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Des Suflages wegen erfeheint 
unſete nächte Amer am Donnerstag. 
Bußtagsgedanken. 


Saft zwei Jahrtauſende lang ijt die chriſtliche Kirche 
fortgeſchritten auf ihrem Wege, feitdem die Fiſcher, 
Zöllner und Ungelehrten von Paläſtina den Gedanken 
faßten, die Lehre ihres Meiſters hinauszutragen in 
alle Welt, und mit dem Lichte einer neuen Weisheit 
die Menſchheit zu erleuchten. Raſche Siege 
wechſelten mit mühſamen Kämpfen, und oft genug 
waren nicht jene die grimmigſten Feinde, welche 
mit der Waffe und dem Marterholz die neuen 
Prediger vertrieben, ſondern jene anderen, die der 
Religion der Liebe den blinden Haß der Glaubens⸗ 
eiferer zugeſellten. Wahre Religioſität iſt duldſam; ſie 
bekämpft nicht, ſondern ſie überzeugt. Das wahre 
Chriſtenthum verlangt von dem Menſchen, daß er Acht 
gebe auf ſich ſelbſt. Die Nachgiebigkeit Anderen gegen⸗ 
über darf ſich zu allerletzt nicht auf feige Nachgiebigkeit 
gegenüber den eigenen Schwächen erſtrecken. Aber gerade 
das Letztere iſt es, worin die modernen Menſchen mit 
Vorliebe zu ſündigen pflegen. Wir ſind tolerant gegen 
uns ſelbſt und nur zu ſehr geneigt, in der allmähligen 
Verflachung unſerer ethiſchen Begriffe, in der Verwiſchung 
der Grenze zwiſchen Gut und Höfe, einen Beweis dafür 
zu ſehen, daß wir auf der Höhe geiſtiger und ſittlicher 
Vollkommenheit angelangt ſind. Im geſchäftigen Hin 
und Her des täglichen Lebens kommt es uns kaum zum 
Bewußtſein, wie wir, anjtatt uns zu veredeln, viel eher 
Rückſchritte als Fortſchritte auf dem Wege der menſchlichen 
Weiterentwicklung machen. 


augenblicklich der Fall ift, näher einzugehen, aber doppelt kalt fein, an fic) ſelbſt die Frage zu ſtellen, was er in 
beſtehen bleibt der Wunſch, es möge gerade anf dieſer Hinſicht ändern, was er beſſern Tönne an fiğ. 
jenen Stellen, die vom Schickſal in hohem Mange bevor⸗ Wieviel trübes Phariſäerthum könnte aus der Welt ge- 
zugt find, das Bewußtſein lebendig ſich erhalten, daß ſchafft werden, wenn wir alle uns darüber klar würden, 
jeder Irrthum und jeder Fehler viel deutlicher dort [daß wirklich nicht nur diejenigen die Böſen, die Sünd- 
erſcheint. Wenn weiter aus der Chronik der Gerichts⸗ haften ſind, die in die Maſchen der irdiſchen Geſetze 
verhandlungen grelle Streiflichter fallen auf unſere Zeit, geriethen, daß vielmehr Keiner, auch nicht Einer, auf 
dann wäre es wohl verfehlt, aus dem Verbrechen, aus Erden wandelt, der heute die Berechtigung hätte, im 
dem Vergehen des Einzelnen von vornherein auf die Vollgefühl der Sündenloſigkeit ſtolzragend fein Haupt 
Fäulniß der Geſammtheit zu ſchließen, aber nie wird ſzu tragen. Nur nach geſtellter Diagnoſe kann die Heilung 
es allzu ſchwer fein, nachzuweiſen, daß mehr denn jeſerfolgen, und Zeit und Antrieb zu foler Diagnoſe ge- 
noth thut die ſtille Selbſteinkehr und daß die Selbſt⸗ währt der morgende Buktag. 
erkenntniß trete an die Stelle prunkenden Phariſäer⸗ : 
thums. { | 
Einen harten, drohenden und dröhnenden Klang] Der Saifer in der Schiffbautechniſchen 
mögen die Worte Sünde — Zucht — Buße für unſer Geſellſchaft. 
empfindliches Geſchlecht haben. Der moderne Menſch In der Geſchichte des Deutſchen Reiches und auch 
will nichts hören davon, weil die Erinnerung daranſ wohl des preußiſchen Staates ift es bisher kaum vor» 
ſein mühſam zurechtgekünſteltes ſeeliſches Gleichgewicht gekommen, daß in einer Privatgeſellſchaft, in 
wankend macht. Sünde 2 Was ift heute Sünde? Wohi] Welder ein Vortrag gehalten und dieſer Vortrag zur 
CC 
allem der Angriff auf den Geldſchrank noch als Sünde Wort bittet, die Rednertribüne betritt 
wenn man nicht verſucht, ſolche Thaten als Krankheitser⸗ und ſeiner Meinung frei und offen Ausdruck giebt. 
ſcheinungen zu betrachten, die ihren Sitz in der Gehirn⸗ Das geſchah geſtern Morgen in der dritten ordentlichen 
maſſe haben. Aber das meiſte, was ſonſt eine weniger eat Te dobie th u en = PMA EH 
vorgeſchrittene Zeit als Sünde verurtheilte, gilt jegi|Hohjhule in Charlottenburg abgehalten 
als verzeihliche oder gar liebenswürdige Verirrung, die wurde. Der Kaiſer war pünktlich um 9 Uhr zur 
man entweder mit gleichgültigem Achſelzucken oder mit „0 Siena 
prickelndem Vergnügen beachtet. Wenn der Blitz des Als erſter Redner behandelte Geh. Marine⸗Baurath 
Revolvers ein zuckendes Licht wirft auf das Ende eines G. Brinkmann in einem ſehr ausführlichen Vortrag 
Lebens, erſchauert man; die Bahn ſelbſt wandeln Viele] die Entwickelung der Geſchützaufſtellung an Bord 
ohne Scheu und als Schmuck gilt ihnen der Schmutz, 
der die Heiligthümer der Ehe ſchändet. Zucht? Wer 


der Linienſchiffe und die dadurch bedingte Ein⸗ 
redet heute von Zucht? Ja, für die Jugend mag ſie 


wirkung auf deren Form und Bauart. 
Während man zur Zeit der Segel⸗Linienſchiffe fait 


3 sate i i i die Breitſeite kannte, machte ſich mit der Einführung 

Wenn große Unglücksfälle den römiſchen Staat be⸗am Platze fein, weil Ungezogenheiten unbequem nur t „ machte fih mi 

drohten, bang debinte de Senat 1 Bußtage anfſind; aber für den fertigen, ſogenannten ge- der Dampfkraft immer mehr die Einführung der Bug: 
| LM A UŻYLI und Heckgeſchütze nöthig, ſchließlich mußte die Wirkung. 


bildeten Mann iſt ſie ein überwundener Standpunkt. 
und Buße? Wer kennt heute den Begriff? Der 
Kulturmenſch verſteht darunter den greifbaren Erſatz 
des Schadens; den läßt er dem Geſchädigten, wenn es 
nöthig ift, zukommen, aber von dem Suchen und Schreien 
der ſehnenden Seele nach Entlaſtung, nach Befreiung 
hat er keine Ahnung. Fremd geworden iſt ſeinem 
Gedankenkreiſe die Buße. Und doch, wohl kann man 
den Blutlachen aus dem Wege gehen, aber damit werden 


beider Arten Geſchütze dadurch verbunden werden, daß 
die ſchweren Geſchütze mittſchiffs mit thunlichſt groper 
re tórabiu8 angeordnet wurden. Dabei hat fih das 
Kaliber der Artillerie ſtetig geſteigert. Alles das hat 
darauf hingewirkt, daß die Konſtruktion der Schiffe vom 
Mars zum Kiel, vom Vorderſteven zum Hinterſteven in 
allen Theilen eine gänzliche Umgeſtaltung erfahren 
mußte. Alle Kulturſtaaten haben in der Konſtruktion 
der Schiffe einen ſteten Fortſchritt aufzuweiſen. 
Marine -Oberbaurath Schwarz ſprach in der an 
den erſten Vortrag ſich anſchließenden Diskuſſion aus⸗ 
führlich über die für die Geſchützaufſtellung auf den 
Schiffen feſtzuhaltenden Grundſätze und Marinebaurath 
Rudloff kritiſirte einige vorangegangene Aus⸗ 


führungen. 
glaubte man die Diskuſſion geſchloſſen und 


zur Sühnung der beleidigten Gottheit. Die chriſtliche 
Kirche ſchuf ebenſo regelmäßige Bußzeiten. Und aa = 
wie die Todestage unſerer Lieben in beſonderem Maaße 
das Andenken wachrufen an jene, die uns entriſſen 
wurden, wie ſie die Trauer verſtärken, die unter den 
Sorgen und Mühen des Werktagslebens zurücktritt, ſo 
ſoll der Bettag der inneren Einkehr Raum und Wege 
ſchaffen. Rückſchauend mag der Einzelne prüfen, ob er 
ſtets Recht von Unrecht geſchieden, ob er den geraden À ją \ 
Weg der Pflicht geſchritten; rückſchauend mag auch die ſie nicht weggeräumt. Die gebrochenen Augen Ver⸗ 
Geſammtheit erwägen, ob die Gebote der Sittlichkeit lorener und Verdorbener, die Friedensarmuth unſerer 
noch überall lebendig ſind in unſerem Volke. Gerade Zeit, die jatte Mattigkeit unſeres Geſchlechts reden von 
in unſeren Tagen iſt der Anlaß ernſt genug, wo der Macht der Sünde, von der Noth zur Zucht, von dem 
unwiderſprochen der ſchrille Hinweis darauf erklingt, Zwange zur Buße. ! > 
daß ſittliche Fäulniß ſich breit macht in allen Klaſſen,, Das Volk kann im landläufigen Sinne des Wortes 
und wo wiederum ein großer Theil der Beſitzendenf nicht Buße thun für das, was es gefehlt hat im Laufe 
Schutz und Hilfe allein zu finden vermeint in den langjähriger Entwickelung; wohl aber kann es an ſolchen 
mechaniſchen Mitteln der Polizeigewalt. Tagen, an denen die Arbeit ruht, damit ernſte Betrach⸗ 
Von Zeit zu Zeit beleuchtet einmal ein Prozeß, ein tungen Raum gewinnen, Klarheit ſuchen über die 


Damit 
ein gewiſſes Erſtaunen ging durch die Verſammlung, 
als der Kaiſer auf die Frage des Vonſitzenden, 
ob noch Jemand das Wort wünſche, die Hand 
erhob und die Rednertribüne betrat. Die 
Verſammelten hatten ſich ehrerbietig erhoben, der Kaiſer 
lud jedoch durch eine verbindliche Handbewegung zum 
Sitzen ein, und nun folgte die nachſtehende 


Rede des Kaiſers über Seetaktik und Schiffsbau. 


Duell, ein Ereigniß der Selbſtmord⸗Rubrik die Lage Gründe, die zu unerfreulichen Zuſtänden führten. 

der Dinge überaus hell. Allerlei Geſchichtchen raunt[ Daß ja die beſitzenden Klaſſen nicht überall thun, „Ich glaube, in dieſer Verſammlung, welche die 
man ſich auch jetzt zu in eingeweihten Kreiſen aus jenen was Menſchlichkeit und Pflicht ihnen geboten, Frage hauptſächlich vom techniſchen Standpunkte aus 
Sphären, von denen der alte Homer ſagt, daß „fie anfdaß gerade fie durch übertriebene Genußſucht betrachtet hat, iſt vielleicht ein Hinweis auch nach 


einer anderen Seite von Intereſſe. Ich meine näm⸗ 
lich den Einfluß der militäriſchen For⸗ 
derungen auf die Entwicklung des 


gleichgültig wurden gegen die Sorge der Armen, das 
zeigt ein Blick in die rings drohende und ſich auf⸗ 
bäumende Noth des Lebens. Niemand ſollte zu ſtolz, zu 


goldenen Tiſchen ſtetig feiern der Feſte Fülle“. Es 
liegt uns fern, heute auf das Auf und Nieder des dort 
wogenden Wellenſpiels, wie es ſpeziell in Darmſtadt 


5 Das freundliche Schickſal aber fügte es, daß der Leutnant Tanz fedt fie dem Fürſten ein Laternchen auf, ein 
Moraliſche Geſchichten ans der re = "i be eaten fand 2 eu Laternen, das mit hellſtem freundlichen Schein das 


7 Morgens die Meldung machte, daß er fi mit der Bild des würdigen alten Geheimraths beleuchtet. 
Welt des Scheins. Woch er des Raths Weidenberg zu Ban 1 h Und ſo avaneirt der alte Herr an demſelben Tage, an 


Í Nun iſt das wunderlich: An folmen Tleimenjdem ihn feine lieben Feinde zu ſtürzen gedachten. 
Berlin, 17. November. Höfen kennt man die geputzten | ait fchönen|Avaneitt, weil er — vor vierzig Jahren ein trauerndes 


die gern Ge Mauerblümchen zum Tanze geholt hat. 


in Berlin ein großes Theater, das nach Sternchen behangenen Faullenzer } Z 
eet ae aa er y i, r 1 55 So dichtet Hugo Lubliner, der nun nicht mehr Bürger 


einem lodten Herrn benannt war, dem fie am Hameltrüffeltes eſſen, ſehr gut, aber die Laſtthiere, | SZ t 1 
burger Ganten atti ein Denkmal errichtet haben. And die irgendwo im Hintergrunde die Arbeit thun, die werden heißt, in feinem Luſtſpiel „Unſere lieben Feinde, 
das große Theater in Berlin hatte keine Novitäten. von des Fürſten Auge durch die lieben Freunde fern⸗ das im Leſſing⸗ Theater freundlich anſprach. 
Oder nein, ich will anders anfangen: gehalten. So kam es, daß der gute junge Fürſt nichts] Und die Moral: Tanzen meine Herren, keine. Müdig⸗ 
Es war mal ein Mann, der hatte eigentlich Kauf⸗ wußte von dem Rath Weidenberg, der ihm in aller Stille keit vorſchützen! Immer tanzen! i AE 
mann gelernt. Aber der Kaufmannsſtand gefiel ihm diente. Und als er nun durch den Adjutanten von ihm Es ift ein Stück für Maucrblümchen, ein Sporn für 
nicht. Der Mann hieß Lubliner und mit dem Rufnamen hörte, wünſchte er nicht, daß der angenehme junge Offigier|die männliche Jugend; es ift ein tiefmoraliſches Stück. 
Hugo. Und das gefiel ihm auch nicht. So hängte ers die Tochter eines jo obſkuren Mannes heirathe, wenn Und wenn es immer ganz fo luſtig wäre, wie es 
den Kaufmann an den Nagel und den Namen Lublinerſer — der angenehme junge Offizier — Werth darauf moraliſch iſt, ſo wäre Herr Hugo Lubliner ein großer 
daneben. Er wollte ein Dichter werden und nannteſ lege, in der Umgebung des Fürſten zu bleiben. Scherzbold und ein arger Schalk. 
ſich Bürger. Und er ging brav in die Dichterſchule und Als Solcherlei dem alten Laſtthier gemeldet wurde |= m — = = — — — — 2 oo: Mant 
jab zwiſchen Paulchen Lindau und dem unrubigen|ba — gingen ihm die Augen auf. Er wurde bockig.] Und weil wir gerade bei den moraliſchen Geſchichtchen 
Oskar, der ſich immer den Guſtav Kadelburg mitgebracht] Er dankte für die ſüßen Geburtstagsgratulattonen ſeinen find... f A 
hatte, und fab dem frangöfiichen Lehrer auf die Finger, lieben Freunde nicht einmal. Er wollte nun aud) fein] Daß der menſchliche Speichel Heilkraft befige, war 
wie der das machte, ſein Publikum zu unterhalten. Zuckerbrot haben für die treuen Dienſte und war naheſſchon den Alten bekannt, daß man ſich aber auch davon 
Oder nein, ich will noch anders anfangen: daran, auf einem Empfang bei der Frau Oberhofmeiſterin,ſernährenkönne, — will fagen : daß Arme davon geſpeiſt 
Es war mal an einem kleinen Fürſtenhof ein großer[dem er zum erſten Male beiwohnte, Dummheiten zu werden können, — das iſt eine Erfindung des ehemaligen 
Gjel, Es ift merkwürdig, aber wahr, die kleinſten Höfe machen, denn man weiß, wenn jo ein Laſtthier mal zum Kammerſängers Grünmahl, von einem ſüddeutſchen 


— 


aben oft für die größten Eſel Platz. Der Efel ijt] Bewußtſein feiner Rolle kommt, dann — — Hoftheater. j 

betanntlich ein gafitgie. In len eue iſt er 1 Aber Gott fei Dank, da ift eine alte Dame, die} Herr Grünmahl, ein äußerſt temperament- 
dem noch Geheimrath geweſen. Und hörte auf den Oberhofmeiſterin ſelbſt. Steif, wundervoll, förmlich, voller Herr, hat — ähnlich dem ſeligen 
Namen Weidenberg. Dieſer Rath Weidenberg ließ ſichf kalt — fagen die Leute. Aber einen giebt's, der weiß Diogenes — die Angewohnheit, mißliebigen 


von einen guten Freunden, als die fih feine Amts⸗ es beſſer. Das ift der Hugo Lubliner. Dieſe alte Perſonen, beſonders auch Kolleginnen, die ſch feiner 
ot und Vorgeſetzten gerirten, alle Arbeit aufladen: Home ift in Wahrheit die gütigſte, fürſorglichſte, freund⸗ Ungnade erfreuten, mit einigen begleitenden Schimpf. 
Er ſchleppte und keuchte unter der Bürde und die Herren lichſte Frau. Nur hält fie diefe Tugenden hinter der worten .. . ins Geſicht zu ſpucken. Die auf ſolche 
ſpuckten in ae oF ott hia 9 05 mit der Maske peinlichſter Unleidlichkeit mit großer Kunſt ge- Weiſe Ausgezeichneten ſahen das ungern und ſtrengten, 
eitſche und riefen we \ 
e Beſchäftigung. Aber der Herr Rathſdas Talent hat, hinter Masken zu fejen, kommt an. i 
hatte bei aller Mühe des Lebens auch eine Lebensfreude, hinter die ſinnige Liſt der vorzüglichen alten Dame. Vergleich aus der Welt geſchafft zu werden. Und Herr 
ſein Töchterlein. Und als das Töchterlein in die Jahre] Denn es ſtellt fih heraus, daß fie. alte Jugendfreunde find. Grünmahl nahm, was noch zurückzunehmen war, zurück, 
kam, da in minniglichen Jungfräulein zarte Gefühle für|Er hat einmal — damals war er noch ein flotter Student — und zahlte tauſend Mark an die Armen. 
das ſtärkere Geſchlecht zu erwachen pflegen, verliebte es „sie transit gloria mundi = mit ihr getanzt, hat fie Und nun wollen wir ſehen, 1. 
ſich in einen Leutnant, der M dieſer feiner hohen fogar als Mauerblümchen in ſtiller Ecke entdeckt und fief Himmel feine Hand hält über die Bedrdngien, 
Stellung noch dadurch gehoben wurde, daß er die Be⸗ hat's ihm nicht vergelen. Denn fie hat gern getanzt,, Eine blutarme Wittwe in X. — 


\ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Werent, Bohnfat, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchan, Elbing, Hendnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaffer, Neuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Das war heim. Aber der Geheimrath Weidenberg, der fonſt nicht nachdem fie fih das Geſicht abgewiſcht, einen Prozeß Mutter ſtanden die Thränen in die Augen, 
Dieſe Prozeſſe pflegten dann aber ſtets durch einen} (prac). 


wie ſichtbarlich der 


in welcher Stadt 
hänge tragen durfte und Adjutant des Fürſten war. ſehr gern. Und in dankbarer Erinnerung an jenenljuſt Herr Grünmahl gaſtirte — war durch Krankheit ſſich nur nicht fo r 


1901. 


Schiffbaues und Aufſtellung der Ar⸗ 
tillerie. e 

Es iſt Seitens des Vortragenden zurückgegangen 
worden auf die Linienſchiffe der Seglerzeit unter An⸗ 
führung deſſen, daß Heck⸗ und Bugfeuer ſehr unbe⸗ 
deutend ausgebildet geweſen fei. Die Linien⸗ 
fmiffe entſprechen ganz beſtimmten militäriſchen 
und techniſchen Anforderungen. 
hätte vielleicht etwas weiter zurückgreifen können. 
Wenn auf die Zeit der Galeeren zurück⸗ 
gegriffen worden wäre, ſo würde der Vortragende 
gefunden haben, daß dort bereits eine ſehr 
energiſche Ausbildung des Bugfeuers ſtattgefunden 
hat. Wenn man die Galeeren mit den ſpäteren Linien⸗ 
ſchiffen ſchlechthin vergleicht, fo kann ich wohl fagen, 
daß dieſelben den Linienſchiffen gegenüber vieles 
voraus hatten, denn die Galeere konnte auch bei 
ſtillem Wetter, ohne Wind, durch die Ruder eigene 
Bewegungen ausführen. In Folge deſſen hatte die 
Galeerenflotte auch eine andere Taktik als die Linien⸗ 
ſchiffsflotte; fie mußte ihre Buggeſchütze möglichſt zur 
Verwendung bringen. Daher wurde die Galeeren⸗ 
flotte in breiter Front entwickelt, wie die größte 
Galeerenſchlacht, die Schlacht von Lepanto, zeigt. Dort 
brachte der Admiral Don Juan d'Auſtria feine Galeeren 
halbmondförmig in die Schlacht und zerſchmetterte 
den Gegner durch die Ueberlegenheit ſeines Bugfeuers. 
Dieſe militäriſchen Anforderungen entſpringen, wie 
ich ſchon anführte, der Taktik, und dieſe entſpringt 
wiederum der Art und Weiſe der Fortbewegung 
der Schiffe vor der Zeit der Dampfer, unter Aus⸗ 
nutzung des Windes. Außerdem iſt die Taktik 
bedingt von der miliäriſchen Ver- 
anlagung der betreffenden Völker, be⸗ 
ziehungsweiſe ihrer höheren oder tieferen Entwickelung 
in den militäriſchen Fragen, ſowie ihrer Veranlagung 
in Bezug auf Offenſive oder Defenſive. Wir ſehen in 
der Art und Weiſe, wie England ſeine Linien⸗ 
ióiffe verwendete, daß man dort am liebſten 
durch den Angriff in Kiellinie die Breitformation 


zu durchbrechen verſuchte und die Vor⸗ und Nachhut 
zerſprengle. Für diefe Taktik waren die engliſchen 


Linienſchiffe gebaut. Wiederum geht aus einem 
Beiſpiel der Seekriegsgeſchichte, einem Gefecht zwiſchen 
einer engliſchen und franzöſiſchen Fregatte, hervor, 
daß man ſich ſchon damals mit der ſelbſtſtändigen 
Aufſtellung von Geſchützen beſchäftigte. Es konnten 
nämlich 5 bis 6 ſchwere Geſchütze bei Verfolgung 
durch einen überlegenen Gegner am Heck in aus: 
ſpringenden Winkeln aufgeſtellt werden. 

Was den Punkt über die Entwickelung des 
Schiffbaues in England und Frankreich 
anlangt, der hauptſächlich maßgebend geweſen ſei, ſo 
trete ich den Ausführungen der ſpäteren Redner voll⸗ 
kommen bei. Ich möchte nur noch darauf hinweiſen, 
weshalb ſich der deutſche Schiffbau rühmen 
darf, eine ſelbſtſtändige Bahn eingeſchlagen zu haben. 
Die deutſche Marine ift die erſte, welche einen Seeofſizier 
im Range eines Kapitäns zur See als Vorſtand des 
Konſtruktionsbureaus eingeſetzt hat. Von vornherein 

herrſchte das Beſtreben, den Einfluß der Front, der 
Seeofſiziere, der Schiffsführer, auf Schiffskonſtruktion 


und Arbeitsloſigkeit mit ihren ſieben Kindern — 
blutarme Wittwen haben immer fieben Kinder — 
dem Hunger preisgegeben. Und als ſie ſah, wie 
hohläugig die Aelteſten ausſehen, der Hans und die 
Marie, und das Kleinſte, das Liſebethchen, fo herz⸗ 
zerbrechend weinte, da ſprach ſie zu dem ſiebenjährigen 
Kasperle: a: 8 

„Kasperle,“ ſprach fie, „du biſt der Klügſte; nun 
geh' auf die Promenade, mein Jung ', und wenn die vore 
nehmen Leute in guten Kleidern vorbeikommen, dann 
zieh dein Mützchen und bitt ſie recht ſchön für deine 
armen Geſchwiſter um einen halben Groſchen. Sag ihnen: 
wir haben noch nie gebettelt, aber der Hunger thut 
ſo weh.“ : , 

Da nahm Kasperle fein Mützchen und ging auf die 
Promenade. 

Die Mutter aber theilte ein Groſchenbrot, das letzte! 
in ſieben Theile und gab jedem Kinde ein Stück. Und 
ein Vergrößerungsglas, das ſie von einem Großonkel, 
der Optiker war, geerbt hatte, ließen ſie reihum gehen, 
und jeder beſah ſein Siebentelchen vom Groſchenbrot 
ey ae Glas, damit es größer erſchien. Und dann 
aßen ſie. 

Auf einmal ſprang die Stubenthüre auf, wie vom 
Sturm. Und herein ſprang das Kasperle mit Wangen, 
die glühten vor Freude und mit leuchtenden Augen. 
Und das Kasperle warf die Mütze in die Höhe und rief: 

„Mutter, Geſchwiſter — hurra! Alle Noth hat ein 
Ende! Der Kammerſänger Grünmahl hat eben wieder 
auf der Promenade der Koloraturſängerin a der 
komiſchen Alten und der Frau Diretiorin in's eſicht 
geſpuckt!“ 


„Auch der Frau Direktorin? O, der Gute!“ Der 


als ſie ſo 


Der Kammerſänger Grünmahl hatte gejpudt, drei 
Damen hatte er angeſpuckt — nun würden ij Bäder 
und Schlächter und alle wieder etwas hergeben. Fer 
„Ja, der Himmel forgt für die Seinen“, ſagte die 
Mutter, nahm den Korb und ging einholen.. 
Auch das iſt eine moraliſche Geſchichte. Sie eignet 
echt zur Dramatiſirung. Aber als 


Ich glaube, man 
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und Schiffbau immer möglichſt maßgebend zu geftalten. 
Aus dieſem Grunde ergab ſich die Konſequenz, daß 
unſere Schiffstypen ſich lediglich unter 
dem Einfluß der militäriſchen Anfor⸗ 
derungen entwickelt haben, im Gegenſatz zu 
früheren Zeiten, wo der Techniker einfach 
ein Schiff konſtruirte und die Marine 
damit fuhr. Dieſe Grundſätze ſind veraltet. 
Allerdings muß der Schiffbauer den vorher an⸗ 
gedeuteten Kompromiß bezüglich des Artilleriefeuers 
mit den Anforderungen der Front zu vereinigen 
ſuchen. Ich glaube deshalb, daß die Schiffstypen, 
wie wir ſie augenblicklich beſitzen, ſich weiter aus⸗ 
giebig entwickeln werden und an Kampffähigkeit das 
leiſten werden, was man vom militäriſchen Stand⸗ 
punkte aus verlangen kann. Ferner glaube ich, daß 
aus dem Zuſammenwirken unſerer Schiffbau⸗Ingenieure 
mit unſeren altbewährten Schiffbauwerften nur Gutes 
hervorgehen werde. 

Nachdem ich mich vor dieſer fachmänniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Bezug auf das Gebiet der militäriſchen 


Anforderungen ausſprechen durfte, möchte ich noch jedenfalls 1 
eine kleine Anekdote zum Beſten geben, dieltednungsfähig, 


mir vor 15 bis 20 Jahren zugeſtoßen iſt. Bei meinem 
Intereſſe und in meinem Eifer für Marinefragen 


Dienstag Danziger Nenefte Nachricgzten. 19. November. 


Rr. 272 


Nach der Verleſung des Eröffnungs⸗Beſchluſſes, wiederholte Nennung ſeines, des Zeugen, ſowie Hilde⸗Kaiſer Wilhelm IL, hätten als äußerſtes Satisfaktions⸗ 


welcher auf Tödtung im Zweikampf und Kartelltragen[ brands Namen. Das beweiſen ferner aber auch die 
lautet, wird verkündet, daß die Oeffentlichkeit Aeußerungen und Handlungen des Getödteten. Blaskowitz 
ausgeſchloſſen fet, doch dürfen die Vertreter habe, obwohl durch Leutnant Schmidt eine Ausſöhnung 
der Preſſe gemäß $ 286 der M.⸗St.⸗G.⸗O. im Saale mit Hildebrand nahe gelegt wurde, keinen Verſuch zur 
bleiben. Es wird den Journaliſten zur Pflicht gemacht, Abbitte gemacht. Wenn Splettſtößer bei dem Rencontre 
über die Art der Thätlichkeiten und Beleidigungen zuläußerte: „Ruhig, der Mann weiß ja nicht, 


ſchweigen. 
Oberleutnant Hildebrands Ausſage. 

Wir kamen mit fünf Kameraden am 31. Oktober früh 
4 Uhr aus dem Artilleriekaſino im Deutſchen Haus und 
fanden in der Reitbahnſtraße, in einer Thüröffnung 
hockend und ſchnarchend, einen Offizier, den wir an⸗ 
fänglich für einen eingeſchlafenen Nachtwächter hielten, 
machten Witze, erkannten aber Blaskowitz und beſchloſſen, 
ihn nach Haufe zu bringen. 

Rasmuſſen gab die Junggeſellenwohnung des 
Blaskowitz anz dieſer war anfänglich äußerſt ſchwer 
zu behandeln. Er war mehr ſchlaftrunken als 
betrunken, ermunterte ſich bald, konnte in der Nähe 
der Poſt ſchon wieder allein gehen, wurde aber zurück⸗ 
geholt und nach der Albrechtſtraße 5 gebracht und zwar 
von Oberleutnant Hildebrand, Splettſtößer 
und Leutnant Raßmuſſen. Dort kam es zu Thätlich⸗ 
feiten im Hausflur (auf Einzelheiten muß 
wegen Schweiggebots verzichtet werden. D. Red.), 
war Blaskowitz nicht unzu⸗ 
Hildebrand reagirte auf die 
Thätlichkeiten nicht. Sie verließen das Haus, 
nachdem Leutnant Splettſtößer vergeblich zu er⸗ 
mitteln geſucht, ob dort ein anderer Infanteriſt wohne. 


wandte ich mich an einen älteren Seeoffizier und Sie beobachteten die Hausthüre von der gegenüber⸗ 
erbat mir eine Aufklärung über das Metazentrum. liegenden Straßenſeite, bis Leutnant Schmidt vom 


Ich erhielt die Antwort, daß er das ſelbſt auch nicht 
genau wiſſe, das ſei ein Geheimniß. Nur ſoviel könne 


er jagen, daß, wenn das Metazentrum im Flaggen⸗ laſſen. 


knopf läge, das Schiff umfallen würde“. 

Das Organ des Kaiſers iſt bekanntlich voll und 

kräftig; er ſpricht, ohne ſich jemals zu unterbrechen 
oder nach dem Ausdruck zu ſuchen, eindringlich und mit 
Schwung; erſt am Schluß ſeiner Rede, als er die 
kleine launige Anekdote erzählte, wurde er freundlicher, 
und man muß ſagen, daß der Schluß der Rede für 
die techniſchen, hiſtoriſchen und militäriſchen Ausführungen 
des Monarchen geſchickt und ſympathiſch gewählt 
war. — Mit leichter Verbeugung verließ der 
Kaiſer das Rednerpult; man wußte zuerſt nicht, ob 
man applaudiren folte oder nicht, dann aber brach 
elementar der Beifall durch. Der Vorſitzende, 
Geheimer Rath Busley, ſprach dem Kaiſer den unter⸗ 
hänigſten Dank der Verſammlung aus}; der Monarch 
blickte auf die Uhr, er ſchien dem Admiral von Tirpitz 
einige bedauernde Worte zu ſagen, daß ſeine Zeit bereits 
abgelaufen war, und mit kurzer Verbeugung verließ 
La Kaiſer gegen 3/,11 Uhr den Saal. Draußen 
n den weiten Hallen der Hochſchule hörte man die 
ſtürmiſchen Hurrahs der Studenten, die alle Emporen 
bicht bejegt hatten. Sie brachten dem Kaiſer dieſelbe 
Hulbdigung dar, mit der fie ihn bereits bei feinem Ein⸗ 
kreffen begrüßt hatten. 

In der Verſammlung ſprach noch Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter W. Geyer über „Elektriſche Kraftübertragung 
nn Bord“ und Ingenieur Kitzerow über die „An⸗ 


wendung pneumalijcher Werkzeuge im Schiffbau.“ Dann Di 


wurden die Verhandlungen auf heute vertagt. 


Der Fall Blaskowitz vor dem 
Kriegsgericht. 
Das Urtheil des Kriegsgerichtes, welches geſtern über 


die Inſterburger Duellangelegenheit verhandelte, 
uns dem größten Theil unſerer Leſer bereits mitgetheilt. 


Oberleutnat Hildebrand, welcher den 


Infanterie⸗Regiment 147 zufällig hinzukam. Dieſen 
janbten fie zu Blaskowitz, nachdem fie ihre Nüchtern⸗ 
heit durch Schmidt hatten feſtſtellen 
Die Artillerieleutnants gingen ſodann in 
Hildebrands Wohnung, dort ſchrieben ſie die Vorgünge 
nieder und gaben das Protokoll an den Ehrenrath 
weiter. Dieſer erklärte, er könne einen Ausgleich 
nicht vorſchlagen. Tags darauf erging die Mit⸗ 
theilung an den Ehrenrath von der beabſichtigten 
Forderung. Die urſprüngliche Forderung 
lautete bis zur Kampfunfähigkeit, wurde aber durch 
Verhandlungen gemildert, erſt auf dreimaligen, dann ein⸗ 


was er thut“, jo fei es geſchehen, um Hildebrand 
von einer Erwiderung der Thätlichkeiten abzuhalten. 
Vier Gutsbeſitzer aus der Nachbarſchaft bekunden 
gleichgleichlautend, Leutnant Blaskowitz kam Nachts 
ungefähr 7,2 Uhr aus dem Kaſino in das Hotel 
„Königlicher Hof,“ trank dort weiter Wisky, Grog und 
Bier und nöthigte ſie, mit ihm noch eine Flaſche 


franzöſiſchen Sekt auf das Wohl feiner Braut zu trinken, die 


trotz allſeitigenAbrathens. Blas kowitz war animirt und hatte 


mittel nach wie vor den Zweikampf ausdrücklich zuge⸗ 
laſſen. Er bitte um einen Gerichtsbeſchluß, welcher den 
Verurtheilten der kaiſerlichen Gnade empfiehlt. 

Das Gericht kam dann zu dem bekannten Urtheil 


Politiſche Tages überſicht. 

Aus Südafrika. Aus London ſind Meldungen an⸗ 
gelangt, wonach De Wet eine Streitmacht von 
6000 Mann geſammelt hat, um im Norden des Oranje 
Staates energiſche Offenſiv⸗Operationen vorzunehmen. 

Eine Londoner Depeſche des Pariſer „Matin“ bringt 
Nachricht von der nahen Abberufung 
eners wegen erſchütterter Geſundheit. Sein 


Kitch 


„ 1 ża t 
Streit mit dem Kellner, weil die Küche ſchon geſchloſſen Nachfolger, General Jan Hamilton, ſoll bereits nach 


war. Er war keineswegs betrunken, auch zu⸗ 
letzt nicht. Der Hotelier hat den Leutnant hinausgegeleitet, 
der durchaus Herr ſeiner Sinne und Glieder war. 
Oberleurnant Schmidt vom Inf.⸗Regt. 147 jagt aus, 
Blaskowitz war bei der Kaſino⸗Kneiperei gegen Mitter⸗ 


nacht nicht merklich bezecht, er war aber ſeitſliſcher gefangener Offiziere freigeben. 


Wochen merklich nervös, und mußte ſich 
mal einen Ruck geben, um nicht harmloſe Bemerkungen 
beleidigend zu beantworten. Beim Zweikampf fei 
Blaskowitz ruhig geweſen. Er ſchoß zuerſt. 

Hauptmann Benedir, der Unparteiiſche beim 
Duell, ſagt aus, er habe einen Ausgleich verſucht, aber 
vergeblich. Nur leichte Bedingungen habe er erreicht. 
Vor dem Kampfbeginn habe er die Entfernung, 
15 Sprungſchritte, abgemeſſen, die verſchiedenen 
Formalitäten erledigt und einen letzten Verſöhnungs⸗ 
verſuch gemacht. Beide Schüſſe ſeien vor dem Kommando 
„zwei“ gefallen. Er glaubte zunächſt an einen unblutigen 
Ausgang des Duells und ſagte: Der Kampf ifi 
beendet. Da fiel Blaskowitz hin und wurde vom 
Zivilarzt Dr. Colley aufgefangen. Zeuge weiß nicht, 
ob die Gegner beide gezielt haben. 

Dr. Colley bekundete als Zeuge, Blaskowitz hatte 


dem Kap unterwegs ſein. 

Wie aus Pretoria gemeldet wird, ſollen die engliſchen 
Behörden nunmehr gewillt ſein, einer gewiſſen Anzahl 
Boeren⸗Frauen die Rückkehr zu ihren Männern 
zu geſtatten, wenn die Boeren hierfür eine Anzahl eng⸗ 
Wir 


manch⸗ſehen davon ab, daß das Austauſchen von gefangenen 


Kämpfern gegen Frauen allen Grundſätzen einer ge⸗ 
regelten Kriegführung widerſpricht; auf der anderen 
Seite liegt in dieſer Werthmeſſung engliſcher Offiziere 
eine eigenartige Selbſtkritik. 

Frau Präſident Steijn mit ihren 5 Kindern ijt 
aus Afrika deportirt und nach Europa eingeſchifft, ob⸗ 
wohl ihr Geſundheitszuſtand ſehr erſchüttert iſt. 

Aus einem Brief eines Liverpooler Soldaten der 
5. Komp. der Viktoria Mounted Rifles geht hervor, daß 
die Boeren das Haus Botha's am 25. September 
mit Dynamit in die Luft ſprengten und alle Möbel und 
allen Hausrath zerſtört und verbrannt haben. Jeder 
Commentar iſt überflüſſig. 

London, 19. Nov. (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria meldet: Seit 


fofort das Gefühl, ein Sterbender zu fein, es wurde dem 7. d. Mts. find 43 Boeren gefallen, 16 verwundet, 


für Verſöhnung der Gegner geſorgt, nachdem trat 
eine theilweiſe Erholung des Verwundeten ein. Zeitweiſe 
beſtand auch die Möglichkeit, ſein Leben zu erhalten. 


291 gefangen, 6 haben ſich ergeben. Verſchiedene Boeren⸗ 
abtheilungen, darunter die von Fouchs geführte, werden 


Bei dem Transport in die Klinik verſchlimmerte ſich der von engliſchen Kolonnen verfolgt. 


maligen Kugelwechſel. Ich wollte, erklärte Oberleutnant Zuſtand, dann trat ein Rückfall ein. Es wurde eine 


Hildebrand, Blaskowitz nur kampfunfähig 
machen, nicht tödten. Habe mich ebenſo wie Ras⸗ 


Operation vorgenommen. Ein Bluterguß in den 
Unterleib konnte jedoch nicht geſtillt werden. Der Patient 


f öhnt, ſtarb, ohne das Bewußtſein erlangt zu haben. 
mußen auf dem Kampfplatz mit dem Gegner verjühnt Affiitenzarst Or. Heß le r erklärt als Sachverſtändiger, ſehr ſchwer verwundet. 


Ich kannte ihn übrigens wie deſſen Vater nicht genauer. 
Die diesbezügliche Preßäußerung des 
Vaters Blaskowitz' iſt unzutreffend. An⸗ 


geklagter v. Groddeck hat die Forderung überbracht und Rippen, 


nach dem Sections⸗Ergebniß war der Schuß unbedingt 
tödtlich. Das Geſchoß drang rechts ſeitwärts durch die 
durchſchlug das Zwerchfell, Nieren, Leber, Lunge 


machte nicht den Verſuch einer friedlichen Beilegung, 1 Bear durchwühlte dann abermals das Zwerchfell 


ebenſo Hildebrand nicht. 
Es folgt darauf die 


Zeugenvernehmung. 


Zuſammentreffen mit B. wie Hildebrand. War auf[Zurechnungsfähigkeit . ( 
dem Bahnhofsweg wegen einer Kommandirung. Ober⸗Blaskowitz fei erwieſen. Gleichwohl fei abe 
leutnant Splettſtößer gab ihm Auftrag, Blaskowitz in Hildebrand keineswegs unſchuldig an dem Ereigniß, Kiel eingetroffen. 
die neue Wohnung zu bringen, nachdem Schmidt ihm denn er habe Blaskowitz immerhin gereizt und nich t 16, 
jo behandelt, wie man Betrunkene zu behan⸗ S. 
Ueber den Vorgang ſelbſt wurde nicht geſprochen. [deln pflegt. Deshalb beantrage er nicht die Mindeſt⸗haven zurückgekehrt. 
e Artillerie⸗Offiziere fanden Blaskowitz vollkommen ſtrafe von 2 Jahren, ſondern auf 3 Jahre Feſtung 
im Hausflur ſzu erkennen. 


den Wohnungswechſel mitgetheilt hatte. ' 


nüchtern. Schmidt fand Blaskowitz 


ſtecken. 


Der Vertreter der Anklage, Kriegsgerichtsrath Boje, demſelben Tage in Canton eingetroffen. 


Der Verluſtliſte zufolge wurden in einem Gefecht bei 
Tweefontein am 14. November ein Mann getüdtet, 
8 Offiziere, darunter ein Prinz Radziwill, ſowie 5 Mann 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 


in i i ig unter der 
łeb in der linken Seite wenig spat it S. Mt. S. „Iltis“, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 


am 17. November von Hongkong in See gegangen und an 


Der Dampfer 


bemerkt in feinem Plaidoyer, daß der Angeklagte nicht Prinzeß Freue“ mit der Ablöſung für die Schiffe in 
Leutnant Schmidt ſchildert den Vorgang und das die Abſicht gehabt habe, feinen Gegner zu tödten. Die Oſtaſten an Bord (I. Theil), Transportführer Oberleutnant 


des 


Der Kaiſer möge den Angeklagten be: 


ſchlafend. Er weckte Blaskowitz auf; dieſer war ſofortſgnadigen, der Gerichtshof dürfe nicht der Gnade vor- 


ziemlich normal, brauchte unterwegs keinerlei Unter⸗ 
ſtützung, redete vernünftig und ſagte, er müſſe früh zu 
ſeiner Braut abreiſen. Schmidt jagte: „Du kannſt 
nicht fahren.“ 

Oberleutnant Splettſtößer ſchildert den Zu⸗ 


Angeklagte Hildebrand. 


unzurechnungsfähig geweſen ſein, weil er ihn, daß Blaskowitz 
ahren nicht geſehen hatte, Theil fei. 


Leutnant Blaskowitz erſchoſſen hat, wurde wegen gleichwohl erkannte und bei Namen nannte. Blaskowitz ſeien nach den Ergebniſſen der Beweisaufnahme in 


den Zeugen, den er ſeit 3 


greifen. Gegen Groddeck beantrage er wegen Kartell⸗ 
tragens 5 Tage Feſtung, weil er wegen des gleichen 
Vergehens vorbeſtraft ſei. 

Der Vertheidiger Hauptmann Flügge führt 
aus, Blaskowitz ſei durch ein trauriges Schickſal ums 


der allein ſchuldige 
Alle Angriffe auf die Artillerie⸗Offiziere 


Zweikampfes mit tödtlichem Ausgang zuſhabe gewußt, was er that. Seine Reden im Hausflur, Nichts zerronnen. Wie würde die öffentliche Meinung 
zwei Jahren Feſtung und Leutnant von die das Duell provozirten, ſeien völlig logiſch geweſen; 


Groddeck wegen Kartelltragens zu fünf 


von mechaniſchem Umſichhauen ſei keine Rede. 
Hildebrand dagegen hätte ſich äußerſt ruhig 


Tagen Feſtung verurtheilt. Den Antrag verhalten; ſelbſt die derbe Redensart, die er gegen 
des Vertheidigers, ein Gnadengeſuch an den Kaiſer guj Blaskowitz gebraucht, fei nur ein Beſchwichtigungsverſuch 


richten, lehnte das Gericht ab. 
ber die Verhandlun 


Ue 8 
jet nachſtehender ausführlicher Bericht wiedergegeben: 


Inſterburg, 18. Nov. 


geweſen. Wenn Blaskowitz bei der Begegnung in der 
Reitbahnſtraße zunächſt den Eindruck der Sinnloſigkeit 
machte, jo hätte dies an feiner Schlaftrunkenheit gelegen, 
wäre aber nicht eine Folge des vorausgegangenen 
Alkohol⸗Genuſſes geweſen. Auf die Frage, wie ſich 


Den Vorſitz in dem Prozeſſe führt Oberſtleutnant Blaskowitz beim Zweikampf benommen habe, erwiderte 
gi er, der Leiter ift Kriegsgerichtsrath Lüdicke [Zeuge, Blaskowitz habe gezielt und zuerſt geſchoſſen. 


taatsanwalt Kriegsgerichtsrach Boje, Vertheidiger 


geurtheilt haben, wenn im erſten Zweikampf Hildebrandt, 
in dem zweiten Rasmuſſen das Opfer geworden wäre? 
Leutnant Hildebrand werde vorgeworfen, daß er 
Blaskowitz beleidigt habe. Seine Worte ſeien aber 
kameradſchaftlich gemeint und daher keine Beleidigung 
geweſen. Ferner wurde geſagt, Hildebrand und 
Rasmuſſen hätten den Vorgang verſchweigen 
können, das ging aber nicht an, denn die Beleidigung 
war gu ſchwer. Auch die Behauptung, daß Blaskowitz 
unzurechnungsfähig geweſen fei, jet 
unzutreffend. Er ſei nur angetrunken 
geweſen. Außerdem entſchuldige 


Leutnant Rasmuſſen ſagt aus: Wir erfuhren] Trunkenheit nach dem Militärgeſetze nicht, ſondern ver- 


an Flügge vom Urtiflerie-Regiment Nr. 37,zuerſt durch Leutnant Schmidt von dem Wohnungs- ſchärfe eher die Strafe. 
eifiger Major König, Rittmeiſter Bernd, Kriegs⸗ wechſel des Leutnants Blastowitz. Den Vorgang ſelbſt 


gerichtsrath Bullinger. 


ng 
Angeklagte find der Artillerie⸗ Oberleutnant \ 
Hugo Hildebrand, und der Oberleutnantſer nicht in der Lage f 
Leutnantſvorzuſchlagen. Blaskowitz fei nicht jinnlosider ſchwerſten Beleidigung. Auch der 
Die Verhandlungſbetrunken geweſen, das beweiſe einmal das Wieder⸗ eine Uebertretung der allerhöchſten Verordnung vorliege, 


vv. Groddeck als Kartellträger. 
Rasmuſſen iſt heute Zeuge. 


gegen ihn wegen der Forderung wird ſpäter erfolgen. erkennen des Oberleutnants Splettſtößer, ſowie die 


thatſächlich Erlebtes ift fie von erzieheriihem Werth. bewundern, beſtaunen wir fie mit doppeltemEnthuſiasmus 


Und ich hoffe, ſie geht raſch in die Leſebücher für die 


heranwachſende Jugend über. 


Und was uns nicht an ihr gefallen will, — na, das iſt 
eben baskiſch. Das verlangt die Rolle. 

Madame Méjane hatte raſenden Applaus. Sie wird 
ihn auch morgen haben. Und immer, wenn ſie hierher 
kommt. Aber das Drama von der rothen Robe hat ſie 
meinem Herzen nicht näher gebracht. Auch ſie nicht. 

ch bin konſervativ in meinen Abneigungen. Ich 
eſſe auch heut noch keine rothen Rüben. Diogenes. 


——— RES 


Stadttheater. 


Der Nachweis der Zurechnungsfähigkeit bei Blaskowitz 


ſchildert Zeuge wie die Vorzeugen. Der Ehren rathſſei einwandsfrei erbracht. Hildebrands Verhalten fet 
habe Sonnabend Abend die Erklärung abgegeben, daß äußerſt kameradſchaftlich geweſen. Er wollte den Mann 
ei, einen Ausgleichſin der Offiziersuniform vor Unheil ſchützen, ſelbſt nach 


Vorwurf, daß 
treffe nicht zu. Sowohl Kaiſer Wilhelm I. als auch 


Aus den Konzert älen. 


II. Frank⸗Konzert. 


Leutnants zur See Hauck, it am 17. d. Dita, in Port Said angekommen 
rund an demſelben Tage nach Aden weitergegangen. S. M. S. 


Thetis“ iſt am 16, November von Danzig kommend in 
S. M. SS. „Mars“ und „Hay“ find am 
November von Schillig nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
M. S. „Carola“ iſt am 16. November nach Wilhelms⸗ 


Neues vom Tage. 
Nothſtandsarbeiten. 
Die Stadtverordneten in Halle bewilligten nach äußerſt 
lebhafter Debatte 42000 Mk. für Nothſtandsarbeiten. 
= Ein Raubmörder. 
Der Landbriefträger Müller in Dittersbach (Schleſten) 


ift von ſammenſtoß mit Blaskowitz in derſelben Weiſe, wie der Leben gekommen, an feinem Grabe ſtand tief erſchüttert i ZE 
if Blaskowitz kann nicht der arme Hildebrand. Es fei aber nicht zu verkennen, Aor oe mit Beilßieben die unverehelichte Chriftine Reimann 


beraubte fie. Der Mörder ift, wie verlautet, bereits 


verhaftet. 
Eine Typhusepidemie. 
ift beim Pionier⸗Bataillon Nr. 16 ausgebrochen. 
Erdheben. 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Grevenbroich meldet, 
iſt dort geſtern Vormittag ein ſtarker Erdſtoß wahrgenommen 


worden. i 
Der in Konkurs gerathene Banquier Paul Richard 


Blembel j 
iff aus Leipzig unter Mitnahme von über 100000 Mars 
flüchtig geworden. i A 
, Quarantäne. 
Lemberg, 19. Nov. (Tel.) Sofort nach Bekanntgabe 


ſelbſtverſchuldete der beiden Todesfälle an Peſt in Odeſſa wurden an der 


galiziſchen Grenze die erſorderlichen Sicherheitsmaßregeln 
getroffen. ; 
4 Selbſtmord. 

Geſtern Nachmittag wurde im Connewitzer Holze bei 
Leipzig ein Mann erſchoſſen aufgefunden, der ſpäter als der 
Direktor des Zörbiger Bankvereins, Otto Gramm 
aus Zörbig bei Bitterfeld, erkannt wurde. Der Beweggrund 
der That iſt unbekannt. 1 un, 


breite Strom dahin. Außerordentlich farbenprächtig, 
bald zierlich, bald gemüthvoll, bald wieder breit und 
ruhig ſchreiten die Szenen an unſerem Ohr vorüber: 
ein glänzendes Zeugniß für die Schaffenskraft des 
Meiſters, deſſen geniale Tondichtungen überall Be⸗ 
wunderung finden. Mit glücklichem Erfaſſen hatte Herr 
Frank die Einzelheiten des intereſſanten Werkes plaſtiſch 
herausgehoben und ſowohl die poetiſchen Stimmungen 


„Der Raub der Sabinerinnen.““ 


So gings mir mit den Rothen Rüben als Kind. " ; 
| Und jetzt, da ich längſt aus Wohlergogenheit nicht Schwank von Gebrüder Schönthan. befeelt dieſe Stimme in einem Grade, daß neben ihr auch beſtrickender Schönheit, und mie in allen Werken des 
| mehr zu eſſen brauche, was mir nicht ſchmeckt, jetzt it] Der Titel, den die beiden luſtigen Schelme ihrem der weichſte Flötenton doch immer nur der Ton eines Holz⸗ geiſtreichen Franzoſen brau man ſich nicht erſt 
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\ 
| bringt ſo durchaus franzöſiſche Typen, endetlim Großen nicht. Eher ſchon glaubt fie an den|dns fte jo innig vortrug, daß es wiederholt werden 
| fo unwahr melodramatiſch, wie einft Felix Philippi zu Inhalt der Poſſe, die uns einen Gymnaſialprofeſſor[ mußte. Die Begleitung an dem klangvollen Blüthner-|begabten Auserleſenen vorbehalten fein könne, 
’ enden liebte, wenn ex im „Alten Lied“ mit Dette ſchildert, der ein ſchlechtes Werk geſchrieben hat. Solche flügel führte Herr Helbing mit gerühmter Sicherheit aus. fährt er fort (in feinen Briefen): „Den Mazeppa 
ft Stücke kennt ein Jeder, erlebt ein Jeder. Mehr als ür den orcheſtralen Theil des Programms hatte finde ich furchtbar ſchön; ich war ganz außer Athem, 
| Aber auch die Erwachſenen ſollen lernen, artig beilgenug, der Konzertgeber fajt nur Novitäten gewählt. Die Ein⸗ als ich ihn nur das erſte Mal durchlas. Trotzdem wüßte 


h ; 
und die Liszt'ſche Mu 1 
nicht der © ſik hat ſie mir gebracht 


früheren 
Bras dłejane als baskiſche Far tate anſch 


uns nicht 
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5 mit ihr alt Koſten. Das Dutzend Witze Helte ſich auf boch ens 


n. 


Nr. 272. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 19. November 1901 


die Meditation von Bach⸗Gounod und des Capricciofam 1. März d. Js. abgeſchloſſen worden und habe mit 


Lokales. 


«Schenkung. Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler 
hat für die Münzſammlungen der Marienburg eine 
Anzahl ſehr werthvoller Münzen geſtiftet. Dieſelben 
find den Sammlungen bereits einverleibt. 

%% Sein dreißigjähriges Militärdienſt⸗ Jubiläum 
feierte geſtern Herr Wachtmeiſter Feige von der 


Violine, Kornet, Flöte werden von Mitgliedern der marktes nichts zu thun. 


aus „Cavalleria“ und Anderes. — Das 7. Symphonie- oa a dj 114% [1142 [Kaffee 


„ Preferr. 


Meiſterſinger“ von Wagner, die felten gehörte Ouverture do. Faubart white. f T65 | Te berger 


Kapelle vorgetragen. An Orcheſterpiecen werden u. A. Neme) ort, 18. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) : 
16/11. 18/11 16.11. 18/11 Einführung der neuen Folge eine große Vervollkommnung 


oat; 7 per gage ! 6.50 6.35 
j : 3 100½ |1001/4 per Januar.. 6.65 6.45 A A = = Ą 
Symphonie von Mozart, das Vorſpiel zu „Die Petroleum refined | 875 | 875 | ver inz .. 685 | 665 zweite Ergänzung eingeführt, urd bier CA miglid werd, 


denfund nun das ihnen lieb gewordene Spiel für die eigenen 


brillant von Mendelsſohn ſpielen. Weitere Solis auf jetzigen Verhältniſſen des deutſchen Geld⸗ Kinder kaufen und in Gemeinſchaft mit ihnen wieder zu 


bauen beginnen. Sie bauen umſo lieber gemeinſam mit 
ihren Kindern, als die prachtvollen Bauvorlagen mit 


erfahren haben. Um das Bauſpiel unterhaltender zu 
geſtalten, hat die Richter'ſche Fabrik neuerdings eine 


prachtvolle eiſerne Brücken mit ſchönen ſteinernen Brücken⸗ 


1. Estadron im 1. SeiGpujaren-Regiment Nr. 1. Demſzu „Hermann und Dorothea” von Schumann, ſowie diel" ein dere 190 | aso | er December | © | ray, [eönfen aufsujteten. Wer Näheres au eviabren münfeht, 
meiſterhaften Variationen aus dem Kaiſerquartett[ Zucker Miuscovad.) 8y 8% per Mai sua | 807% der laſſe fih von F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, die 


—.—.— wurden zahlreiche Aufmerkſamkeiten und 
hrungen zu theil. Vormittags ½11 Uhr brachte ihm 
die Kapelle des Regiments unter Leitung des Herrn 


Hochintereſſantes. e 16/322 


Gaydn’s. Beide Konzerte bieten ſomit durchgängig Chicago, 18 Nov. Abends 6 Ur. (Privat-Eelegr) neue Unſtrierte Preisliste kommen; fie wird unentgeltlich 
16,11. 18/11. Jzugeſandt. = 


Stabstrompeter Krüger ein Ständchen, dann um 11 Uhr E ii 19. November. . Weizen Schmal z 
fand vor dem Jubilar ein Parademarſch der 1. Eskadron 13 BR aj aja eres Bedrohung, 2 1 SEIN pet November .| 78 | 715. per December. 8.4712] 8.55 T : Sand = 19 
ftatt, vorgeführt durch Herrn Major Schulze, al8|1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachtoſer. Obdachlos 1. per Deemer -| 12k 7515 b G A 8.07 11840 etterbericht der Hamburger Secwarte u. 19. Yiovbr. 
Ska) fungirten die Herren Major Kra Oe nad Geran * Am 19, Oktober 1 1 avin ein icine = Ś (OriasTeleqr. der Dang. Neuefſte Nachrichten. 
ittmeiſter V. Brandt Rittmeiſter . Tales e und Ro un ein Meſſer rett, am . ober U Blauer Eci F >; s — — — 
Oberleutnant v. Königs egg. Darauf erſchienen die . abzuholen aus ban Ar 125 ee Königlichen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. en Bar. ind Winde] Wetter. Tem 
Offiziere in der Wohnung des Jubilars und überreichten cae he am 14. Novem rtemonnaie mitj Thorn, 18. Nov Waferftand 0,40 Meter über Mull. Wind: Mill. ſtärke Geti. 
SS 3 a 7 i „ abzuholen von Fräulein Marie Koſchmieder, Altſt. Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
ein Bronce⸗Reiterſtandbild von etwa lą Meter Höhe, Grab : 1 P Schiffs⸗ xe ——— p TPS RT 
: oe pal A raben 99 im Laden. Verloren: ortemonnaie mit ffs⸗Verkehr: Stornoway 749,2 NW ſſchwach Regen 9 
einen Leibhuſaren darſtellend, ſowie eine Adreſſe inſeg. 32 Pfg. und Quittung, 1 goldene Damen-Remontoir- — . Il OZ | 3 | 9 Ff 761.8 WSW ſtürm. bedeckt 11.1 
Sammet mit reicher Verzierung, worauf der Todtenkopflstapfeluhr, Monogramm R. F., nebſt goldener Kette mit y LS: s | gagrzen Bad 8 Nach Shields zy 2 ag — jet: 
in Silber prangt, geſtiftet von dem Offizierkorps des] Medaillon, enthaltend 2 Photographen, kinzened in Nitel nee hina ed oe ve 8 Scilly 7712 WSW | fteif bedeckt 9,4 
Regiments und früheren Offizieren, die mährend|feflung an ſchwarzer Schnnr, abzugeben im Fundbureau der Witt S Tom] iter Da | Zion Nele dl - | — | — — — 
der Dienſtzeit des Jubilars die 1. Eskadron Be ee ee er, der in der Nacht zum 3. mof Leinet D. Minden leer Warſchau] Danzig Parte = — — = — 
a 2 2 2 p . = i s fito i 
geführt haben. Die Oifigiere leerten ihr Stas auf | sember auf der Petershagener Promenade dem Maler Felix ER e Ba Danzig | Thom |wiifftugen 765,0 BGB | farë | Regen 9,2 
Feige's Wohl und brachten ein Hoch aus. Sodann I Helder 759.4 W if bedeckt 105 
fanden ſich die Unteroffiziere der 1. Eskadron ein und on 10 . aj dl A tee Aae 41 big sr sults bo. een lot 40; Chriſtlanſund 734,0 S0 rm en 43 
überreichten ebenfalls ein werthvolles Angebinde ermittelt und fefigenommen. pasa Sy Woltersdorf bo, do, do. do. Skudesnaes 743,8 WSW ſtürm. bedeckt 8,0 
(ein Tiſchchen) durch den Vizewachtmeiſter Herrn SA 2 Kohlen. Heringe Danzig BAM ACE nen ER ES Ur eden 5 
a AS. — — — — — 8 s 51,4 |S m N TR 
Rafine Vie Mop anb Ae E n pene A PRES EEE SERIE E 744,3 S ſtark Regen 2,2 
auch die Wachtmeiſter der vier anderen Schwadronen Schiffs Rapport, Danziger Schlachtviehmarkt. Stackholm 751,8 S leicht bedeckt 0,0 
i i fe des Tages bis zum ſpät Menfahrwafier, 18. November. Auftrieb vom 19. November. Wisbo 754,2 S leicht bedeckt |--0,2 
theilnahmen. — Im Laufe des Tag i gum fpóten| Angekommen: „Silvia, SD. tapt, Kaſten, von Flens _Odfen: 14 Stück. 1. Vonſteiſchige ausgemäſteſte Oğfen aparanda 749,2 |6% mäßig | Halbbededtt |—4,2 
Abend liefen viele Gratulation sſchreibenſburg mit Gütern. „ina,“ SD. Kapt. Permien, von Stettin | höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 81—82 Mk. 2. Junge Borkum 756,0 (SW ſteif | Regen 8,2 
und Telegramme von früheren Offizieren, Unter⸗ mit Gütern. Rator” SD, Rapt. Albers, von Köln via fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Kektum 751,9 SW.ᷓſſchwach Regen 9,6 
gebenen, Bekannten und Verwandten ein. Kopenhagen mit Gütern. „O. P. Prior,“ SD., Kapt. Gluſen, 2729 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk.] Hamburg 756,5 SW ftart | Regen 66 
© Seutſcher Flottenverein. Auf die Einladung von Kopenhagen mit Gütern, 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—22 Mk. Swinemünde 757,1 SW friſch bedeckt 6.2 
des Geſchäftsführers des Provinzialvereins für Weſt⸗ Geſegelt: „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, nach Goole Kalben und Kühe: 90 Stück, 1. Bollfletidige aus⸗ Rügenwaldermünde 7562 SW mäßig bedeckt 90 
preußen Herrn Major a D. Schwarzzenberger mit Holz. gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2 Voll⸗ Neufahrwaſſer 757,3 S leicht Regen 25 
- e inne Gam i Neufahrwaſſer, 19. November. leiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis guj Memel 757,1 (SS leicht] heiter —1,6 
hatten id geftern When À 8 „Prinzen Ankommend: 1 Dampfer. 7. Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und menis | Münſter Weſtf 761,8 [8 müßig iR 70 
Heinrich“ mehrere Vertreter der Ortsgruppe Danzig Durch die Binnengewäſſer am 16. und 17. November aus⸗ gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Müßig Hannover 3 760.1 SW mäßig ai 64 
und benachbagter Ortsgruppen eingefunden, um ſichſ gegangene Schiffe: „Wilhelmine,“ Rapt. Johanſſen. „Ruth,“ genährte Kühe und Kalben 16—21 Mk. Berlin 760.7 W at ey 3 = 
über die biMrapbifhen Vorſtellungen, die, fapt. Perſſon. „Anta, Capt. Holberg. Jule“ Rapt. Ofe.j Burgen 43 Stlit. ee Bullen Ehemniy 7653 Sed fich Scher 21 
wie ſchon gemeldet, in der erften Hälfte des Monats „Hermann“ stapt, Anderfion. „Venus, Kapt. Anderſen. bis zu 5 Jahren 31—33 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Breslau 764,3 WSW leicht bedeckt 36 
Dezember im Apolloſgale ftattfinden folen, zu „Anna Christine,“ Kant. Peterfen. „Frederikke,“ Rapt. Weſth. 28—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere. und ältere Bullen Metz 7714 WSW | mäßig bedeckt 12 
beſprechen. Herr Major Schwarzzenberger theilte mit, „Inverurie,“ Kapt. Griffen. „Aſtor,“ Rapt, Friberg. „Oscar,“ et Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Frankfurt (Main) 767,1 WSW fart Regen 38 
baß diefe Borjtellungen bis fetzt in allen Städten, fof r= Oaie Sümmtlic deer num ROnigsoerg. kehr: | Karlsruhe Tras jem | xij | Regem 44 
ini & i u int S Kälber: 63 Stück. 1. Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ München 772.8 W ſtark Schnee 24 
guest vor einigen Tagen in Roſtock, großen An⸗ A lente, 18. November. | ma) und Befte Saugtälber 45—47 ME. 2. Mittlere Właf | goyen 7639 Bow | feit | Regen 2 
lang gefunden und nicht allein gute finanzielle, Stromab: 1 PA 50 ef. Brettern. D. Weichſel“ kalber und Saugkälber 41—43 Mt, 8. Geringe Saugkälber Bod 7373 DRO | frið Bebedt 24 
Erfolge erzielt, ſondern auch die Sache des TPt Ulm, von Thorn m o. Suder und die, Gütern an und ältere gering genährte Mülber (Freſſer) 30-88 Mr. Riga 75890 SW leicht wottentos |--62 


Johs. Ick, D. „Anna“, Kpt. Strahl, D. „Friſch“, Kpt. Bell 
mann, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Julius 
Born“, Kpt. Goergens, von Elbing mit div. Gütern an 
v. Rieſen, Danzig. Krohn, Vaegen von Kruſchwitz mit 130 
bezw. 120 To. Zucker, Völker von Georgenburg mit 150 To. 
Zucker, Schlaack, Schwarz, Gurski von Montwy mit 115 bezw. 
110 bezw. 120 To. Zucker, Orlowski, Podorzynski von Schwetz 
mit je 100 To. Zucker, Schulz, Kirſch von Hirſchfeld mit je 
50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Grajewski von Thorn 
mit 70 To. Zucker an Johs. Ick, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 4 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mit Roggen, 
1 Kahn mit Petroleum. D. „Graudenz“, Kpt. Rochlitz, von 
Danzig mit div. Gütern an Rudolf Aſch, Thorn. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 18. Nov. Authentisch verlautet, der „Norddeutſche 
Lloyd“ beabſichtige n in keiner Weiſe, für ein etwaiges Gelt- 
bedürfniß amerikaniſche Mittel in Anſpruch zu nehmen. 
Verhandlungen darüber ſeiennach keinerRſchtung geführtworden 
und würden auch nicht geführt werden. Soweit die Beſchaffung 
weiterer Geldmittel für den Norddeutſchen Lloyd noch in Frage 
kommen könnte, würden dieſelben ohne Schwierigkeit 
in Deutſchland zu beſchaffen ſein, da es ſich immer nur 
um einen beſchränkten Bedarf handle. Die von der 
North Germandloyd⸗Dock⸗Companyſbei der Mutual⸗Inſurance⸗ 
Company aufgenommene Anleihe ſei nicht erſt jetzt, ſondern 


Flotten « Vereins ſehr gefördert hätten. Er fei 
anfänglich dafür eingetreten, die Vorſtellungen für 
Danzig erſt an einem ſpäteren Termine zu veranſtalten; 
doch feien dieſelben auf den Wunſch der Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtelle ſchon für den nächſten Monat angeſetzt worden und 
er habe ſich inzwiſchen überzeugen können, daß dieſer 
Termin gut gewählt ſei. Die Vertreter der Ortsgruppen 
theilten dieſe Anſicht und hofften gleichfalls auf einen 
guten Erfolg für die von dem Flottenverein vertretene 
Sache. Die Vertreter der Ortsgruppe Danzig, welche 
in dem Kreisarzt Herrn Dr. Haaſe einen neuen Vor⸗ 
ſitzenden erhalten hat, beſchloſſen, häufiger als bisher 
geſellige Zuſammenkünfte der Mitglieder zu veranſtalten 
und die erſte derſelben bereits am Ende dieſes Monats 
abzuhalten. Es werden bei dieſen Zuſammenkünften 
zwar auch Vorträge gehalten werden; doch fol ihr 
auptzweck der ſein, eine zwangloſe Ausſprache zwiſchen 
en Mitgliedern herbeizuführen. 

„ Konzerte im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Am Bußtage findet im Schützenhauſe ein großes 
Konzert ſtatt, wobei eine Reihe intereſſanter Solo⸗ 
Vorträge zu Gehör gebracht werden ſollen. Herr 
Davignon, der bei ſeinem erſten Auſtreten ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommene Klaviervirtuoſe, wird auf Wunſch 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. 


Schweine unter Angabe der Herkunft — M 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Kälberhandel: Glatt ausverkauft. 
Schafe: Schlechtes Geſchäft, nicht geräum 


Ueberſtand. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Schafe: 220 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ 
Hammel 21—23 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 20 Mk. 3. Mäßig 


Rindergeſchäft: Reges Geſchäft in beſſerer Waare. 


t. 
Schweinemarkt: Mittelmäßiges Geſchäft, bleibt 


Ein treuer Freund vom Kindes⸗ bis zum Greiſen⸗ i „te, ) A 
alter. Unter den Spielen der Kinder giebt es wohl fiprtngen ſchützt, überhaupt in vielen Fällen 
ar 115 er ic mit dem ae 5 Kind, re ZĘ unb 

roßvater gleich gern beſchäftigen, nim ichters erkle i reſſe : 
Anker⸗Steinbaukaſten“. Immer zahlrei cher 8 die erklärten, liegt es im Intereſſe einer jeden Mutter, nur 
Eltern, die als Kind mit dem Anker⸗Steinbaukaſten ſpielten 


n Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 775 mm erſtreckt ſich vom Biscgyaſee 


chweine: 852 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine bis nach dem Alpengebiet, während eine Depreſſion die Nord⸗ 
die feinere Raſſen und deren IL io Ar zu hälfte Europas bedeckt, mit einem Minimum unter 734 mm 
1), Jahren 44—46 ME. (Käser 47—49 Mr. 2. Fleiſchige über dem norwegiſchen Meer. In Deutſchland iſt das Wetter 
Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie]regneriſch und außer im Nordoſten wärmer, mit lebhaften 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſche] Südweſtwinden. 


Mildes unruhiges Wetter mit Regenfällen iſt wahr⸗ 


t. 
Die Preiſe verehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. | icheinlich. 


Sorgsame Mütter! 


Die Pflege der Haut bei Kindern, beſonders 


Heute Nachmittag 3½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Sohn und Bruder, 


der Königl. Polizei⸗Revier⸗Vorſteher 


Gustaw Adolf: Losch 


im 43. QebenStahre, Dieſes zeigt tiefbetrübt an im 


Familien-Nactirichten 


Franziska Schramm 
Arthur Krause 


j In + 
Werlobte. Namen der Hinterbliebenen 
Petersh urger Stadtgebiet Danzig, Danzig, ben 18. November 1901, 
Gum 2 h h im November 1901. Eugenie Losch geb. Juschkus. 
mischunen 000900000 000000000000:0000000000 Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 


un terhalte gro y um 2½ Uhr vom Trauerhauſe, Strohdeidh 9, 
grosses Lager dem Gi. Barbara, ir 050 RE hdeich 9, aus nach 


| Theodor Werner, 


Gr. Woliwebergasse 3, 
Langgasse 10. 


Heute früh 7 Uhr Morgens entſchlief nach 
langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, mein 
guter Vater, Schwiegervater, Schwiegerſohn, 
Schwager, Onkel und Großvater, 


der Fleiſchermeiſter 


Johann Jaworski 


im vollendeten 67. Lebensjahre. Dieſes zeigen in 
tiefftem Schmerz allen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 


Danzig, den 19. November 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


| I 0 

Dankſagung. el 

Für die Beweiſe herz⸗ 
lichſter Theilnahme and 
zahlreichen Kranzſpenden, 

ſowie dem Herrn Paſtor 
Fuhfſt für die troftreichen P 
Worte bei der Beerdigung 
unſeres lieben Sohnes & 
Ernst ſagen wir Allen 
unſern herzlichſten Dank. 


Gustav Witt 
und Frau. 


als früher. Näheres 


Schifffahrt. 


$ Auguste Malewska fapt. Permien, 


Verlobte. 


Am 27. und 28. November erlauben ſich die Unterzeichneten > i 


dio Mitglieder der Korporation der Kantmannsehalt 


gu einer 


Verſammlun 
am Sonnabend, 23. November, 4 Ahr Nahm. 


fm oberen Saale des Reſtaurants „Concordia“, Langer: | Dieſes zeigt tieſbetrübt an 
markt Nr. 16, ergebenſt einzuladen. (21146 | RE Schlidlitz, den 18. November 1901. 


Bomke. Dr. Damme. Gust. Davidsohn. Panl Fischer. 1 Die trauernde Mutter 
Gerike. John Hibsone. Haunmann. F. Hewelcke. Th. Kleemann. Marie Schütz, Wittwe 
: s A 


Geſtern Nachmittag 4½ Uhr entſchlief fanft eingetroffen und löſcht 


nach ſchwerem Leiden meine einzige Tochter 


im Alter von 12 Jahren. Sie folgte ihrem vor 
9 Monaten vorangegangenen Vater. 


nehm 
din 


Mittwoch u. Donnerstag 


zu hab. 3, Damm 12. (1672615 


Bawalki. Lepp. Münsterberg. Muscate. Alb. Nenmann, 
Otto. Richter. Ed. Rodenacker. Sieg. Unruh. Wieler. 


Bekanntmachung. 

In unfer Sicmenregifter it heute bet Nr. 1321 das 
Erlöſchen der Firma L. H. Panzer in Danzig, Inhaber HEA e ; $ 
Kaufmann Ludwig Hermann Panzer, eingetragen i — 
unter Nr. cken Fun K. Helly u Haig ein | 
unter Nr. a P. n Danzig ein: ae 
getragen, daß die Geſellſchaft aufgeräft und die Firma er Bürger-Schützen-Corps! 
koſchen ift. gerner 10 15 unfer Handelsregiſter Abtheilung A 
Get Nr. 250 betreffen A ie Firma M. L. Alexander in 
Danzig eingetragen, daß die Geſellſchaft aufgelöst ey 0 

7 


en iſt. 
yg ede a 14, November 1901, 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


Ausverkauf 


in allen Arten Möbeln, 


Die Beerdigung unſeres lieben Kameraden, 
des Kaufmanns Herrn Willy Schirnick, 
findet Mittwoch, den 20. d. Wis, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Schlapker Kirchhof, vormals 
St. Katharinen, in Schidlitz ſtatt. 

Die geehrten Kameraden werden erſucht, durch 
vollzähliges Erſcheinen dem eee 


7 Garbinenftangen, 
mit Ergänzung anderer Waaren ze. 


(46969 


5 * erwei . 5 M PA =, 
C1111 Sch SAMCE |] Georg Beciing, | Gastar K F fepe p empfehlen. ahnt Stan: NAD). Ark eaten gre 
wird nach erfolgter Abhaltung des Gdluftermin8 Hierdurd apima. Borfigenier. T, ‚Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr, 


aufgehoben. 
Je dan ig, den 12. November ! 


901. 
ünigliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


[Bureau Ziegengaſſe 5. 


ale 5. Auktion. 


B tt 
ace e steig No, 19: 
a GG): s) im Wege der Zwangs. Wilh. Harder, 
gą wen Ozjęciiaide aus Gerichtsvollzieher, Danzig, 


iſt mit Gütern von Stettin 


Danzig, November 1901. S [meinen Speichern „Friede ] alte engliſche Kupfer- 
©|und „Einigkeit“. Die Herren stiche, Radirungen, 


de 0080320680000000503 h Ken ihre Waa drucke uns 87% Uhr merde ich für Rechnung 

pea Empfänger molten ren] Remarquedrucke un 3 
Gertr ud Schiitz 9 Pett i i i genen alen der quittivten andere Kupferstiche 4 aE BE 1 wan 
(NSE, MINEN, A n Gmpfanglöffenttich meiitbietend gegen Cognac, pr. aare, ca. 120 Ste. 


(16967 |5aare Zahlung veriteigern. 
d Prowe 


| Grosser Möbel-Konkurs- 


Oeffentliche 
Versteigerung. 


Donnerstag, ben 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


Ver steigerung. werde ich in Langfahr, im 


Donnerstag, 21. d. MS. Auktionslokale, Hauptſtr. 114, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich in im Wege der Zwangsvoll⸗ 
[Langfuhr im Auktionslokale, ſtreckung 17008 
[Marienſtraße 3, 17007] 1 Sopha, 1 Bettſchirm, 1 
Rohrgewebe, kief. Bohlen, Polſterſtuhl, 1 antike Kom⸗ 
Schaalbretter, Dachpappe, mode nebit Glasſchrank, 1 
20 Tafeln giutblech, eine] Schreibtiſch mit Aufſatz und 
Partie 8 Platten] 1 Fahrrad, : 
Geſimsabdeckungen, iijjomie 
neue Dachrinnen, eine 1 Plüſchſopha, 1 kl. Schrank 


; Der (47014 Partie Rinnenſchelleiſen nnd und 1 Herrenſchreibtiſch 


nimmt Anmeldungen zur N f 2 
BL öffentlich meiſtbietend gegen 

Erlernung der Kranken⸗ nt 1 1 r. 1 tion. 
pflege entgegen. Die Be⸗ſteigern. Freitag, den 22. d. MESA 
dingungen find günſtiger Hellwig, Gerichtsvonzieher, orm. LE Uhr werde ich tut 


Rinnenſtützen, jowie 52 zu⸗ öffentlich meiſtbietend geger 
gerichtete Treppen = Stufen,] baare Zahlung verſteigern. 

4 Treppenwangen, 1 Bau⸗ Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Rande und andere Gegen⸗ Frauengaſſe 49. 
tände 


Frauengaſſe Nr. 49. Bildungsvereinshauſe, Hinter⸗ 
gaſſe 16, in freiwilliger Ver⸗ 
ſteigerung (17005 


Donnerstag, den 21. d. Mis., ein Billard 


Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in meinem Auktions⸗ welches aus 9 Thetlen beſtehd 


lokale St. Katharinen-Kirchen. [öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 


im 


einer Kunſthandlung, 


Altſtädt. Graben 58. 
2 neue deutſche Rechts- 7 
bücher Nr. 1 und 2; Auktion 


b) in freiwilliger Ver- im Auktionslokale Altſt. 


ene Graben 54. 
Freitag, den 22. Nov., Vorm. 


> Inhalt, 40 Fl. Sekt, 30 Fl. 
Wilh. Harder, Nahen, Ri Si. Perg 


Gerichtsvollzieher, (1700605. Fl. Kurfürſt, 1 Partie hochſ. 
aStii 4 zę | Gjjenze 10 Mille feine 
Danzig, Altſtädtiſch. Graben 58. Seas, in peuidjtebenen 
ar O poje ic np A 
+ ohe e rant aus einem 
Oeffentliche Stüc, 8 ph (21416 

+ . einberg 
Zwangsberſteigerung vexeid, Auktionator u. Tarator. 
m 
Donnerstag, den 21. Nov., Auktion 
Mittags 12 Uhr werde ich in 


Brodbänkengaſſe 38, im Mübelgeichäft|seueener manchen abe Alle, Café Lindenhof, 


geführte Gegenſtände meiſt⸗ Im Goschattslokal. 
bietend gegen ſofortige Be⸗ S 2 21. Novbr. or., 
zahlung verſteigern: „ Vormittags 10 Uhr, werde ich 
2 Pferde, 5 Schweine, 1 Stärke im Wege der Zwangs voll⸗ 
1 eiſernen Dreſchkaſten, ſtreckung folgende dort unter 


Nals: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche Spiegel,] 1 Spazlerwagen, 2 Arbeits: ände: 
Buffets, Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikows] wagen, 1 Spazierſchlitten, pebradte Geeni ns- Tische, 
in birken, fichten, nußbaum 2c. Ein großer Poſten] 3 Arbeitsſchlitten, Roggen 6 überpolsterte Sophas, 


z i u incl. Stroh im Werthe von i Stühle Re- 
** Waſch⸗ Toiletten. Nachtſchränke. 689715 100 Mk., Gerſte A! Steg 162 ie. und Tombank, 


im Werthe von 100 Mk. Bierapparat mit Zeitungen 
Verſammlungsort der Käufer u Kohlenszure vorrichtung, 


Automat 
Danzig, 19. Nov. 1901. an den Meiſtbietenden gegen 
Pötzel, 
Paradiesgaſſe 4. Stegemann, Gerichtsvollzieher 


. Danaia, Sundegaſſe 87. 


Gerichtsvollzieher,[Baarzahlung verſteigern (17019 


ae O 


6 Dienstag 


vorzüglich fillenter, garaulirt 


Oeffentl. Zwangsversteigerung.] 


werde ich im Auktionslokale Tischlergasse 49, oder gegen 


einen Phonographenautomat 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern. (16946 


Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32. 


verſteigere 


Freitag, den 22. November, von 10 Uhr ah, 
ich die dort befindlichen Möbel im Auftrage als 


1 Plüſch⸗Garnitur in nußb. geſt. Geſtell Grundſchnitzerei, 
1 Bictoria-Garnitur, Sopha, 2 Seſſel (Seidenplüſch), 
1 Schlaſſopha in glattem Plüſch, 1 Ruhebett, 2 Parade- 
Bettgeſtelle mit Sprungfederboden und Roßhaar⸗Auflage⸗ 


2 Kleiderſchränke, 2th., in Nußb., 1 Salon⸗Uhr, 2 nußb. 
Trumeauxſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel mit Spind, 1 nußb. Bücher⸗ 
ſchrank, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Sophatiſch auf Kreuzfuß, 
2 große Salonteppiche, Bilder, 1 Bettſchirm flügel, 
1 Paneel⸗Sopha, 6 Walzenſtühle, 2 Ded. Wienerſtühle mit 
Winkel, 1 eich. Tiſch, altdeutſch auf Kreuzfuß und ge: 
ſchnitzt, 2 Hocker, eichen geſchnitzt, 1 eich. Lntherſtuhl, 


wozu hüöflichſt einkade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung 


am e Ba 9 en M (21456 | befte Lage Danzigs, gutgehend. 
azeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator,|Gejchajł, volle Conceſſion, iſt = f $ 
Bureau 3. Damm 14, 1, Etage. 5 allen bei vf, Neufahrm. Schuler (16985 
12000 Mk Anzahlung zu ver-| Sopeng.42,1, kl. Plüſchſ. 2 Seſſel, Zeit geſtattet. Pallas, (10706 
Toflettenſpiegel, Glasſp., Tiſch, Johannisg. 88, Wohn. 12-17 A 


Auktion 
Hintergaſſe 16, im Bildungsvereinshaus. 


Freitag, den 22. Nov., von Vormittays 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage wegen Fortzugs die von der Frau Rentiere 
Wittwe M. Fürst herrührenden gut erhaltenen Möbel, 
beſtehend in: 1 mah. Cylinderbureau, 
ſopha mit 2 Seſſeln, 2 gr. und 6 kl. Plüſchſeſſel, 2 gr. eleg 


mah. Spieltiſche, 2 Damenſchreibtiſche, 1 mah. Nähtiſch, 1 gr. 
Spiegel, 1 kleines Spind, 1 hohen Plüſchſeſſel, 1 Ausziehtiſch, 
3 eleg. echte Bronze⸗Kronleuchter mit Glasbehang, 6 Kandelaber, 


1 mah. Sopha, 1 gr. Zimmerteppich, 7 m lang, 6 m breit, 
1 Teppichbürſtmaſchine, 1 Pelzfußſack, div. Rouleaux, 1 Herren⸗ 
uhr u. ſ. w. öffentl. meiſtbietend gegen Baarzahlung veriteig. 
21056) A. Rehan, 


Hintergasse No. 16. f 
Freitay, don 22. November, Vormittags von 10 Ukr ab, 
nerſteigere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel, als: 


und Speiſetiſche, verſchiedene Bettgeſtelle mit Matratzen, 


Die Sachen find aus der A. Loewy'ſchen Konkursmaſſe, 


zu Ausftenern ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können evil. | und Theater⸗Koſtüme w.gek. Off. 
Einige 1 4 unter P 30 an die Gep. e. BL| Stuptctit, ju ot Topferg. 102. | ,Mtidottland 57158, ein 


Altes Fußzeug w. z. höchſt.Pr.gek. 1 vierrad.Gandwag. Fach Fenſt. 
Der Auktionator. ju. dag gen- ang ar 18866 800g . Dachpfann, kinder dettf. „„ 
D 7 N Getrag. Fußzeng kauft u. zahlt d. bill. zu vk Ohra, Südl. Hauptſtr.i 
Gru it ti 18 V kelire höchſt. Preiſe Altſt. Graben 81: |Mitertpümi, mapag. Buffet 
‘ NUSTUGKS= EGEKENT (18736__ |u. Spieltifch, Plüſchgarnitar Poczt 
— De Hon Höchsten Preis au der. diere dee 10, 1 Se. Beidengafle 48 find herrſch. 

ae on de sten TOŃ ug Schaukelpf. zu vk. Grünerw. 2, 2. 

zahlt für Möbel. Betten, 
Kleider, Wäſche ſowie ganze 


von stadt, u.lindl, Grundbesitz i1914. 2c. 3; Stegmann, 
Alte Münzen⸗, Medailen- 


u. Kupferſtich⸗Sammlungen Pass. Weihnachis geschenk! 
werden bis zum 25. zu kaufen 


einige Tage ſtehen bleiben. Nach außerhalb werden Ver⸗ 
packungen nicht berechnet. 
NB. Händler verbeten. 


Thierfeldt’s Hótel. i 
Am Donnerstag. den 21. An- u. Verkauf 
November, Vorm. 12 Uhr, 
werde ich daſelbſt die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände als: 
1 e dade 1 1 are 1 ſowie 
Buffet, Portieren, Gardinen, j 
Saſſhe, Tische Gardinen | Beleilung von Hypotheken 
ać soda Wort kan inset. nnd (17445 
t „ Ver p er in 
Rivpesiagen , 700 besehallang von Bangeldern 


hn Wege der Zwangsvollſtveck. 


gleich baare Zahlg. verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


f I pO een ene 
A kt een Reißbrett zu ve. Wellengang 6A. 8 
u 10n iz A Militärkeſder, Fiſchbein, Säbel, Bücherſchrank mit, Glasth. bill. 
Paradi ie Nr. 4 Glänzende Exifteng! |rretienwerd.get.Breitgafie 110, |5u vert. Grüner Weg 17,2 Kak Wohnungen 
Para iesgaſſe T. 4, Todesfalls halber verkaufe alt-| Haare kauft Engler, Damen- Ein großes et}. modernes (von 3 Stuben, 2 Stuben, 
Im Restaurant. renommirtes, feinſtes (2088bFriſeur, 2. Damm 11. Sc FL fa 1 Stube und Kabinet mit 


Donnerstag, new 21. Nov. r Milch, 100 tr. tägl., gef. in der 
Borm 11 uhr werde ich da“ Maunfakturwaaren⸗ eee 1m, 450 m, 2 fliegende 


ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ r Schilder find billig abzugeben 
elbf g Zwang Offert. u. P 210 an d. Exp. (20986 Wilh. Andere de 40 J nhi 


tea Gre ! Mk. 36 000. a en bil | SW WO Wr BUF WO 
I Hieiderspind, 1 Elagire ee. T...... % èÜ:êiß „stated 4 Tx: 
öffentlich meiſtbietend gegen] Paarenhaus geeignet. Näheres Kleider werd. gek.Altit.Grab.56. pfuhl 48, Laden. 


vollſtreckung die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände als 


nur mündlich an Selbſtkäufer. 
Ernst Mueck, Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 81, 1 Tr. 


gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (16951 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Verz., Hypotheken bis 1911 feft, 


Paradiesgaſſe 4, 


im Reſtaurant. 
vember 1901, Vormitt. 11 Uhr, Ubergeb. N. Hell Geißſgaſſe 1b. 


werde ich daſelbſt die dort unter⸗Grundſtück mit Hof und Garten, Dezimalwaage mit Gewichten 
5 ca. 550 qm groß, ſehr paſſend für wird zu kaufen geſucht Robert 


gebrachten Gegenſtände, als: 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Kleider⸗ 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 


verſteigeru. 


F 


: Krankheitshalber bin ich willens, mein Grundfiiict | 
nebſt großartigem Baukomple Langf br, JA aa 
Weg Nr. 2, zu verkaufen. eh iano wpis 


L. Levy-Danzig, Sandgrube 22. | 


15 Morgen groß, 
110 Morgen groß, 

n freihändig im Ganzen 
Termin zu 


empfehlen. 
Danzig, den 14. November 1901. 
J. B. Caspary. Schmiedegaſſe 4. 


Nähere bei 


größte, älteſte 


Oliva, Zoppot in Zahlung ge⸗ 


Off. unt. P 244 an die Exp. d. Bl. 


kaufen. Nur Selbſtkäufer bitte 
n 1 276 an 
ie Exped. dieſes Blattes. Zoppot, Schüferſtraße 7, 
Ein kleines Grundstück tijt zu Reellonnssh.Ausstener eine Wohnung von 4 Zimmern, 
verkf. Ohra an d. Mottlau 21. 
Ein ing. Baul. Zuſt. befl. Grundſt. 
a. Noͤrſt.7¼ % verz. mits⸗5000 


Spiegel mit Goldrahmen u. Marmorkonſolen, 1 Waſchtoilette Ea 
mit Marmorplatte, 2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 
1 antik. Buffet, 2 mah. Sophatiſche, 4 eleg 


Friſeur, Röpergaſſe 24. (16086 
Vertikom, Kleiderſchrank, Damenſchreibtiſch, Stühle zc. ꝛc. 
mit Ergänzung fehlender Waaren. A Nanhere eleg, Hasken- 


an die Exped. d. Blatt. (21066 Ferre Mein und ESTEE 

35 3 : 4 i iter [Leere Wein: und Spirituoſen⸗ x 

öffentlich meiſtbietend gegen Friedrich Basner, ia w Milch yee . ; Säter jowie e.Romtotzpuktvert, Waſſerz. 31,50 M p. Mon. (16600 
Hundegaffe 63, 1 Tr. Mehr. Tauſend alte Mauerſteine 


3 Off. u. P223a. d. Exp. 20⸗Markſtücke (Kaiſer Friedrich)“ © 5 
C Lelrihleng. 7, 1 |4 Zimmer nebjt Zubh. ſofort zu 


w. gek. Off. u. P 265 an die Exp. 
Matul. w.gek.Korkenmacherg. 3. 
Umſtündeh. möchte mein rund⸗Guterh. Slavier zu kaufen gej, 
Auktion ſtück, Am Johannisberg, bei 7 „ Off. unt. P 242 an die Exped. 


E Off 5 Haare kauft Roh. Kleeteli Gi NSUCE i 2 
ann AIS ae Crs. | iipt, Graben 106. eee 
1 Grundſtück m. Fleiſcherei⸗ Gut verz. Häuſer w. zu kauf. gej. 

betrieb, alte Nahrungſtelle oj. | Johannisg. 19. J. Michelsoln, 
Am Donnerstag, den 21. No- aus fr. Hand an Selbſtkäuf zu gerichtlich vereid. a Vt A 


i i 3 Heilige Geiſtgaſſe 103. 

ſtreckung öffentlich meiſtbletend E 8 3 je 103. 
gegen tet ać 1 in au Rotämweinfl. w.gef.Pjefterit.561. 
(16950 tft auf Niederſtadt zu verkaufen, Alte Kleider kauft Häkergaſſe 20. 


Neumann, Anzahlung 3000 Mk. Offerten Suche von ſogleſch (16991 
Gerichtsvollzieher in Danzig. unter P 220 an die Exp. d. Bl. i i 1 


N Fa ; a täglich auf ER te 3 31 Küche u. Reb 
= h ornelsen, Molkerei, i ę d (daf tee 
Grundſtücks⸗N erkauf! x Danzig, Gartengafje 35 | Mit Preisang. unt. P 56. (20386 unt. P 56. (20386 neu renovirt, v. ſogl. od. ſpät gu | am Irrgarten find vom 
. Aelt. Dame ſucht kl. möbl. od. | vm. Näh. Langeumkt. 8,2, ( 
unmöbl. Zim. kl. Nebengel im Holzgaſſe 11, Tr., 2 Snb Cab. 
pel. Su Off. unter P 237. B. K. K. ſof f. Mk. 420 3. v. 16615 
Stube, Cab. u. Kch.zu mieth gef. Herrsch. Wohnnns a 5 
Offerten unt. P 240 an die Exp. 195997 1 Etage, m. G Hei ; 8 erg Ę ay ES 
Dreirad, wird zu kaufen gef. ALY Zimmern viel Zub. . Familie, d. Kohlenmar i 
Breitgaſſe 120, i, vorne. ohnung, i = 


Petrolenm - Heizofen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. unt. P 269 an d. E. 


Ein Kinder⸗Fahrrad, 


Bin Kolonialwaarengesth 
8, Vorm. 9 Uhr upd Deſtillation oder eine Gafi- 
Die Grundſtücke liegen im Zuſammen⸗ ingen te ae en, 
Offerten unt. P 219 an die Exp, 
Ein Grumpdit.,beit.a. 2 Wohn. gr. 
Stall u etw. Landz. 1. Apr. z pacht. 
Hej. Nähe Ohra. Off. P 216 Exp. 


Kolonialwaare 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Fertige Betteinschüttungen 


bate Bezugsquelle Bettfedern und Daunen e Beten is e 


19. November. 


eziige, 


Hochfeine Erzutbeiten sowie alles, was zum Bett gehört, 


Stanbireier per Pfund 45 u. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl 
Für Bauunternehmer! | Speiserwenrenger z 


602 qm Bauflüche, gute Lage, 
Donnerstag, den 21. November er., Vorm. 10 uhr,] Danzig, habe billig zu verkauf. 
: Hausgrundſtückf! 
Danzig od. Umgegend zu ver 
tauſchen. Alles 
urau, Jopengaſſe 61. 


Kolonialwaaren- Kaijer-Diantel, Frack⸗Anzug, 


auf Seite 11.) ou 


Fortſetzung 


Schlafrock, Damenpaletot billig 


R ages Geschäft zu verk. Milchkaunengaſſe 30, 3. 
Auktion mit feinem Mobiliar verbundent mit Deftitiation und 70 Webersiener n 10 garp 


eftaurant, r. Auffahrt und 
Ketterhagergasse No. 3 Gambrinus halle. REA 5675 das verk. 3. Damm Nr. 10. (21566 
en = und 1 8 85 2 alte Pelze 9 bitig g 
1 Poliſander⸗Flügel in Eiſenverſpreizung nebſt Stuhl, SaR am Probe imil priar verk. 3. Damm 10, 1 Tr.(21550 
hafteſten Straße ift bald zu 
verkaufen eventl. wird Haus, 


15 gutfingende Kanarienvögel ſ. 


Neues Bettgeſt. m. Mat. umzh. z. 


alter Kleiderſchrank zu verkauf. 


200 Etr. Futterrüben ſtehen 
zum Verkauf à Ctr. 60 


Selterkorb z. verk. Adebarg. 8,1. 


Bettgeftell m. Matrake|- 


bill. zu vk. Knüppelgaſſe 2, 11. 
Beſichtig. Vrm. b. 11 u. Abds. v. 7. 


verk. Hohe Seigen 10, part. 


baren Preiſe zu verkaufen. 
Offerten unt. P 267 an die Exp. 


1 gold. Damen⸗Rem⸗Uhr nebſt 


Meitzeng billig zu verkaufen. 


zum Verk. Langgarte a 


oder 1. Juli geſucht. Offerten 


Wohnung 


58 
im Pr. bis 15% Off. u. P 262 d. B. 


Pen ion gef n d. Nähe d. 
Gymna 
8 BI vb. 


tee Ba. Sich gegentiß, dem Schügenp ii eine 
i Dan je, | Harz. Kanarienhähne, Pa Lichtſ. freundl. Wohnung v. 3Zimmern 
D, Donia emin zu uf. Rammóau30,1. Schwahe.jund Zubehör von gleich oder 
Matkatzen, 1 gr. Ausziehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, 2thür., nommen. Näheres ertheilt Bchwarzirossel und Lerchen 1. Januar zu vermieth. (20946 
L. Jankowski, Langfuhr, ſind zu verkaufen St. Kath. Langgarten 29 mittl. Wohn. 
Klein Hammerweg 4, 2. (17011 Kirchenſteig Nr. 7. v. gl. bill. zu vm. Näh. daſ. 1. (2074 b 

Herren⸗Penſionat⸗Grund Accordzither billig zu 3 Zimm., Kabinet u. Zub., 1. Ct., 
ſtück, modern feinſtegage, vorz. verk. Jungſtädtgaſſe p. l. (21506 z. 1. April er. zu verm. (Hausthor 
Lebensſtell , Damen, ſof. zu verk. Jute Geigen Geigen billig zu verk. Ecke Poſtamt) Beſicht. 11—1uhr. 
Frauengaſſe 27, t. Frauenthor. WAH. Altſt. Graben 32, 1, (16809 


1 Paneelbrett, eichen geſchnitzt, 1 Buch, die goldene = Kndrbttg., Tepp Schlafſ., Spieg. 
Bibel, mit Bildern, 1 gold. Herren⸗üUhr, 1 gold. Damen⸗ IN Nr Ni (i | e E aes Aanggarien 
Uhr, 1 Ofenſchirm und diverſe andere Sachen, | ”Nusstanm Vertikow billig zu it die . Etage, beſtehend 


verk. Baumgartſchegaſſe 481. aus 5 Zimmern und Zubehör, 


2 Entr, 2 Veranden u. ſümmtl. 
auch eing, f. e. ſehr billigen Preis Zubeh., ganz auch getheilt, von 
t mag. Buffet, 1 Plüsch zu verk. Fraueng. 44, 2, (21586 ſofort öder pät. zu verm. (20596 

maj. Suret, 1 Plüſch- zu vrk. Off unt. P 226 an die Exp. j Am Johannisberg 19 
4 — A | hochelegant, Kronleuchter, neben der evangeliſchen Kirche, 

echte Bronce mit Prismen, für ſind herrſchaftliche Wohnungen 

Petroleum, (16988 von 5 und 6 Zimmern, Balkon 

1 Garnitur, Faces, |29 oder 100 nab 1200 are 
p „ |ioforft oder ſpäter zu vermieth. 
Ein Grundstück, 1 gropes Aa ilig zu Meldungen erbitte daſelbſt ee 
; a tro Sar deka 485 5 ; 8 „gut verzinsl., v. Selbſtverk. zu kf. verkaufen Ho URZ allein Souterrain, bei Herrn 
| mop Ole; terner: 1 febr gut erhalt. Pianino (Boltfander), oe Offen. M. 887 an d Gaw 0500 Bettit, Bett. Sth, Spp Pfellſp. Wolwe, oder Danzig, Brod- 
i Vert., Komtoirj Sphat., Spielt., bänkengaſſe 14, 1 Treppe. (16921 

in gutem baulichen F! ²˙ AA 
Haus Zuftande, Rechtſtadt, Kinderſt zu ok. Johannisg. 19,1. Im Johannisberg 19, 
möglichſt mit Hof, bei 1500 A Sophageſtelle, ſtark, ſauber und Souterrain, Wohnung von zwei 
Auktionator und gerichtlich vereideter Taxator. Anzahlung zu kaufen geſucht. äußerst billig, ſtets zu haben bei Zimmern u. Zubeh. ſofort oder 
Offerten unt. P 258 an die Exp. A. Schul, Baumgartſchegaſſes7 ſpäter gu 1 bel 0 e 

Sans ina Fr nur allein bet Herrn we 

Hans a ga tae od. Brodbänkengaſſe 14, 1, (16920 


M $ n bei 1500 Mk. Anz. zu kauf. geſucht. Eleg. Taschensopha. „„ 
On itg- ll ton m 0 £ || Offerten unt. P 254 an die Exp. 6 mahag. Stühle, billig zu verk. Wohnung zu verm. Gr. Bäcker⸗ 
— Frauengaſſe 44. 2 Tr. (21626 gaſſe 7, Hühnergaſſe 5. (20406 
; i Gute Speife = Kartoffeln, 1 
4. tr. 1,60 bis 2 Mk., zu verkaufen Herrſchaftlichedbohnung 
R Plüſch DD Haare, ausgek. u. abgeſchnittene ann ab u. G 2 1255 ah. 
mehrere Plüſchgarnituren, Rips- Plüſch⸗ u. Damaſt⸗Sophas 9 A. U iblefrefä y uh. u. Garten zu verm. Näh. 
Trumeaur mit Stufen, Pfeilerſplegel mit Konſolen, Sopha“ kauftlerrmann Korsch, Damen⸗ und Sedbeiger Soubiweaen se 3 
verkaufen Fleiſchergaſſe 38a. Herrſchafklihes ahnung 
4 chäferei 12-14, mit Badeein⸗ 
Ohra a. d. Mottlau 21. richt. zu vm. Näh. b. Portier (2091b 
Altſchottlaund 57/58, eine 


chwarzes Meer 4, part. (14976 


Eine Wohn., Halbe Allee, Berg⸗ 
ſtraße, zu v. Näh. Sandgrube 29. 
(20936 


e EPEE ee 1 Sun 

ucht. ten unter P 218 Jubl., preiswerth zu verkauf. neu dekorirte Wohn. imm., 

ieee Offerten unter P 248, an dieGrp.| Entree, Boden, Raut, Waſchk., 
2c, per ſofort zu vermieth., inkl. 


Foerschike's Hotel, eln Fleiſchergaſſe DD, 


1. Oktober zu vermiethen. 
Ri. bei Wahl, Thornſcher 
(10601 


i er ür 
S777 . ĩͤ ðͤ fer für nn. u verm. 
Gr. Käſegl, Bonbongl, BŁ<B | Reſt⸗ Buffet bill. Brodbünkg⸗ 48. bei H. Ruttkowski z. ei (13798 


1 Partie Klafffker ganz bilig ||lnudocacca Wa IND 4 Mor 
ża vert, Sobiasgaić 2 2 2 | llundegasse No, 102, I. Hage, 
1 Köhlerſſche Klavierjhule zu 5 Zimmer, gr. Entree, Balken, 


Bad, Mädchenz. u. Zub., elegant 
ausgestattet, zu verm. (16316 


1. Bureau od, Heschäftslokal 
, f ohn. von Stube, Kab., Entree 
Rette su vert Rammban 3 part. Küche, Zubeh. v. Lan. zu verm. 
Villard fr il. Brodbńnteng.48. Tobiasg., Hojpital 3, 2, r. (18656 
Bauunternehmer, bei ganz ge⸗ Ammer, Danzig, Stadtgeb. 8-10. Gin jajt neues completes | Petershayea h. f. Kirche 24-26, | rów, Lt. zu verm. Tobiasg. 4, 2. 
Jungferng. 15, 2, Wohn., 2 St., 
Helle Küche, Boden zu vermieth. 
Preis 22 A Rah. Tiſchlerg. 50,1. 

Jäschkenthalerweg 26b] Jopengaſſe 5 Wohnung für 
116-9 gr. Zim, Bad, Veranda, 1 Mk 


Garten ꝛc. p. ſofort zu verm. 
[Näheres daſelbſt part. 


— © — — — ͤ — 
auggaſſe 21 
von 6—8 Zimmern per 1. April. Am son Wohnung von i 


Dominika wall 2/ 


ſpind, 1 Spiegel, 1 Teppich, ringer Anzahlung zu verkaufen. 5 5 50 3. + t fròt. Wohnung 2Zim.,stüche für 
Regulator, 1 Wäſcheſpind, Näheres Frauengaſſe 20, part. 0 reg = ae z Tech r e Nr. 19, 1 Tr. 270ährl. g. vrm. Arnold. (16520 
1 Bild (Trompeterſtück) im Komtoir. (21276 Max Heinig, welradrige Augen Rega Herrsch. Wohnung 


i viel Schlafz.braucht,f 
zuj | Mit gr. Zimmer, das ca. 50 Perſ. zu April od. a. foglei were 
RT : faßt, zu miethen gej. Offert. mit üheres Hirſchgaſſe 15,1, (16095 vrm. Nh. Portedjaijg.8,2. (20706 

Pacht gesuchten cette) a 


ehr geeign., 
zu verm. 


v. 2 Stuben Küche 
in. reichl. Zubehör 
ſogl. oder ſpäter zu vermiethen 
Weidengaſſe 5, Baubur. (15007 
Wohnung, 3 Zimmer u. Sub, zu 

um. Jungſtädtſcheg. 4,1. (17285 

Hundegaſſe 45 Dofw.v.2py, Zim, 
Š ma 1 Zimmer nahe] Küche ſofort zu vermieth. (20676 

olzmarkt oder Pfefferſt. geſ.Weick mannsgaſſe i. e. Wohnn 

Off. unter P 250 an die Exped. für 20 Mk. per 1. Dez. zu EE 
Unit. Gejhijtómóch. f mor. 3m.| Näh. Thornſch. Weg 12, Laden. 


Breitgasse 56, Gingang 


Zwirngaſſe, 


Küche ꝛc. ſogleich zu vermiethen. 
Wohnung, Entr., 2 3m., Gab. u. 
Küche, v. gleich od. 1. Dechr. zu 
verm. Scheibenritterg. 8, Laden. 
Kleine Wohnung zu vermfethen 
Mattenbuden 2, Laden. (2136b 
Irdl. Wohn., helle Küche u. Stube 
ſof. zu verm. Gr. Berggaſſe 42,2. 
Jopengaſſe 42, ift e. Wohn. von 
2 Bimm., Zub. zu vm. Näh. 1 Tr. 
Wohn., 10 u. 18 Mk., 1. Dezbr zu 
verm. Bartholomäikircheng. 20. 
Hofwohn. zu um. Nied. Sefgen 2. 
Hundegaſſe 24 find Mittelwohn. 
ſogleich zu verm. Näh. im Laden. 


(20606 


(10373 


(20836 


Alexander Barlasch, 
39 Fischmarkt 35. (6529 


Zim., Cab., Küche, Bod. p. 1. 12. 
eż. zu vrm. f.19Mk.zuverm. Langgrt. Sinter- 
gaffe 4. N. Langgart. 45,1. (21496 
Wohnungen von 15, 20 u. 22 Mk. 
3.1. Dez. zu v. Schneidemühle il. 
Fleiſchergaſſe 60a, L ijt von 
ſofort eine Wohnung zu verm. 
Meldungen 3 Treppen bei 
Fräulein Siewert. 
Langfuhr, 
Eſchenw. 2, Wohn., 4 ger. Zimm., 
Badez., Balkon u. ſümmtl. Zub. 
15 April zu verm. Näheres Eſchen⸗ 
weg 2, im Hintergebäude. 
Langfuhr, 

Jäschkenthalerweg ze 
herrſchaftl. leerſtehende Wohn., 
5 Zimmer Bad, Veranden, Zu: 
behör zu vermiethen. 
Baumgartſcheg. 47 kl. hzb. Stube 
an ruh. Frau o. Moch. 1. Dez. zu v. 


Hine freundliche Wolung 


beſtehend aus 2 Zimm., Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen 
Ziegengaſſe Nr. 2. 
2 Bim. Entr., Küche, Boden, Kell. 
für 25 Mk. zu verm. Langgarter⸗ 
hinterg. 4, 1. Näh.Langgart. 45, 1. 


Eine Wohnung, Stube, Kabinet, 
für 20 Mk. zum 1. D 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. 
Freundl. Wohnungen a. 2 Stub., 
J 14 u. 9,75 Mk., zu vermiethen. 
| ESefundaner. |gramsiori, Schiötl., Schulſtr. 6. 


Grabengaſſe 5 


Zub., hochpart., von ſofort oder 
I. Januar zu vum. Näh.3 Tr. (2122 


SSS EEE ASN Pita en secre) VV TOYO at 
Saaletage 1 Zimm. Entr Küche, | 
Bod. Kell. p. ſof. od. 1. Jan. zu vm. 
Näh.3. Damm 13, Hangeet.(2151b 
Schidlitz, Sperſtraße 43, find 
Wohnungen nur an anſt. Ein⸗ 
wohner zu orm. Näh. Daj. 2 Tr. 


Plelforstadt (9 


iſt eine herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Badeſtube 2c. in 
der 4, Gtage per ſofort billig zu 
urm., Näh. beim Portier. (21546 
Eine Wohnung Ht zu ver- 
miethen Kleine Bäckergaſſe 7, 1. 


Stygemſchftl Kch., Bd Pr. AME. 
3.1. Dez. 3. bm Jungferngaſſe 6. 
Wohnungen von 9—15 Mk. zum 
1. Dec. zu vermiethen Rähm 4. 

Schidlitz, Weinbergſtraße 20, 
Stube, Kab. Küche und Stube, 
Küche zum Dezbr. b. zu verm. 
Tagneterg. 10,4, kl. Wohn an kdl. 
Leute z. 1. Dez. zu vm. Näh. 2 Tr. 


Zangfuhr, Efdenweg 15, 
Gartenhans, iſt e reunfll. Wohn., 
3 Stub., Kab. u. all. Zub., f. 21 Mk. 
monatlich, v. 1. Dez. zu verm. Zu 
exfeag. denen tanengaffe 28. 
Schidlitz, Neue Sorge 10, eine 
Wohn., 2 St. mit Zub. 3. 1.12.3. vm. 
Von ſogl. zu verm. 2 Zimmer, 
Kabinet u. Zubehör für 26 Mk. 
Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1. (21216 
Umzugshalber 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, heller Küche und 
Zubehör, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Zu erfr. Pfeffer⸗ 
ſtadt 41-42, Bonbongeſch. (21296 
Stübchen u.Nebengel.7 & an alt. 
Dame zu vin. Poggenpfuhl 2, 4. 
Große Stube, Kab., Zubehör zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 51. 
Freundl. Wohnung, Stube und 
9 Küche 12,50 % Mattenbuden 20. 
(20855 Tiſchlergaſſe s, Sth. Küche, Bod. 
a. 1. Dez. zu verm. Näh. part. 
Freundliche Wohnung zu 
vermieihen Sperlingsgaſſe 3-4. 
Kleine Wohnung f. 10 Mk. zum 
1. December an nur kinderloſe 
gl.] Leute zu vermieth. Schäferei 2. 
Frdl. Stube m. Küchenantheſt an 
eine alleinſt.Perſönlichk. v. 1. Dez. 
zu um. Nah. Nied. Seigen 12-13. 
mw” 1. April 1902, 
Langfuhr, Hauptſtraße 1 
Wohnung zu vermiethen von 
4 Zimmern, großer Veranda, 
Küche und Zubehör. 
Kl. Wohn an anſt. Frau od. Moͤch. 
zu um. Hint. Vagareth 34, part. 
Bartholomätkirchengaſſe 13 find 
2 Wohnungen zu vermiethen. 
are dE i eine A 
= i a. (19 von 2 St., K. u. Zub. an ruh. Leute 
eee ee ee ſogleich zu verm. Zu erf. 2 rechts. 
Pt.⸗W. 25 u. 15 zu v. Fraug. 25,1. 
3 Bimm., Cab., Gntr, Ich. Zub., 
neudek. z. v. Zerfr. Brandg. 12, pt. 
Verſetzungsh. vom 1. Jan. Wohn. 
Zubehör ſofort oder zum D von 2 Stub. u. kl. Kab. zu verm. 
1. Prieſtergaſſe 1,2 Tr. l. (21046 
2 kleine Wohnungen ſind zu 
vermth. Gr. Bückergaſſe 10, 1. 
Eine Unterwohnung für 17 ME. 
zu vermieth Nonnenhof 14. 
Eine Wohnung von 4 Zimm., 
Entr., Balkon, für 462 Mk. zu v. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grinke. 


Im herrſchaffl. Haute 1 imm, 
Entree, Küche alles groß und 
geräum. 15 Mk. motl. fof. zu vm. 
Näh. Langf., Brunshöferw. 37. 
ine kleine Wohnung zu 
vermiethen Paradiesgaſſe 18. 
Kl. Woh. 3 Tr. 15,50 Brodbänkg. 48 
Fleiſchergaſſess, 1, freundliche 
Wohnung mit Küche für 10 Mk. 
zum 1. Dezember zu vermiethen. 
Weideng. 8, kl. Wohn., eig. Th., 
1. Dec., 1 Stb. u. Kch. v. gl. zu vm. 
3. Etage, 3 Zimmer, Entr., Küche, 
Kell. p. fof. zu vm. Mah, 
3. Damm 13, Hange⸗Etg. (21526 
Judeng. 16, 2, 2 Zim., Alk., Zub. 
30 Mk. Tof. z. um. N. Hundeg. 53. 
Wohnungen 12, 13, 17, 20 Mk. 
1. Dezember. Häkergaſſe 14, 
2 frdl. Wohn., 16,50 u. 15,50 Ap. 
1. Dez. zu verm. Drehergaſſe 8, 1. 


In Langfuhr möbl. Wohn⸗ und 
Schlafz. ſow einzelne Zimm. mit 
o. ohn. Penſ. in d. Nähe d. Waldes 
prew. z. v. Mirch. Prom. 3,1 (16566 
Hundegaſſe 86, möbl. groß. 
Vorderzimmer zu vrm. (20866 
Milchkannengaſſez 16, 1, mbi. 
Vorderzimmer mit Penſion an 
1 b. 2 Herrn zu vermieth. (20076 


Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, 110 


1. Damm 5, 1, möbl. Vordrz. z. v. 
(2041 


1. Damm 14, 1 Cr., 


ein fein möbl. Zimm. m. Cab. u. 
g. p. 1. Dec. zu vm. (20776 

angfuhr, Mirch. Promd. 6 
Möbl. Zimmer, ganz ſep. gel., 
zu verm. Mattenbuden 12, 1 Tr. 
Heizb. Kab. an ord. Frau o. Mädch. 
bill. zu orm. Baumgartſcheg. 40a. 

Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zum 1. Dec. zu verm. 
Tobiasg. 21, 2, ml. Im z. derm. 
Fein mobi. Zimmer mit fepar, 
Ging. zu verm. Schichaugafſe 24. 
Ein frol. möbl. Vorderzimmer 
Jof. bill. zu verm. Poggenpf. 40,1. 
Zimmer mit a. ohne N55. an 1-2 
Hrn. zu verm. Mitt. Graben60,1. 


Saub. mbi. Zimm m. Pen]. 434 
8.1. Dez. zu v. Ankerſchmdg. 25, p. 


Schidlitz, Carthauserstr. 48 ijt 
ein freundl. Wohnung an ordtl. 
Einw. zu vm. MAG. daj. b. Wirth. 
Kl. Hoſennäherg. 4, Wohn. zum 
1. Dez. zu um. Pr. 14 Mk. Näh. pt. 
Wohnung für 12,50 Mk. zu vum. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2. 
Wohn. zum 1. Dec. für 16 Mk. 
zu vermieth. Jungferngaſſe 1, 1. 
Wohnung mit Küchenanth. an 


„n JAR ADA 
Idlembl. Bordrz ma oh. Penſ an 
1 od. 2.3. vm. Poggenpfuhl 71, 2. 
Möhl. Zimmer sind an 1-2 Hrn, 
in allen Preislagen bill. zu vrm. 
Jopengaſſe 24, 2 Trp. 
Goldſchmiedeg. 28, 1, e. fein mol. 
Zimmer an ein. Hrn. zu verm. 

Langgaſſe 31. 3 Tr. ift ein 


Mk. zu ve 
oh! 3 billig zu vermiethen. 
Hoc Yoi Tanggaſſe 18,3, Vorderzimm., 
. 3 ; j zu nermiethen. 
Hühnerberg 9 ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
| Oundeg. 87 ganz fep.nbl.Brórz, 
mit Bo. 1. Nil zu verm. (21095 
Hell. Geiftgaſſe 30, 1, ein möbl. 
ſep. Zimmer zu verm. 
Pfefferſt. 42, 1, gut m. Simm, 
Kab. ſogl. a. (pół. zu verm. (2112 


Holzmarkt 23, 3, 
Anftand.möbl.Zimmer 
verm. Vorſt. Graben 7, 


I-Zmöbl. Border; 
Stadtgraben 17, 


158261 1. April zu vermiethen, 
eine Wohn. von 6 Zimm. 
und allem Zubehör Ę 
= eleg. Ausſtattung A 1800. 


tube mit Nebenraum zu 


Wohn. zu vm. Töpfergaſſe 21,2, 


‘Gimermacherhof 2a, kleine 
freundliche Wohnung zu verm. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. 
Hofwohnung für 14.4 1,D 
verm. Poggenpf.68,1. Śchre| 
Hirſchgaſſe 12 Wohn. v. 3 Zimm. 
auch getheilt von 2 Zimm. und 
Zub. zu verm. Wah. part. links. 
Kat.⸗Kirchenſteig 16, Jungferng., 
Wohn., St., Kab. Zub., 1. Dee. g. v. 
Vorſt. Graben 17 ift eine Wohn., 
Stube u. Küche, zu vermiethen. 
Gr. Nonneng. e. Wohn., St., K., 
B. an kdrl. L.zu vm. N. 


Laſtadie 7, parterre, 


möbl. Zimm zu verm. Näh. 2 Tr. 


Vorder zimmer 
nebſt Schlafkabinet z. 1. Dezbr. 
gu verm, Neugarten 22d, 2 Tr. 
möbl. Vorderzim, ep. 
verm. Breita. 111. 2 


272. 
Elegant möbl, Vorderzimmer- 


mit Kabinet, ſeparat, zum erſten 


auch gleich zu vermiethen (21356 
Johannisgaſſe 39,2 Treppen. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 1, fein möbl. 
Vorderzimm. nebſt Kabinet an 
einen anſt. Hrn. v. 1. Dez. zu vrm. 
Poggenpf.92, , G. Bſt. Grab. mbr. 
Bordz., KO., Klv., ſep., zu v. (2140b 
Gut möblirt. Zimmer, ganz 
ſeparater Eingang, zu verm. 
2. Damm 9, 2 Tr., Eg. Breitg. 
Frauengaſſel7, möbl.ſep. Simm, 
mitPenſton bill. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Thornſcherwegöpart, ein möbl. 
Vorderz., fep. Cing., zu verm. 


Portechaiſengaſſe 6, 3, 


gut möbl. [ep.Borderzim. zu vm. 
Breitgaſſe 112,fein mb. Border- 
zimmer m. ſep.Eing. bill. zu vm. 
Paradiesg. 6-7,3, g. möbl. Zimin. 
ſep. Eing., von gleich bill. zu vm. 
Fraueng. 14, 2, mobl. Zimmer 
mit auch ohne Penfion zu verm. 
Alis tagt. Graben 35,1, gut möbl. 
Vorderzimmer, ganz ſep. zu um. 
Möbl. Vorderz. an eant. peri. 
zu vrm. Töpferg. 25, Hangeetage. 
Hundegaſſe 23 find gut möblirte 
Zimmer, mit auch ohne Penſion 
zu verm. Näheres part. (21466; 
Ein möbl. Zimmer u. Cabinet 
gaſſe 107, 2 Typ., 
ing. Scheibenritterg. (21036 
Sep. Pt.⸗Vorderſtübch. mit a. oh. 
Möbel zu verm. Katergaſſe 22. 
Möblirtes Kabinet zu verm. 
Hühnerberg Nr. 9, 1 Tr. 


Vorst. Graben WB, kodpt, 


ein möbl. Zimmer mit Penſion 
3.1. Dec. an ein. Herrn zu verm. 
Jopengaſſe56. Aſepar.möbl. Zim. 
auf Wunſch Peni. 3.1. Dez. (21266 
Möbl. Zimmer iſt f. 12 ME. 
monatl. z. 1. Dec. zu vermieth. 
Rah. Johannisgaſſe 42, hochprt. 
Ein gut möblirtes Zimmer ift 
Frauengaſſe 2s zu vermiethen. 
Einfach móblirtes Zimmer zu 
eſvermiethen Langgaſſe 2, 2 Tr. 
Faulengaſſe 3, möblirt. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Breiig. 1838, 8, möbl. Zimmer, 
jep, an Hrn. od. Dame zu verm 
6.m6l1.Bróg.m.jep.©., I Tr., M.D. 
oh. P.z. vm. Johnsg.62, N. Damm. 
Bootsmaunsy. 2. 1 Fr. einf möl. 
Zimmer zum 1. Dezbr. zu verm 
Ein f. möbl. jep. Vorderz. mit a. 
oh. Penſ.zu vm. Breitgaſſe 121,2, 
Junkerg. 3, 2, an d. Meth. iſt ein 
(ról. mil. Vorderz. zu v. (19520 
Laſtadie 27, möhlirte 
Offiziers-Wohnung 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Möbl. Vorderzm., Jep., a. 1-2 H 
bill. zu verm. Rittergaſſeb, Th. B. 
Hintergaſſe 16,1 Treppe, gut 
möbl. Vorderzimm. m. Klavier⸗ 
benutzung billig zu vermiethen. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Penſion iſt z. 1. Dezember 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus 2. 

reitgaſſe 120 b, 3, eleg. mini. 
fep. Vorderz. m. Pianino zu um. 

Brodbänkengaſſe 28, gut 
möbl. Zimm. f. 12 Mk. zu verm. 
FFF 
Sandgrube37,pt., gut möhlixtes 
Bimmer, feparat, Eingang, mit 
befter Peuſion zu vermiethen. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen Weidengaſſe 8, pt. 

Am Saude 3/4, 3. Etg. 1. 
iſt ſofort oder ſpäter ein gut 
möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen. 
Schmiedegaſſe 22, 2, eleg. möbl. 
Zimmer n. Cabinet, fep. Ging., 
von gleich oder zum 1. zu orm., 
HJ Eleg. Wohn. u. Schlafz. zu verm. 
Kaſſub. Markt ie. Fräul. Klann. 


Hundegaſſe 96, 3 Fr., 


möbl. Zimmer ſof. zu um, (21196 
Stube zu v Baumgartſcheg. 48,1. 
Fraueng. 29, hochpri., (ep. Mo. 
Border, an Hrn. od. Dame z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 1, ift ein eleg, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein Bodenſtübchen für einzelne 
Perſon zu vm. Vorſt. Graben64,2 


Beg. möbl, Zimmer u. Kabinet 
zu um. Brodbänkeng. 31,2. (21386 
Breitgassse 6, 3 Tre, 
frol. möbl. Vorderz. 3. 1. Der. 
an 1 auch 2 Hrn. zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 46, 3, x., ijt ein 
fein möbl. Vorderzimmer z. vm. 
Eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit ſepaxat. Eingang billig zu 
bſverm. Fiſchmarkt 39, 1. Etage. 
Hundegaſſe 77, 1 Treppe, tit ein 
gut mdb, Zimmer zu vermieth. 
Any: möbl. Vorderz. an anſt. jg. 
Mann bill. 5. v. Heil. Geiſtg. 56,3. 
Möbl. Zimmer f. 12Mk. gleich vd. 
1. Dez. zuv.Goldſchmiedegaſſeg, 2. 
Thornſcher Weg 8, pt., r., gt.möbl. 
Borders. 3.1.12, zu wert. 21485 
unge Leute finden Lo 
Jakobsneugasse No. 13, 1 
j.geute f. Logis im ei 
deng.4, Grth.n., Stati 


. aub. freundl. Logis ſofort 
Od. ſpät. Hint. Lazareth 4, part. 
Ord. Mädch. find. bill. gt. Schlafſt. 
Jungferug. 16, pt. Iks., 2. Thürc. 
E. jg. Mann find. gut. Logis bet 
e. Wittwe. Altſtädt. Grab. 78, 1,1. 
Logisf. 6 Mk. Kaſſub. M. 7, 1. T.. 
Anſt. jg. Mann findet ſaub. u. bill. 
Logis Böttchergaſſe 21, 1 Tr. 
Ig. anſt. Mann findet ſauberes 
Logis. Zu erf. Hohe Seigen 11,1, 
2 anft. jg. Leute find. faud. Logis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, 1Tr. r. 
2 jg. ördl. Leute find. g. u. 5. Logis 
Katharinen⸗Kirchenſteig 3, 3 Tr. 
Ig. Leute find. g. Logis imgraß m. 
"1209.35. 5. Schichaug. 20,2. T0 Ir. 

Ein junges Mädchen findet 
x. Nonnengaſſe 20, 1. 
Ant. ją. Mann f. f6, Schlaſſt mil 
Kaffee Barth.-irheng. in 1, r. 
2 jg. Leute, Schneid, od. Schuhm. 
find. g. Logis Drehergaſſe 7, 1. 
Sg. Mann find, Log. Bret. 
J.Leute f. Log Altſt. Gt.72.(21615 
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Nr. 272. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Dienstag, 19. November 1901 


++ A 4 2 Die nunmehr vernommene 17 jährige Zeugin Mathilde] d. Is. ab auf ein Jahr zur Di if ô sag. N 
. Js. zur Dienſtleiſtung zum Drag. Regt. 
Der Ranbmörder neißl Bor Danner, die Geliebte Kneißl's, welche von <a Nr. 11 kommandtrt. — Broſig, Hauptmann und See, 
dem d wur z t Mutter, der Wäſcherin Lorenz, mitgenommen worden deur der ſchweren Feldhaubitz⸗Punttionskolonne Nr. 1 des 
j Eri » en dad 5 ichter d arabe - [bisherigen Oftaſiat. Expeditionskorps, aus demſelben ausge- 
bg 3 7 adurch Kneißl leichter der Polizei in die 8 
Originalbericht der „Danz. Neueſte Nachr.“ 


mwne od A l itepe FE | TUE ER — DD 
nn 


* Perſonalien bei der Voſtverwaltung. Der Halte- 
ſtellenaufſezer Achtmann in Sonnenwalde (Kreis Bütom) ift 
zum Poſtagenten angenommen worden. Verſetzt find: 
der Oberpoſtaſſiſtent Brandtner von Heilsberg nach Oſte rode, die 
Poſtaſſiſtenten Mielke IV. von Bromberg nach Dt. Krone, Baran 
von Groß⸗Boſchpol nach Schmolſin, Meishold von Köslin nach 


3. März im Merkl'ſchen Anweſen in Geiſenhofen ge⸗ gefellt. — Kolbe, Zeugfeldw. bei der Zentral⸗Abtheil. der 


Hände zu liefern, ſagt aus, ſie habe Kneißl am ſchieden und als Battr.⸗Chef im Feldart.⸗Regt. Nr. 36 an- 
C. Augsburg, 18. November. 


Feldzeugmeiſterei, unter Verſetzung zur Gewehrfabrik in 


Glowitz, Anguſtinakowski von Danzig nach Culmſee, Brunke 


; troffen. Derſelbe habe ihr ſchon öfter den Vor⸗ Danzig, zum Zeuglt. befördert. — von Ha Tee ur ind res 4 
> g A AGE i DDr nöig, ð It. 8 . gen, Lt. im von Dirſchau nach Carthaus, Kindel von Danzig nach Schidl 
Bierter Berhandlungstag. ſchlag gemacht, mit ihm nach Amerika zu gehen. Inf.⸗Regt. Nr. 175, à la suite des betr. Regts. gestellt. — Zu Kirſch von Biſchofswerder nach Bölkau, E. Krüger w. peng A 


Bei Beginn der heutigen Verhandlung fügt der Sach⸗ nun mit Mutter an 


ei Z - als fie ihrer 
verſtändige Aſſiſtenzarzt Dr. Brauſer ſeinem vor⸗ 


dieſem 
Tage zu Kneißl gegangen ſei, habe ſie geglaubt, es bundle 


geſtern abgegebenen Gutachten hinzu, er wolle daſſelbeſſich um einen ähnlichen Plan; ſonſt wäre fie nicht mite vom 22. November 1900, und Bohm im Ulan.⸗Regt.ſ werder, Pohl von Danzig nach Altfelde, Schaumkeſſel von 
nicht im Allgemeinen, ſondern nur auf Kneißl angewendet gegangen. V i [Nr. 4, diefer mit Patent vom 19, Oktober 1900. Langfuhr nach Warlubien, Smend von Löbau (Wpr.) nach 
x 8 Al j Sneißl ang gegangen. Von dem Vorhaben ihrer Mutter habe fiej— Zu Fähnrichen find befördert die Anteroffiziere[ Thorn, Wald von Carthaus nach Hamburg, Nabor von aie 


willen. Bei einer gefiern ſtattgehabten Beſprechung mit 
dem Pſychiater Dr. Gudden, der Kneißl am dritten 
Tage nach der Gefangennahme beſuchte, habe Gudden 
ſich ſeinem (Brauſers) Gutachten ganz angeſchloſſen. 
Daraufhin wird Dr. Gudden telegraphiſch als Sachver⸗ 
ſtändiger geladen. 


nichts gewußt. Sie hätte auch Kneißl auf keinen Fall 
verrathen. Der Angeklagte habe bei der Begegnung zu 
ihr gefiugert, die Irchenbrunner Mordthat 
bereue er tief. Der Flecklbauer habe ihn 
ſchmählich verrathen. Ein Einverſtändniß 
zwiſchen ihm und dem Flecklbauern habe nicht beſtanden. 


Nach weiteren belangloſen Zeugenausſagen kommt 


218, befördert find die Fähnriche Goltz im Inf.⸗Regt. Nr. 14, 
Fleiſcher, im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, dieſer mit Patent 


Douglas im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Giehrach im 
Feldart⸗Regt. Nr. 71 und Lieber im Feldart.⸗Regt. Nr. 72. 
Zu £t8. der Reſ. find befördert die Vizewachtmeiſter 
Staffehl (Woldenburg) und Hillmann (Oels) des 
Küraſſier⸗Regts. Nr. 5 und Zeugträger (Hamburg) Bige- 
feldwebel des Gren.⸗Regts. Nr. 5. Plagemann, Oberlt. 
der Landw. Feldart. 1. Aufgebots (Danzig) zum Hauptmann 


nach Dirſchau und demnächſt nach Schöneck, Lebbäus von 


Dirſchau nach Hamburg, Nöring von Brieſen nach Biſchofs⸗ 


ſchau nach Hamburg, Wölke von Danzig nach Dt. Eylau, Ziemens 
von Neumark nach Culmſee, Achenbach von Koſchlau nach 
Braunsberg, Buchſteiner von Neidenburg nach Wormditt, 
Dannvehl von Oſterode nach Mohrungen, Florian von Ylomo 
nach Königsberg, Gromſch von Allenſtein nach Soldau, Meyer 
von Allenſtein nach Groß Kolan, Steinmann von Oſterode 
nach Pr. Eylau, Heß von Schlodien nach Liebſtadt u. demnächſt 


Kneißl in der Klinik. befördert. Zu Lts. der Rej er diele la nee : >| 9 
4 $ A $ > ſ. find befördert die nach Königsberg, Harder von Schlobitten nach Gilgenbur 
Der Gerichtshof nimmt ſodann den wiederholt ge⸗ 5 Raubanfall auf de = b 185 erge Bryer Vizefeldwebel Beyer (Thorn) des Gren.⸗Regts. Nr. 2, Hartmann von Oſterode nach Liebemühl, Klein von eden 
ſtellten, am Sonnabend abgelehnten Antrag des Ver⸗ annhofer in Maiſach zur Verhandlung. Die An⸗ Trauſe (Marienburg) des Gren. Regts. Nr. 3, Waechter nach Heilsberg, Kielau von Allenſtein nach Ortelsburg. Die 
theidigers Dr. v. Pannwitz an, Dr. Brauſer über klage nimmt an, daß Kneißl und Voeſt die Chater ſeien. (Neuſtadt) des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Neumann (Marienburg) Telegraphengehülfin Popp in Danzig und der Poſtagent 
die Art der Verletzungen Kn eiß ls, au. ver- Kneißl ſelbſt ſtellt den Raub vollſtändig in Abrede; des Inf.⸗Regts. Nr. 18, Kahmann (Pr. Stargard) des Gudop in Sonnenwalde (Kr. Bütom) find freiwillig aus⸗ 
nehm Nach Dr. Br 8 mehriger Ausſage auch Dannhofer vermag nicht anzugeben, ob Kneißl und Inf,⸗Regts. Nr. 128, Tietz (Graudenz) des Inf ⸗Regts. Nr. 155;][geſchieden. Der Poſtgehülfe Lucht in Neumark ijt ent» 
A. r Orme ra BE? 9. Voeſt die Thäter ſeien. Der Stationsfommandant Abt oe Biewağtmeifter JAWIE M ee ah AA 
hierüber hatte Kneißl Schußwunden im linken Hand⸗ auch Maiſach ſtellt fet, daß Kneißl zur Zeit des Raubes Nr. 2, Karſten (Marienburg) des Drag.⸗Regts. Nr. 13, * Perſonalien. Der ſeitherige Kreis⸗Synodal⸗Vikar 
gelenk, im rechten Vorderarm und in der rechten Bauch⸗ .. E / > Matthiae (Graudenz) des Feldart.-Negtd. Nr. 16, Neu⸗ Karl Friedrich Wilhelm Warmbier ift zum Pfarrer an der 4 
ſeite, letztere lebensgefährlich, während die erſteren drei io nur eine Stunde vom Thatort entfernt bei Be⸗ mann (Thorn) des Feldart.⸗Regt Nr. 25 (Großherzogl. Art⸗evangeliſchen Kirche zu Lippuſch, Diözeſe Pr. Stargard, Be- „ 
raſch heilten. Krankenſchweſter Adelgunde erklärt, dag annten aufhielt. A Korps), Becker (Marienburg) des Feldart Regis. Nr. 52 rufen und von dem Königlichen Sonfitortum der Provinz S 
Kneißl in der Klinit wiederholt bewußtlos Sachverſtändiger Oberarzt Dr v. Gudden Kum m (Thorn) des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2 und Bruns Weſtpreußen beſtätigt worden. — Der Königliche Waſſerbau⸗ 
geweſen ſei und einmal einen anweſenden Beſuch nicht ſagte aus, daß er am zweiten Tage nach Kneißl's Feſt⸗ (Wiesbaden) des Kür.⸗Regts Nr. „ von Hülſen, Vize⸗iuſpektor Noem er ijt von Dirſchau nach Hoya verjegt worden. 4 
wahrgenommen habe nahme von dieſem klare Antworten erhalten habe, ſeldw. (Danzig) zum t. der Rei. des Jäger⸗Bats. Nr. 1 be Die Rektoren⸗Prüfung, die in letzter Woche bei * 
Nachſte Zeugin ft die Oberſchweſte r. Sie die auf klares Bewußtſein ſchließen ließen. Die Beweis⸗ 5 ar 5 Gr en 7 9 0 (poen 1 dem Provinzial⸗Schulkollegium ſtattfand, haben die : 
giebt auf Befragen des Staatsanwalts an, aufnahme wird ſodann nach weiteren unweſemlichen ieren des Plon- Bals. Nr. 18 zu Lis. der Res. und perten Bluhm Graudenz, Peterse Löbau und 
jie wiſſe nichts von einem angeblichen Zeugenausſagen geſchloſſen. Erol det Danzig) zum St. d. Landw. 1 Aufgebots d. Elſenbahn⸗ OP Fett - Pr. Stargard Beftanden. Die Mittel- j 
Liebesverhältniß Kneißl's mit einer Der Gerichtshof rin e ie er ryj = 1 e 1 9 1 7 5 5 B 1 fa rates ce a pore rc E 
` iaaiplini ; : + s ; „„zur Reſerve beurlaubt. eter Oberlt. im Inf.⸗Regt. 44, y D rüparandenlehrer ri un andwirth⸗ v2 
35 zapal n en LONE onan jormulitie alsdann die an die sę: ſchworenen zu mit der Erlaubniß zum Tragen der Ae per und ſchaftsſchullehrer Bieſel aus e a 
een, dn ines Aufenthaltes in der Kli A ſtellenden Fragen. 14 davon betreffen die Verbrechen[ Góg v. Dlenhufen, Oberit. im In⸗Regt. Nr. 141, mit| Das vorgeſtrige Wilke⸗Konzert im Apollojaate war 7 
aß Kneißl während feines Aufen n der KlinikſKneißl's, d befinden di Mord, Tod der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubniß wi sehr: gut olle 0 
von einer großen Anzahl weiblicher neißl's, darunter befinden ſich auf Mord, Todtſchlag zum Tragen der Armee Uniform, der Abſchted bewilligt. — wiederum jer gut beſucht und brachte der Kapelle A 
Perſonen Anſichtspoſtkarten, Briefe oder Körperverletzung lautende Fragen. 10 weitere Graf v. Gersdorf, Oberit, im Kür.⸗Negt. Nr. 5, auf ſein Bee de (Ride en e WU dE “4 
u. ſ. w. erhalten habe. Fragen ri i Rieger wegen Beifilje. Geſuch als Halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion aus⸗ € Soh ZER enthielt u. A., die o 
i Z Zeugenvernehmungen SAG iad lig gee ain i allie (AR und anien 1 bet ERIE een er 8 a her eater 1 . — ySefionset und‘ \ 
r f 3 nio” übergeführt. —$i e ittm. der Zandw.-Stav.1.Yufgebats|die Ouverture ZU i „Luſtigen Weibern“ eine Ronanze ją: 
Gin zur Zeit in Unterſuchungshaft befindlicher Lokales (Thorn), Vogt, Oberlt. der Landw.⸗Inf. 2.Aufgebots (Danzig), für Violinſolo, mit welcher Herr Konzertmeiſter Grenz 
Komplize Kneitzl's, Tagelöhner Voeſt, wird unbeeidigt A ER a beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.⸗Armee⸗ durch ſchönen Ton und ſaubere Technik excellirte, das M 
vernommen und erzählt, was Kneißl ihm über die Bor- * Ordensverleihung. Dem Strafanftalts-Auffeher a. D. Uniform, und Schorß, Oberkt des 2. Aufgebots der Garde⸗poetiſche Streichquintett „Des deutſchen Kriegers Traum ` 
gänge in Irchenbrunn berichtet Bat. Kneißl habe den] R he ak zu Mewe ift das Allgemeine Ehrenzeichen ee ein An ie O Pap Mat, Z 9 vor der Schlacht“ von Eule und den immer gern gehörter 0 
* i ſchi verliehen. Aſſiſt.⸗Ar, 1 7 qt. . F > 2 | M 
Flecklbauer mit Erſchießen bedroht, wenn er den # Berfonniveränderungen beim Militär im Bereich Aſſiſt⸗Arzt beim Ulanen Regt Nr. 4, zu Oberärzten befördert. Melodienkranz aus Kompoſitionen von Koſchat. ‘ i 
Gendarmen die Thür öffne. Ein weiter b 
dieſe Erzählung, womit erklärt Verde al, 1 a a a Armeekorps. „ad 12 55 1 ee 10 im BA Eg erge & ża I: un. ns le k | 
; t r, 1 erde r Junf.⸗Regt. Nr. 145, in das Inf.⸗Negt. Nr. verſetzt. — [un r. Döring (Dt. Krone) zu Oberärzten der Reſerve . EN M 
Rieger folange mit dem Oeffnen der Thüre gezögert gat. Brees mann, Lt. im Jnf⸗Regt. Nr. 61, vom 1. Dezember befördert f 
g 2 „Lt. : . Nr. 61, $ : 
| MOZG FP w Z cy AW MUL NEO ay ed ya EA — TE A ER EEE — SUNG p TR SE TRE ? i Ends 5 TIEREN A t eiue 
A 2 oe 
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7 . + 
i Chineſiſche Anleihe 1895 . 6 — Aufl. ev. Staats. 83% — Pr. Bodenered. conv. u. 16.| 3½] 92.00 itrie⸗ Breslauer Diskont 4 reiburger Fr. 15. J 27-70 A 
i Deutſche Fonds. j 1 8 a eco dee e nn If. unk. 1906| 4 | 98.00 Subujete Aetien. Danziger Privatbane 7 — f Genua Le. 10 | — of 
| i n „ 1898. dt.) 84.20 Schwed. Staats. 1888. 3½ 97 991 » 17 18. unk. 1910] 4 | 99.75} Allg, Elektr. Geſellſch. . 15 17800] Darmſtädt. Bank Mk. .| 6 129.25 Mailänder Ir. 45. — 8 
H. Reichs⸗Schatz. r. 1904/5] 4 192.99 Egypter garankirt 3 > ń i 890. 300 97.754 Br. Zentralbd. 1886. 89 „| 34% 92.00 | Bendix Holzbearb . „ | 78.00] Deutſche Bant . . 11 195.9 5 r. 10 4890 7 
D. Reichs⸗A. cv. w. b. 1905 8½ 106.20 „ priv. 3½ — Gerb, Goldpfand br.. 556.75 v „ 1894 3½ 32.10 Berliner Holzromptoir 56.00] Di. Effecten⸗ Bank.. 4 (100. Meininger (l. 7 7 eo + 26.60 — 
do. 31/2} 400.70 „ „„|4 — Serb. Staatsr. 96 « % „| | 65.805 „ „ 18696 unk. 1906} 3½ 3500 Bochumer Gußſt. . 16¼% 160.70 „ Genoffenſchaftsb. . 5 1100.30 Neuchateler Fr. 10 6% 4,74 A 
C 7 ból! kóżó| seme |oengós] © Susa. -|oekoszel oi „denojze na eS 
A 5 ev. u. b. . ` h N : YO N unverlb. N ` AA © 2 5 Er kr | 5 re f ih 5 | 
bo. , , , ß ot 2 Fe ere > >| 2,423.25 | Bappengeimer d. f .. . . — | 
do. 89.4 u n 2. 20 1] 2960 „ Adm. 1888 ..|1 | 9880] „ Kommun.⸗Obl. 1887/91 312) 96.00 Danziger Oelm. St.⸗Pr. O | 64.50] ;; Ueberſeebank . . .| 8 123.75 | ling. Staat ö. fi. 10 .| — i 
, . [ERAR o 
Staite Renie det i 5 F 87.30 eh ie ee i, 3708 p a a, i 18028 r. Oyboth.⸗Aktien⸗Bank śla 111.90 Gellentivger Verdwerke | 18 18250 Dresdner RR 1 122.75 e OR ‘ 
reuß. Prov. „ Lee k ä i NE IK) = i 8 i N . se ore base 2. amburger y eten . x 
ae mak e, age] 5 etena A © 2 o i e NNT ownage ome , 
m. Prov.seinleihe 2 ` Ital. Rente 4 | 99.30 " 1000—100 , . . n u 2 1 ** h nigsbg. Vereins⸗Ban 2 * 
Pafen, Prov. Anleihe ai 4 — ee i Gtaatszsiente . .| 3½ 83 00] Pr. Pfobrör.⸗Pfobr. ur 1905 8 91.75 | Snowraglaw-Salgw. . . | 42110.00 RE ARNE "..|7 1111.75 [ Duraten per Btit „....| — i 
ate P m BY 96.30 „ 4000 A AE : 99.30 j AS A a 102.75 Pi jit an „ 1908 80% 91.75 | Königsberger Walzmühle 13 |108.00 | Feipzi er Bant fr. 38. .| 9 1.20 | GouvereignS „ne « « «| 20.39 
Weſtpr. Brov.-Unleibesus| 3½ 96.25 Rifas. roils ee e „ „ 1908 4 | 99.25 4 Kunterſtein⸗Brauerei . 2 | 8250] Mitteideutſche Grebitbant | 6 104.30 Napoleons 16.24 
Landſchaftl.⸗Central⸗ a 193.30 Mexikaner 1899 5 875 Juländ. Hypotheken ⸗Pfandbr.. „ „ „ 5 1909 4 | 99.509 Laurahütte . 16 [189.90 Nationalbank f. Dentſchl.] 6½ 100.00 ZA en edt AN 
do. bo. 1 97.60] 200, 100 8. 587.40] Dtſch. Grundschuld f. $14 2.50 yw „ „ 1910 4 89.75] Drenftein u. Koppel .. 10, 100005 Nordd. Ereditanſtalt . .| Wa) — m. Noten kl.... 4 418 
bo. bo 3. | 87.40 M 8. 5 9750 „ m 5.6. unk. 1904 3 4 | 3750] Pr. Pfbbrb⸗Klb.⸗Ob. . 1904 3½ 92004 Schalker Gruben . . . . |322 27000 Seſterr. Creditanſtalt . |10 — Am. Coupons zb. Rewy .. „ 
í Oſtpreutziſche 4 183.90] Heſtekr. Gold⸗Heente 4 101100 „ „ 3. 4. f. 3 Sie} 46.008 v „ „ „ 1908 4 | 99.00] Schütt Holgindufirie 8 — | Oftoant f. Handel u. Gew.] 7 110350] Engl. Banknoten 20 415 
g ted ove 88.0 75 Papier⸗Rente „| 4½ — 7 ” aut fs d| 819) 44.40 Pr. Pföbrb.⸗Km. Ob. u. 1907 DA 20 p ch ar ees 3 23088 7 14010 BA } E T BIE 
> : „| Ye] — ti. t z 4 7 2 . EE SUOMI 43 ` Aah ikte | ERA A j 
4 Bommerige | Sie 8660 „ Gilbet:Rente". rid = zn Sn en une: 11075 Weſtdtſch. Bod.⸗Er. 1. . „| 4 | 98.70 pen Bullan 5 + s 186.50 2 ae n ZY. 112.38 
bo. Landeredit | 3y 2 ” De. H Atel „<= 1 „ 8. 8%] 9175 ” a 2. kündbar | 82| 99.00 engti, Maſchinenfabr. . =" o ypoth.-Utt2B. . Ruſſiſche U 218 
de. meutinbiię | 8] 96.90) n Sd, ebe 4 969 m „ e e, e BEZ e | Bis 180 „ sgjanbosietaBanit. | 7 10820] „ Bolleouvons. « 323.90 
do. do. 1 , % 3=8|% | 394 „ „ 10. unk. „| 4- . „ nA unk. 2 91. Giſenbahn⸗Prioritäts - Actien fs udbrief⸗ . : 8 5 
Pofenſche 6.10. 4 10225 an e e pe u 1 a Sdhibg. g 11.12. ae 1900 oh ag „ w 6. unk. 1909 [4 .| 99.50 und Oblidnt le Reichsbanune ss 10% 150.90 V EE ENE EEE SEN IR 
do 4½ 760 wi 00 WŁ: 5 91.50 ę 9% .61-340u1 1905 4 978 ay 4, | Ofbreuk en ey Sanmi, Danteren | 2121108.508 
Be Ser ce. a RZE : Imas. .|6 | 9140] n w alte und conv. | 812] 94.00 sód W RÓ” a. Transport ⸗ TY Sig) eee i Wechſel⸗Kurſe. 
A „A. Me .. . 5 R a 2 x 7 S. 46⸗190uk. 1905] 31 É > ctien. 4 bie nennen 1 
Beftprenßif he ittih. 1. | is} 97700 4448 .|6 575 ©: Sao1-asout.1oos 27% 8200 Aug. Deutſche Kleinb.⸗G.] 6, | 48.80 ae Mnlehens-Loofe MunRecd«motth.}00 F. 88 
ù „ 1818 97-409 5 „ de 1390.4 | 77.70] Meininger Hyp. conv. . . Sie} 92.004 Allg. enb. 81 (Gł % 17 88.40 t MP „ {100 Fl. |3 0,168.10 
u „ 2. |s 9670] „ „ de 1891.47 % [ „ „2.6... .|4 | 9900 Große Berliner al „ „c. E 109.50] Bade Prüm. . 40. 190 [13970 Brliſſel⸗ Ant. 100 Er. 8 F. 8110 
, ß guansafcieity | ża 29029 iya alà 18580 eg daw Re [02 11280 
„ neuländ. 2 |3 | 8640] „ „ 500 Guess | 4 | 7775 a 7,2. unt, 1906] 4 1100.00] Sitegepigen s %% — Stat. Silent. 4 | 9800 Fendon N Sr] SE 28445 
%%% P TT 
PC ³Ü¹¹d ¹i1 V ET res. 2 «De ` M w R 3 — sRié AOL ; ery. v. i w⸗Hor A 
an e 2 odbe | 7760] m,- v & untie [8675 et e 6188 49 Sekten 15528 O 1860 aM soo| a 48 880% dert . . Sal. James o 
usländiſche Youds. " „ de 1888. |4 | 77-259 v m 7. unk. 1904| 3½ Basa Ital. Meridion. . . „| 6.6] 94.80] Raad Oedenb. „ 107475 Olbenburger Th. 4018 1130.40 ela 100 Fr. | 8%| 81.20 
Argentinische Anleihe. s | 8000| „  Staganw. ...|5 | 95.25] „ m . unk. 19% St 90.004 Stat. Mittelmeers | — | Anatoſſſche Bahnen . .|5 | 98.80] Ruff. der Prämsütnleiße | 5 | — BAB +++ limo JEWŁ| 2 
A kleine 5 = „ SOW. 2200.15 | 95401 u m 9. unk. 1907 Stel 90.00.) Śnatolijhe . . . +. oo| aal — ff Anat. Ergänzungsnetz — | 96.90] ata Or m r ATRN — |mien. |. . 100 Kr. [s. 85.25 | 
s abgeſt. |5 | 7975 „ AOB M. „ + 5 | 95.40 „ 10.11. b. uk. 1909/10 4 | 98.00 z 6000 . „ . | 412) 83.40] North. Gen. Lien. 8 1.90 | Türk. Gr. 400 (i. C. 76) | — | 99.00 TEN 100 Kr. em) — 
4 e enel & 31.28 | RUA, conp.enteibe tsgo5r.| 4 | 99.664 Pomm, 6. 6. . unk. 1900] 4 | 75.10] Samb.-Mmert, Packeif. 10 10660 5 Northern Pacific 1....|4 1103.90 Italien. Plätze 100 Lire |10%.| 79.10 | 
n innere 4 „| 4%½ 70008 u 4 r. 4 = „ 1. 8. . . unk. 1904) 4 | 75.108 Nordb. Bloyb . . . . 81451103.30 | Ung. Gal. Berbbj .. | 5 [105.20 * „ 1100 Lire 2 M.“ — Aa] 
4 kleine „ „| 4½ 70.10 „ Gold⸗Anl. von 1894 | Slej — 2 9. 10. „ unk. 1906| 4 | 75.10 Hanſa⸗Dampfſch. . 414 120.75 gi z Petersburg“. . |100 ©.R.| 8%] — "M 
% äußere . „| au — A 4 bon 1896 | 8 — „ II. 12. unk. 1908 4 | 75.10 Unverzinsliche per Stück. 100 $.8.|3 M. 218.80 | 
a 500 8. « „| 4½ ] — „ conf, E. 25 u. 10 r.] 4 — „ 2. 3. . unk. 1906] 8½ 72.00 6 ioritäts⸗Actien Bank⸗Aetien. Warſchau „100 S. R.] 8%. 31850 AM 
108% „ „| 4½ 21 80[ „ „ 6 r. 4 — Pr. Bodenered. 15. unk. 1900 4 8.25 tamm⸗Prio x ; Berop misniye „ « „| 81e|145.90|] Ansbach⸗Gunzh. l. 7 — ne ; - | 
5 20 L. Alle} 71. nom 111.44 - oa 14. unk. 1905 4 | 98.00 MavienburgMiawra „.|5 109.00 Berliner Bank . . . .|6 | 8060] Augsburger fl. 7. % 4 7 Diskont der Reichsbank 4% a | 
8 A 18977 65. a 8 1891} 4 — a a 11. . ss „| 3½ 95.009 Oſtpr. Südbahnn o e. = ” andels⸗Geſ. s 134.90 Braunſchweiger Th. 20 . . . 1199.70 us "M 
Eihneſiſche Anleihe . « » 01 Staatsr. S. 1 226 | 4 — „ se 15. unk. 1904] 3½ 92.254 North. Pacific Vorz.⸗Act. 4 100.40 ” aſſen⸗Verein . 8144.75 ] Finnländiſche Th. 10 69.50 | 


das zum Theil an ihrem Zuflande — aber — daß 


GUN UT bc ccc cette cette : 
ihr Haar von vielen weißen Silberfäden durchzogen 


Die Ordnung gehört zur guten Wirthschaft, 
wie der Ton zur guten Aussprache; und die 
Ordnung ist bald eine Frucht, bald die Quelle 
der Sparsamkeit. 

Gellert. 


DODODEDODODODKODODOGOGOCDOCGOO 


| Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 


Hilde ergriff zaghaft ihre Hand. Neuerung, welche er vorſchlägt, treten fie einmüthig 
„Ulla, habe Mitleid 1 1 Ueber drei Jahre entgegen.“ ide "AR 
wurde — — — l find wir verſehmt, kein Freundesauge hat uns ges| „Aber etwas Umgang —” i a at A 
Hilde verſtand Ulla's erſchrockenen Blick. grüßt, Niemand hat uns je einen Brief geſchrieben „Mit keiner Seele, Ulla! Ein Apotheker, der on 
„Du ſiehſt mich an, weil ich alt geworden, lange die Eltern haben dem armen Hans nicht einmal ge⸗ Doktor und der Pfarrer ſind da, aber ſie halten es 5 
vor der Zeit! Ach, Ulla! Ein Glück, erbaut auf Un⸗ antwortet, als er ihnen unſeres Kindes Geburt an⸗ mit den anderen; ſie haben es herausgebracht, daß 
recht und dem Unglück anderer — das ift kein Glück zeigte! Hans von ſeiner erſten Frau geſchieden iſt und das 
— das ift ein Tantaluselend! Man könnte fo glücklich“ „So habt Ihr — ift natürlich ſchon genug! Wie ſollten wir aber auch 
fein! Wir liebten uns ja und lieben uns heute noch. „Eins, Ulla, ein ſüßes, kleines Mädchen, ganzſſolchen Verkehr wünſchen? Wir haben kaum genug, 
inniger, aber in jede frohe Stunde, in jedes Vergeſſen blond wie Anna und die Schwiegermutter! Und ſieh, uns fatt zu effen — Hans hat mit dem Schreiben 
hinein fiel uns der Schatten der Anſtalt, in welcheſ nicht einmal das holde Kind kann ich mit Freuden von Zeitungsartikeln meine Sommerfſriſche verdient.“ 


Nachdruck verboten.) [man Anna gebracht. Und nun ijt es alfo wahr 2ſanſehen, denn immer denke ich, wen Gott heimſuchen Ulla ging endlich. Der troſtloſe Blick, den Hilde 
A st a R te Sie ift genejen? Wir hörten es ſchon. Und Du Ki will — 1 ihr nachſchicke, brannte ſich in ihr Herz; ſie ſah ihn 
s (Gortjegung. bei ihr? Sage, Ulla, ift es wahr? Gönne mir das] „Arme Hilde! Unglückliche!“ | tage⸗, wochenlang, fie ſah, wie das unglückliche Weib 
Da vernahm man vom erſten Oberſtock herab eine erſehnte Wort! Es ift der Waſſertropfen in der 2 O, fo unglücklich, Ulla! Denn fieh, Hans und] die mageren, zitternden Hände zuſammenkrampfte und 
1 Schritte, das leichte Auſſchlagen der Abſätze verrieth[ Qual des ewigen Feuers, Ulla! Iſt fie hier? Undſich Find doch im Grunde rechtſchaffene Naturen undſ immer wieder hörte fie died: „Lebe wohl, lebe wohl, 
idjon die Fremde. Und nun kam diefe die Treppe ganz genejen? Ganz“ — O, mein Gott, welches dennoch haben wir jo großes Unrecht begangen! Ulla! Habe Dant!” (lsh 


herunter und rief: A 

„Frau Seliſch — find Sie im Laden?“ 

„Ei gewiß, gnädige Frau, womit kann ich dienen?“ 
antwortete die Alte, denn ſchon ſtand dieſe in dem 
großen, gewölbten Zimmer, das als Laden und Waaren⸗ 
magazin diente. 


Ulla hatte die Stimme im erſten Moment ſchon 


Glück, welches Glück!“ 

„Sie iſt auf beſtem Wege! Aber eine tiefe Auf⸗ 
regung, eine Begegnung mit Euch — Hilde, Hilde, 
das könnt ihr der Unglücklichen nicht anthun wollen! 
Sie iſt ruhig, ſie ſoll ſich langſam wieder an die 
Menſchen gewöhnen. O Hilde! Welch unſeliges Zu⸗ 
ſammentreffen!“ 


Glaube mir, Ulla, Anna iſt an uns gerächt worden! 
Ach, könnte ich ſie denn nicht einmal ſehen? Heimlich 
nur — natürlich ganz heim —“ i aj 

Und dann jak fie die grenzenloſe Angſt in Ulla's 
Siigen, ſchlug die Hände vor das Geſicht und ſchluchzte 
wieder. 


„Glaube mir, Hilde, ſie wird geneſen, wenn ich ſie 


jeltiam bekannt geklungen, aber ehe fie Zeit zum Die Worte ſtürzten Ulla nur fo von den Lippen.] vor Schreck und Aufregung bewahren kann,“ tröſtete Sie lief ſchnell und kam ganz athemlos an und — 
Nachdenken gehabt, erſchien in der offenen Thür eine Die furchtbare Beja, welche Anna hier drohte, ließ Ula. „Mur — ich fiche Bid M a bleibt nicht lier, am Fenſter der Wirthsſtube ſaß, müde in einem 
junge Frau — ftugte, ſtarrte Ulla entjegt an und ſie jede andere Rückſicht vergeſſen. wagt es nicht auf dieſe Gefahr hin —“ binſengeflochtenen Stuhl gelehnt, ein Herr — der 
wankte. ild D „Sei nur ruhig! Wir gehen ſchon! Wir — Hans] „Heute! Nein, morgen, Ulla!“ erwiderte Hilde Ruckſack vor ihm auf dem Tiſch liegend. Sein Haar 
„Hilde! Hilde, Du? um Gottes willen —|ift in den Bergen, er würde ja lieber ſterben, als abermals. Sie jah unbeſchreiblich niedergeſchlagen aus. war ſtark ergraut, dennoch erkannte fie ihn fofort. 
Du?“ Bea: Anna von Neuem unglücklich machen. Sieht Du, Ulla reichte ihr die Hand zum Abſchied. ; [Es war Hans von Glaichen! Unter einem Dach mit 

„Ulla! Ulla Wu tu Ulla, fo ift es mit uns! Für uns giebt es feinen) Wer ihr das vor Jahresfriſt, vor Wochen nur ge⸗ Anna! Harmlos mit dem Wirth ſprechend. 
f So ſtammelten ſie beide und ſahen einander in un⸗ Frieden, kein Ausruhen mehr! Ach, wenn Du wüßteſt, jagt hätte, daß fie es thun würde! Was ſie in ihrem erſten Schreck dachte, wußte ſie 
beſchreiblichem Schrecken an. Dann ſprang Ulla hilf⸗ wie froh wir waren, in dieſer Einſamkeit einmal auf Hilde hielt dieſe Hand kr ampfhaft felt, als wollte nachher nicht mehr. Sie flog ins Haus, ſtand in der 


ý ine Geiftere 
fie Ulla nicht fortlaſſen. ey 
E erſcheinung anſtaunte und dann ſehr blaß wurde. 
„Wo lebt ihr Hilde?“ fragte Ulla fanit, gas hatte Tie ihm fo leiſe, daß es der Wirth nicht 
„O, Du Gute! Du fragſt noch nach uns! Niemand hörte, zugeraunt? Sie wußte mat i 
ſchwunden. , hat je nach uns gefragt, Ufa! Wir leben in einem mehr, wußte nur, daß fie ihn in ihrer furchtbaren 
Wie das arme Weib Ulla leid that! ganz kleinen, ſchleſiſchen Grenzſtädtchen, wo Hans Angſt ſortgewieſen, fort aus dem Hauſe und aus dem 
; Und doch! Anna's Ruhe — Anna's Frieden waren} Bürgermeifter ift, Stelle Dir den ſtolzen, hochmüthigen Dorfe, damit fein ufig ben Opfer Frieden habe! 
A Wie abgezehrt und verändert ſie ausſah, um zehn viel wichtiger! Es trieb ſie zu der Geneſenden, die Hans in dem verſtaubten Neft vor. Die Pfahlbürgerf Und er! Taume nd vernahm er, daß Anna hier 
i Jahre gealtert, tiefe, ſcharfe Züge — vielleicht lagſſie beſchützen folte verſtehen ihn nicht und er ſie ebenſowenig; jederſſei. In wilder Haſt griff er nach Stock und Hut, 


reich zu ihr hin — Hilde lehnte ganz kraftlos am 
Thürpſoen — kreideweiß zeigte fie 5 85 auf das 
| Wochenblättchen des Dorſes — da ſtand es —: 
| | gekommene Fremde: F 
1 ſchaft, und darunter 
zum Bären. 

Ulla errieth. Das hatte Hilde noch fragen wollen. 


athmen zu können! Seit unſerer — ſeit drei Jahren, 


das erſte Mal —“ 
Hilde weinte zum Herzbrechen. Die alte Frau 
war mit dem Zartgefühl einer feinen Seele fill ver- 


19. November: 


Bir. 272. 


cember 45/.,>—47/,, do., December-Yannar 4° leq do., 
Januar - Februar 44/,,—45),, Käuferpreis, Februar⸗März 44/54 


Dieſer Umſtand wird noch dur 
verſchärft. Lokowaare wurde I 
und mußten Forde 


Schulſchiff. Die Ablieferungen und Zahlungstermine er⸗ 
ſtrecken ſich bis zum Jahre 1905. 
im regelmäßigen Betriebe beſchäftigt. 
letzten Tagen die Dampfer „H. H. Meier“ und 
deren Ladefähigkeit den heutigen Anforderungen 


Sämmtliche Dampfer ſeien 
Verkauft ſeien in den 


dis 45% do., März April 4% 
4% do., Mat = Jun 44),,—44 
Juli⸗Auguſt 4½—4¾ 0. 50, 


4/4 do., April- Mat 4%; bis 
64 do. Juni⸗Juli PLUM do., 


Bern, 18. Nov. Der „Schwelzeriſchen Depeſchen⸗Agentur“ 
wird von autoriſirter Seite beſtätigt, daß zwiſchen den 
Delegationen des Bundesraths und der vereinigten Schwekzer⸗ 


genügte, zu dem Buchwerth entſprechenden Preiſen 
Bremen, 18. Nov. Baumwolle: Ruhig. 


middl. loco 39), Pfg. 


bahnen eine Verſtändigung über den freihändigen Rückkauf zu 
Stande gekommen ift. Dieſelbe jet aber noch nicht ſchriftlich 
zeichnet worden und habe deshalb auch 
des rath unterbreitet werden können. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. November 1901. 
Für inländiſches Gerreide it in Mk. per To. gezahlt worden 


Kaffee good average Santos 


Hamburg, 18. Nov. f 
ver März 364, per Mat 37, per 


December 35, 
September 38, Behau 
Hamburg, 18. Nov. 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hambur 
ver December 7,45, per Januar 7,60, 
Mai 7,90, per Auguſt 8,10. Matt. 
vlna 18. Nov Petroleum ſtill, Standard white 


(Schluß). Weizen 
0, per December 21,40, per Januare 
„Juni 22.50. Roggen ruhig, per 
ver Mürz⸗Juni 1615. Mehl behauptet, ver 


feſtgelegt und unter, 


Graupenabfall 5,80, M noch nicht dem Bun 


50 Kilo. Perlgraupe 14, 
ordinäre 12,00 Mk. 
Gerſtengrütze Nr. 
12,00, Hafergrütze 14,00 ME 


November. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


uckermarkt. 
g per Novbr. 7,40, 
per März 7,75, per 


50, feine mitttel 14,00, mittel 13,00, 
Grützen pro 50 K 
1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 


| Weizen 
Barit, 18 Nov. Getreidemarkt. 

ruhig, per November 21,1 160—165 
April 22,10, ver März 
November 15,25, 


res einen gewiſſen Minder- 
amerikaniſchen Maisernte er- 
gehabt, daß bei gleichzeitig 
31. Oktober des laufenden 


171—178½ 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähi 180—186 


Roggen | Gerſte | Hafer 
132—145 | 126--194 | 128—148 


138 124—133 


189—144 
149—150 138—134 


gem deutſchen Gelde 


November 26,80, per December 27,05, ver Januar⸗April 27.90, 


158—163 132—136 122—126 130—144 


und an Gold in Barren oder auslä 


ndifen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


923 946 000 Zun. 


8,50. Rü böl träge, 


ver November 57½, 
per Januar ⸗ April 


ver März⸗Junt 2 


ver December 58, 159—172 


144—150 126—144 132—138 


160—174 136—144 120—134 127 140 
156—179 145—150 130 132—138 


M 
ver November 27½, per Bo 
28, per Mai⸗Auguſt 29. Gif 


Paris, 18 Nov. Rohzucker feft, 88%, neue Konditionen 


Auguſt 58. Spiritus behauptet, 
December 27, per Jannar⸗April 
Wetter: Bedeckt. 


24 045 000 Sun, 
10 781 000 Bun, 
856 592 000 Abn, 


1 


Noten and, Bank. — — — 
Nach privater Ermittelung: 


* W 


Vereinigten Staaten na 


765 gr. p. L. 712 gr. p. L. | 673 gr. p. l. | 450 gr. v. l. 
164 141 == 147 
165 140 130 143 


à 20, Weißer Zucker ſchwach, Nr. 3, für 100 Kilo 
ver Movember 22, per December 23, 
per März⸗Juni 24. 
Antwerpen, 18, Nov. 
weiß loco 18 bez., Br., 


67 286 000 Bun. 
86 963 000 aan 


per Januar⸗April 235g, 


an jonft, Aktiven Petroleum. Raffinirtes Type 


do. per November 18 Br., do. per Raps: Breslau — 


160 132 1291/9 142 
173 150 144 138 
170 141 134 196 


das Grundkapital 150 000000 unverändert 


der Reſervefonds 


December 181/, Br. 


„ do, per Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per No 


Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


d. Betr. d. umlauf. Not. 
d. ſonſt. tägl. fälligen 


Getreidemarkt. Weizen [olo 


Unterichtede, 


Verbindlichkeiten 
„die fonftigen Paſſiva 
Berlin, 16. Nov. 


ruhig, do. ver April 8,67 Gi, 8,68 B 
per April 7,37 Gd., 7,38 Br. 
7,69 Br. Mais ver Mai 5,60 Gd., 5,6 


Roggen ver 
per April 7,68 Gd., 


en, doch hätte das verfloſſene 


18,11 18711. 
| | | 


Weizen Loco 8234 Gt8, | 172,00] 173,76 


11,80 Go., 11,90 Br. Wetter: Nachtfröſte. 


ſchweren Folgen 


Weizen] November . | 166,00 


Havre, 18, Nov. New-Nork ſchloß ſtetig, 


Weizen] December Ą . | 17450 


{unverändert bis 5 Points Baiſſe. Rio 10000 Sack, Santos 


Weizen Loco 161,00 
Weizen do. . | 168.25 


41000 Sack, Recettes für 2 Tage. 


Letztere würden zuj /€i 
Havre, 16. Nov 


nicht geräumt werden. 

und Genoſſenſchaftsbutter 
0. IIa. Qualität 112—120 Mk. — 
ika war in Folge des Preis⸗ 
deſſen wird die Waare im 
ufuhren täglich knapper. 


Wohlfahrts Geld, Lotterie 


der Deutschen Schutzgebiete. 
Abzug zahlbar im Betrage von 


Weizen] November 171,25 
Weizen do. wit: 


Roggen 
Roggen Mä 


rückgangs äußert 
lande durch das 


usbleiben neuer 


zu Zweoken 
Geldgewinne Baar ohne 


3,000 


Die Hauptgewinne sind: 


100000, 50 000, 25 000, 


Loose & 3,30 Mk. (Porto u. 


Oscar Brauer & Co. Nachf, 


Friedrich-Strasse 181. 
bis 4. Dec. er. 


nventur-Verkauf 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 


Große Preisermäßigung 


1 
emaill. Kochgeschirren,- 
eisernen Oefen, 
Wirthschaftsgeräthen, 
Porzellanwaaren, 
Lampen und ſämmtlichen 
Eisenwaaren. 


Gebr. Lowenthal, 


Milchkannengaſſe 13. (14683 


Grosse Stigler 


fir 30 Mark! 


57 


15000 Mart ar. 


Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Berlin W., 
Ziehung vom 29. Nov. 


Das beste tägliche Getränk. 


Zu beziehen durch: 


L. Saunier's 
Buch- und Kunsthandlung 


—.— 


Roggen Loco 156,50 157,00 
5 138,50 138,60 
Roggen bo, p. | 144,50) 145,25 


„ | 241,00] 141,00 
6714 Ets. 137,50] 138,25 


ay 
Mais | December 


Eine vergleichende Koſt⸗ 
probe über; ugt, daj 


zum Wurzen 

der Suppen, Saucen, Gemüſe 
Salate 2c, ſowie Maggi’s 
Bonillonkapfeln viel beſſer 
und ausgiebiger ſind als alle 
Konkurrenz⸗Produkte. An⸗ 
gelegentlichſt empfohlen von 
Vict. v. Borszestowskl, Delit. 
Danzig, Pfefferſtadt 39, Georg 
Biber, Kolonialw., Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 47 und 
Filiale Sasperſtr. 5. (16677 


Berfchmunden, 


Schutzmarke. find 


aps Rhen: 
P Ë ist aN matis, 


Gicht, 
M 


Danzig, Bungee: 20. 


Schreibmaschinen- 
Unterricht. 


Griindliche Ausbildung auf ver- 
schiedenen Systemen, 


ift es, wenn Jemand Kunſtwein ftatt Naturwein verkauft. 
Bis Sonnabend garantirt Naturwein roth per Liter 
1—A% und franz. Rothwein vom Faß per Liter 
1,20 1 ohne Glas. ( 


n. Weinhandlung 
Portechaisengasse 2. 


Mäuse — Hatten 


wird von allen Cacaotrinkern wegen ſeines Wohl⸗ 
geſchmackes und ſeiner Nährkraft bevorzugt. 
*, Kilo genügt für 100 Taſſen. 


Hundegasse No. 89. 


Teppich-Klopf-Anstalt * 


2 zen, 

% Ma⸗ 

gen⸗ 

Aorztlich empfohlen. leiden, 

ufluenza, Huſten, kalte Füße, 

ahnſchmerzen, Hexenſchuß u. ſ. w. 

eim ebrauch meiner 
präpar. elektr. 


Katzenfelle. 


Sedeg 


16929 


Arthur Platz, Düsseldorf 
„Victoria-Drogerie.“ 


1E ͤ eb 
indung. s > 
ateldjite (Erf g A Prima oſcher 


„Ackerlon“. 
Ohne Giftſchein 0 
Viktoria⸗Drog., R. Minzloff, 
Germania-Drog,, H. L. F. Werner, 
E Milchkannengaſſe 8. 


Der Erde Völker ſegnend und beglüdend,“ 


Gardinen-Wasch- und Spannerei ase 


Chemische Reinigung von Teppichen und Portieren. 


Paul Reichenberg, Hunde 


210261 Kostenfreie Abholung und Riicklieferung. 


Ehe wo Zuviel, Direkt bezog hemijch analyjirte 
und Rothweine find zu 
Preiſen billigſt zu hab. bei 
Hermann Konietzko, Obra, 

Boltengang 20, 


Pige 


Groth, 
Carl in 


Kindersegen 1 / 
ch Frauen- 1 
lag 5, burg. 
ge 


Bindfaden 


Engros⸗Lager in all. Sorten 
IJ. Hallau 


ältlich, Packet 
tto, 4, F 


gaſſe 102. 


ſiehlt[ Dr. Siejta 
Telephon 1189 


den Ruckſack rei 


chte ihm der beſtürzte Wirth — undl der Watteau⸗Falte 


chmalz⸗Günſe u. 
Enten treffen Mittwoch und 
Donnerstag Morgens 9 Uhr 
ein Breitgaſſe 127, Eingang 
6456 | Mauergang 2 Tr. (16206 


So ſprach Lord Salisbury der Optimiſt, 
Und weiter geht in Afrika das Morden. 
Indeß in Aſien feſtigt mehr und mehr 
Der dauerhafte Ruſſe ſeine Macht, 


Damen und den 


Ulla befand ſi 


ch noch in höchſter Aufregung. Sie 
trat zu dem veri 


ſchleichenden Hausherrn: 
err Wirth, von dem, was Sie eben 


Schaden nicht ſein! Baut Eiſenba 


hnen, gründet Waffenplätze, 


Kurz, richtet alles ſorglich darauf ein, 
Dorthin zu werfen ein gewaltig Heer, 

Wenn das einmal von Vortheil ſcheinen folte, 
So geht gerüſtet er dem Tag entgegen, 


Frau von Glaichen noch 
was Sie ſahen.“ 
wie ſonſt nie. 


die Dienerſchaft darf wijjen, 
Auch jetzt klang ihr Ton herriſch 


Der Wirth verſicherte bereitwillig, 
werde, in ſeinen Augen la 


daß er ſchweigen 


g aber dabei die brennendſte Die biedre Re 


chbar Briten überm Zaun 
chte kräftig ſchütteln wird, 


ie es geſchehn muß in der Zeit Verlauf 
John Bull gewiß freut auch ſich ſchon darauf. 


Die Gnädige ſei noch im Garten, gab er 


mit Ruhe im Gefängniß 


enau kopirt, fo das 
wo wir ſie zum 


g noch immer in ihrem Stuhl, wie Ulla f 
; neben ihr auf dem Tiſchchen befand fic) 


König zuſamm 


(Kladderadatſch.) 


— — 
Tuſtige Ecke. 


Ein idealer Freier. „Trotz meiner Kurzſichtigkeit, 
Fräulein Laura, bemerke ich ein fanftes Erröthen ihrer 
Wollen Sie mie angehören? O ſagen Sie ja! 
Aber laut, denn ich höre ſchwer. 


die verhängnißvolle Zeitung; aber ſie blickte ſo ruhig 
en Aether, daß Ulla's Herz ſich ſofort er⸗ 
Noch hatte fie nichts geleſen. 


i Gewühl der Spitzen, mit dene 
ange, Ulla! Ah, Du haſt Dir Band 5 on Ben, unit Alte exigent 


Pompadour als „die ſchöne Gärtnerin“ 
auf der Terraſſe ihres Schloſſes zu Be 
rahmen das glatte blaue Unterkleid ein, 
gerade wie im Bilde von altmodiſchem 


einem Paſtell 
von roſa Atlas 
Kleides ein, und zierliche Schl 


1 
faſſen den Saum des 
eijen verlieren fic) in dem 
n die Schnebbentaille vorn 
ie Marquiſe de 

nach van Loo 


gezwungen wäre, ein neue 
wieder hinein zu kommen. 


ptimiſtiſche Salisbury. 

f dem Lordmayorsbankett 
die große Rede 

zu ſprechen auf Transvaal. 


„Du bliebſt [ 
gekauft? Wohl 


deckungsreiſen i macht 24 
rief ihr Anna km eckungsreiſen im Dorf geniach 


reundlich entgegen. 
ch zu einer heiteren Schilderung des 
lachte darüber, wurde aber gleich 


In London hi 
Der edle Salisbury 
Und kam dabei 


„Bazar“ und An Vorſchlag zur Güte. „Ach, Fräulein Irma, 


das Feuer 


meiner Liebe zu Ihnen vermag ich nicht in Worte zu faſſen!“ — 
„Nun, nun! faſſen Ste 's halt in einen hübſchen Ring l“ 
Eigene Auffaſſung. Erſtes Dienſtmädchen: „Du, 


darauf wieder ernſt. 
„Ich habe unterde 
erzählte ſie. „M 
ich ihm fagen, daß id i 
ich feiner und Hilders w 
man nichts mehr nachtr 
ganz ſeltſam — als möchte i 
ich ihnen nichts Böſes wiinj 
nein, Ulla, ich rege mich nich 
von alledem zu ſprechen. 
Sonne geht unter, laß uns ein we 


„Sehr zu bedauern“ 
Wie alle Kriege zu 
Doch zu vermeiden 


ſprach er, „ift der Krieg, 
bedauern ſind, 

war er leider nicht. 

ngen hat ja England, nein, 
nachdem er lange Jahre 
ffen für den Krieg gejammelt, 
ngland ſelbſtverſtändlich wehren 
wie es nur gekonnt. 

iſt durchaus gerecht, 
Sache Englands war, 
dere Macht der Welt 


ſetzen ſeine ganze Kraft. 


viel an Hans gedacht, Ulla,“ 
heute zu Muthe, als 
hm alles vergeben hab 
ie Geſtorbener gedenke, denen 
Es kam ſo über mich — 
ch fie wiſſen laffen, 


muß die Erſatzreſerve auch mi 
Beben Dien ſtmäd 
die andern Soldaten in den 
zum Erſatz für uns da.“ 

Angenehme Mittheilun 
be, reizende Eliſabeth, 


Der Boer fing an 
Vorher ſchon Wa 
Da mußt’ ſich E 
Und hat gewehr 
Nein, Englands Sache 
Und weil gerecht die 
So hat auch keine an 
Es überfallen, als in 


ie abergläubiſch?“ 
Sie das, Franz?“ — 


Ste meine Frage beg 
nicht im geringſten 
So kann ich es Ihne 
dreizehnte Braut.“ 

Der Rufname. 


dann ſterbend 
um auf einem 


t in den Krieg ziehen?“ — 
chen: „Nee, beruhige Dir, wenn 
Krieg müſſen, dann bleiben die 


g. „Jetzt, da ich Ihr Jawort 
erlauben Sie inte eine Frage: Sind 
~ „Abergläubiſch — warum intereſſirt 
„Das kann ich Ihnen erſt ſagen, wenn 
utwortet haben!“ — „Nun denn, ich bin 
abergläubiſch!“ — Er (freudig erregt): 
n denn ruhig mittheilen: Sie find meine 


Richter: „Wie heißen Sie?“ — 


„Karoline Auguſte Emma” — Richter: 


Für England 


d war das zweifellos ein Glück! 
Im Allgemein 


en haben wir geſiegt, 


„Und wie werde 


reunde ihr Leben aus⸗ Mein ſüßes M 
10 nt 


n Sie gerufen?“ 


— Jungfrau loerſchämt): 


äuschen l⸗ 


und Tüllneglige 
mit königlichem 


Kleine Chronik. Wenn auch ei 
Am Anfang iſt 
So etwas kommt 


Seit alter Zeit f 


chter Unfall hin und wieder 
begegnet unſern Waffen. 

in allen Kriegen vor 

Hon und bedeutet nichts. 


ik. „Na, weißt Du, 


wir aber Ter l 
ſagte, er fei fo je 
er ja l fo jeg 


mit dem Papagei find 
kein Wort ſpricht er, und der Händler 
r klug!“ — „Na eben, darum ſchweigt 


tif. „So find ſie! Als unſere Männer um 


Am Ende muß uns bleiben doch det Sieg, 
bevor ſchon ſteht des Krieges Ende. 


ſie die „Herren Rittergutsbeſitzer“, und 


Wir ein neues Kleid verlangen, ſind fie die 
Landwirthe “. („Jugend“) 


t nur noch das Feuer auszutreten, 5 
ch ſchwach und ſchwächer glimmt, 
er Friede und die Wohlfahrt 


: err Gemahl 5 
uſſes im Parla⸗ Arzt: „Ihr H bl be 


darf dringend 


Eine Reife wär' hier wohl am Platze!“ — 


Und die Zufriedenh 


ohnern der Graf⸗ € heit, die überall h 
Da weilt, wo Englands ſtarke Hand regiert, 


} fol reiſen? Er oder ich pe 
beſchenkt wurde, 


„Gand einerlei!“ 


— Arzt: 


Dienstag Danziger Wenche Nachrichten. 19. November. 


Singer Nähmaschinen r e f 
e Wohfeile Angebote 


Paris 1900: 
Ich hatte Gelegenheit, größere Poſten in nachſtehenden Artikeln 


„Grand Prix“ 
ganz außergewöhnlich preiswerth zu erſtehen, und offerire dieſelben, 


fo lange der Vorrath reicht, zu den dabei bemerkten, unvergleichlich billigen Preiſen: 
kin Posten Damen-andschube Jin Posten Herren. Aandzehube 


Familiengebrauch und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 
Vorzügliche imitixte Schweden mit 3 Knöpfen 


Maſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Nüh⸗ 
das Paar 43 Pfg. 
FCC ˙ AAA MEE M] SE! REN a 


rn mit a d ach und Giite W 
eiſtungen. Spec r die verſchiedenſten Zwecke 

und für jede Branche der Induſtrie. 16 tea 8 
Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 
Modernen Kunftſtickerei. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


l 


Hoflieferant 
ELTVILLE śRa 
Za beziehen durch die Weinhandlurmgen. 
—— — ne ES aaa a 


Moskauer 
Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MO SK AU. 


Fillalen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 

Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., 

Pawlograd, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teheran, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Monatsbilanz per 1. Oktober 1901. 


ACTIVA. 

Rubel. Kop, 
2,373,629.02 4 216 
e 21,618,997.33 75 


das Paar 98 Pfg. 


Ein Poſten Strickwolle 


beſte deutſche Marken, in allen Farben, bis 5 Mark, 


Hin Posten seidene Halstücher 


nur erſtklaſſige Fabrikate für Damen, Herren 
und Kinder 


das Stück 18 Pfg. bis 4,85 Mk. 


Meine Offerte bietet eine gewiß gern willkommen geheißene Gelegenheit 


zur vortheilhaften Anſchaffung von Weihnachtsgeſchenken 


ſchleſiſche Fabrikate, geſäumt, mit haltbar 
verſtochenen Ecken 


16968) 


Dassabestand und Bankguthaben 
Wechselportefeuille, russ. u, ausl. 
Darlehen gegen Sicherheit, 


eee en IN? “4% arm ć und bitte ich ergebenſt, dieſelbe recht ergiebig auszunutzen. (16979 
Conto-Corrente . . s'e ssaa 18,574,864,46 w 
aah howe Filialen * 6 % A poy Tr 1,224.515.90 a 
ORTON: i 4.34 414] 4 A ahaa 696,439.32 Bess a Zu abe 
ransitorische Summen. 495,105.16 = € og SB 
ear wyc T ODT ZKŻ... mA 5 3,579,803,79 a a 
rotestirte Weohsel , ,..... 701. v 152,715.33 | (| Ab W dk | d fii 902 
FEC TT ZA VE ESSE Ba FE EOT ZOO 
Rubel 62,147,854.76 Mark 134,239,323,08 reizen er reiss- an d en er ur 
PASSIVA. 


Volleingezahltes Capital . . . 10,000,000.— 
erorri Caron ee 

rdentliches . „ Rbl. 3,551,270.85 
Ausserordentliches . „ 212002064 3,768, 297.49 
Depositen . . . . 


4216 21,600,000,— 


» 8,128,722,58 
19,034,758.— v 41,115,077,28 


iphy 


Rediscont, Specialeonti ote... . . . 1219692390 „ _ 26,343,843,62 m ek i EW CLA 
Conto-Corrente . ..., . 12,13319197 „  26,207,543,46 Ą 
))). = PT Laugenmarkt 1 u. 2. 
Fransitorische Summen : 3 : i 5 26.247.21 


r — — | 
Rubel 62, 147,834.76 Mark 134, 239,323,008 
8 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,621,989. 10 Reservecapitalien inbegriffen. 
ży JJ eo i a SER Für Wieńerverkiinier I 


Strumpfgarne 


Wer 4 Lungenleiden, Halsleiden, 
Lungenkatarrh, Kehlkopikatarrh, 
Asthma, Bluthusten, Husten, 


ik >, 
LANG NER 


7 4 “# etc, leidet, insbesondere aber, wer den 
(Kammgarne) Heiserkeit Keim der Lungenschwindsucht 
4—8 fach in allen Farben: || in sich verspürt, versuche es mit Epstein’s echtem 


Polygonum-Thee (Russischem Knöterich, Er 
wird sich überzeugen, dass dieser Brustthee oft selbst 
in solchen Fällen, wo alle andern Mittel erfolglos 
| blieben, Besserung und Heilung bringt, A 
Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- 
| und Halsleideu so Zahlreiche, oft überraschende Br- 
| folge erzielt wurden, wie mit Epstein’s Polygonnm. 
| Thee. — Enstein’s echter Polygonum- Thee darf anf Grund 
vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das vorziiglichste 
und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen. der 
8 ca. 3—12 m Luftwege empfohlen werden, Unter Garantie direkt 
iy Resteoupons lang, A Pfd. 125,0 || aus Russland bezogen. 2 . (16978 
(Probepack 9 Pfd. fur Mk. 11.26 Wer könnte an der Wirkung dieses wunderbaren 
unter Nachnahme franco.) [Mittels zweifeln bei den zahllosen Anerkennungen, 
c tr | h ee AN FORA OE AAC. pind, ieren Glaub- } 
würdiekeit über allen Zweife N 
en = — m. S err hed Seigler he lit in Halle = m 
pane ca schreibt: Der „Polygonum-The St ausgezeichne 
erer bitte noch 20 Packets zu senden. E i 
m 2 aw o Wami Herr Zahlmeister-Aspirant Bock in Düsseldorf: 
| Ihr „Polygonum-Thee“ hat bei meinem veralteten 
Halsleiden Unerwartetes geleistet, Während ich 
| + vorher fast stets Schmerzen hatte, haben dieselben 
jetzt fast ganz nachgelassen. Friedenslaborat, im Baftion 
eine Zierde jeder Dame Herr Herm. Schelewski, Elbing, Mühlenstr. 116. [Kaninchen. Jung, 
macht in kürzeſter Zeit Der „Polygonum-=Thee* Ph bei Erkrankungen || 16913) 
Beh tor Birkenhalsan der Luftwege vorzüglich, ein besseres Mittel habe | Junge u. alte Kaninchen, große 
elg 
Erhältlich in Fl. 4 60 9 
hu. 1,00 .4 bei Carl Lins 
ildenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32. (15857 
nun 
SORAN N 
unentziindliches A 


Qual. A. B. CG. D. 
AZ. Pfd. 140 147½ 162 ½ 192 ½ 
ferner: 


uternadivnale Kandela 


Filiale Danzig. 


‘ Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langenmarkt No. It. © 
ie Aktienkapital und Reserven oa. 30 Millionen Mark. 


— 2 —— 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


a ohne Kündigung u . 4, p. a. 
mit eiumonakl. Kündigung zu 4 % p. a. 
nit dreimonakl. Kündigung zn 5% p. a. 


Muster franco. 


2 |Spicldoso (Pol 


Echte. junge ſchottiſche 


ich bisher nicht gefunden, 

Preis per Packet Mk. 1,00. 

Broschtire mit ärztlicher Gutachten, zahlreichen 
Anerkennungen und genauer Gebrauchsanweisung 
gratis und franko. Verkaufsstellen habe nirgends, 
sondern versende, um meine Kunden vor Fälschungen 
zu schützen, nur direkt. , 

Einzige Bezugsquelle tir Bysteln's echten Poly: 
gounm-Thee 


F. Epstein, Dresden, Viktoria-Strasse No, 5. 


Eiserne Oefen, 

Blechrohre, Patent-Kniee, 
Petroleum-Oefen, Kohlenkasten, 

Ascheimer, Kohlenschanfeln, 
Ofenvorsetzer. 


Carl Steinbrück, kisamarı-Haudlung, 


Altstädtischer Graben 92. (16667 


Kiefern⸗ Brennholz, 
Valkenhol 7 Rundholz, mantol, 1Sammet-Jaquet f. D 


Schwartenho 3˙ bfalllatten zu verkaufen Breitgaſſe 3, part. 
offertren billigſt 14727 Alter Herrenwintermantel zu 
Baffy, Pose & Adrian, verkaufen Steindammss part. r. ab Hof a 


—— — —-„ — A 
Krakauerkäümpe : Ben e woll, Kleid nerkauſen 


Eee hrt. 5 


Burgſtraße 14-15, 


Ein ſchwarzer Hund billig zu 


Ein kl. ſchwarz. Pudel billig zu 
verkf. St. Albrecht. Pfarrdorf a 


Vidtiinger, billig zu verkaufen 
Mattenbuden 20, 1 Treppe. 


Französische Kanarienvögel, 


; Glas-Christbaumschmuek 


dient dem Weihnachtsbaum nur zur grössten 
Zierde durch meine vielfach anerkannten Sorti- 


Fabrik Pet. Klein, II. Neugart. 
Herrenanzug, Welten, Abend⸗ 
mantel zu verk. Laſtadie 14, 1. 


Damenkl. zu vif. Tüöpferg. 10, 3. 
Mantel f. Git Dame, alt. Seiden- 


entfernt ohne Mühe und ohne 

í Ränder zu hinterlaſſen Flecke 
aller Art, es iſt außerdem 
3 Mal ſparſamer als Benzin. 
A Fl. 60 Pig. (13683 


Carl Lindenberg, 


Breitgaſſe 181/132. 


une m. Froiel. über 
A Frauenschutz 

4 sollte kein Ehepaar | 
á - sein, Versandt grat. u. 
fro, Lehrr, Buch hier- 
über statt 1,70 M. uur 
70 Pf. R. Oschmann. 
Konstanz 106. 


13240 


2 ſehr pee Winterhiite,1 Aheni- 


eee 
ochſeine Speiſekartoff, rothe Milchkannengae 15, 1 L (21245 
ene Magma Women Ein fast neuer Kleiderständer 


ug Für Männer! — ee —- 
Amerik, Rinderpükellleiseh | Be: Sstwänesuänsen erforgr. CCl olen, Hol; 
(per Pfd. 45 Pfg.) ſowie Pros. . Mert mag, , bet, r u 8 6 € st 
feinſchnittigen Sauerkohl Bertin ND., Nene winter] | Haubfrei, seed ga Boken. Bri 
„ ©Mpfieqtt Herr R. in M. ſchreibt mix am] Ruſſiche Thee. Handlung rickets że. 
Richard Zobel, |: 3. 1901: Die Bekandian ag a ER ZEE i: eg 
Brodbintengatie 24, war gut u. erfolgreich. (10991! angenmartt Nr. 28. hon 28, ( OP 


kauſche Gaſſe, Bierkeller, Zylinderb, mh. Spielt, Sophat. ‘ 
eingetroffen, zu billigen m Hängel. Breitgaſſe 111, 2 zu vrk. mart) eie 


Vorzügliche Glacss mit Seidenfutter und Agraffen 


das ½ Pfund 38 sis. sis 1, 20 mr. 
fin Posten leinene Taschentücher 


das '/, Dutzend 1,45 Mk. 


Billigste und verbreitetste Zeitung! 
Berliner 


Morgen-Zeitung 


mit täglichem Familienblatt 
und dem Illuſtrirten Volksfreund. 


Alles zuſammen koſtet nur 


45 Pfennig monatlich 


bei allen Poſtanſtalten und Eandbriefträgern. 
Ein Probe» Abonnement wird niemanden gereuen! 


verkaufen Karpfenſeigen Nr. 16. Betten eee 1 


Ein feſt. Tiſch u. eine Gardinenſt. 


7 7 zu verk. Schüſſeld. 18, Vorderh., 2. 
Foxterrier bill. zu verkanien. Gin Wad a Aar 


Offerten unt P 221 an die Exp. billig zu verk. 2, Damm 4, 2. 
Kanarienhühne, Tag. und Bettg. 2% Tiſche . vk. Laſtadle 8. 
Sopha, Tiſch m. 4 Einlageplatt. 
billig zu verk. Dienerg. 10, pt. 
; 7 à Flüschteppich, rothbr.Ripstiſch⸗ 
A gl d |bede mont ut Pognenyiui A. 
2gr,$off unde bill zu vk Selter⸗ Einige hundert Stück gebrauchte 


Shannon-Mappen 
billig zu verkaufen Langen⸗ 
markt 32, im Komt., 1 Tr. (16791 
geg, a po 

í g, 1⸗ auch 2fpänn ellen⸗ 
treib, Z 5 a 19,1. geläute mit Federbu ch, 2 Pelz⸗ 
W. Reberzieh ede Knabe dv. decken, guter Leder-Landauer, 
Hundeg.97, Cing. Maßkauſcheg. ſtarke Fed., zu v.Mauſeg. A Sol, 

b 


1000 Zentner (16747 


Futterrüben 


tr. 60 J hat zu 
ustav Dyek, 
isblaſe, Schaukel Freienhuben per Schönbaum. 
pferd zu verk. AH Graben 60,1. Schaufenfl⸗Ctag. (Flaſch⸗ Dek) 
Sopha, Tisch, Spiegel, zu vti. Altſt. Graben 32 pt. (16810 


Brennholz, 
5 Märker, in d Niederl zu verk. Hundegaſſe 74, part, Tischlereiahfälle, 30 em lang s 
5 Glen, Holz, des Freigne yeke Make Gute rothb. Plüſchgarn. Stühle, Inbe metee e pri 90 bis 100 


11 
USTEN 


Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ 
tarrhe, Lungenleid. Man 
gebrauche nur Apoth. Wagners 
echten ruff. Knöterich. Seit 
Jahren mit größt. Erfolg ange⸗ 
wandt. Viele Atteſte. Kartons 
350 J u. 1% Bei Appetitmang., 
z. Kräftig nehme man Wagners 
Haematogenpaſtillen mit Na⸗ 
menszug. Schtl. 1,50 zu hab. in 
den Drogerien vonApoth. Heinr. 
Hammer, 4. Dammi,Apoth., Aut, 
Niechoy-Hntertus-Drg. „Dang. 
Hof“, Walter Schubert, Zoppot, 
Paul Schilling Neht., Zongluge, 

(15195 


Umſonſt 
und franco 
erhält jeder 

meinen 


Pracht- 


Katalog 

mit ca. 2000 
Abbildung. 
non Meſſer, Scheeren, Waffen, 
Fernrohren, Gold⸗ und Leder⸗ 
waaren ꝛc. (unentbehrlich für 
jeden Haushalt). Empfehle 
unübertroffene Silberſtahl⸗ 
Raſirmeſſer mit Etui zu 2H, 
desgl. Diamantſtahl 3 A 
eg. Nachn. u. vorh. Kaſſa. Fritz 
ammesfahr, Foche-Solingen, 
Stahlwaaren⸗FJabrik. (2769m 


W 


kaufe ich (21156 
ungefälſchten Honig ? 
Bei der Imker-Vereinigung 
in Cloppenburg (Oldenburg). 
Dieſelb. liefert die o Pfd.⸗Doſe 
kalt e e frk. g. 
warm 1 9,50 „ | Nchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd., 
zu 9 «A franko Nachnahme. 
Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der ſilbernen Medaille pram. 
Ein Verſuch—dauerndeKundſch. 
In tausend Fällen bestätigt 
Jede Fledjte, 
Schuppen, a. d. ſchmrzh. näſſende, 
ets weiterfreſſende Art, ſelbſt 
artflechte, ſowie jeden Haut⸗ 
Ausſchlag beſeitigt auch in den 
hartnäckigſt. Fall. unbedingt ſich. 
u. ſchnell g. Nimmerwiederkehr 
Leip r Baveribenees 48 
e , r raße 
Semata Goslar. (16485 


Knaben-Anziige 
w Paletots 
» Mantel 


„ Joppen 
für jedes Alter kaufen Sie 
am beſten und billigſten bei 


| J. Jacobson, 
Holzmarkt VB. (16202 


Echte reife Thüringer Stangen 


nur Röpergaſſe Nr. 7. (19935 


sj 


(16959 m 


Ein Speiſenaufzug (Lift) tit 

Thay hon),t8 Platt, billig zu verkaufen. Zu er⸗ 

2 billig zu urk.Goldſchmiedeg. 27,2. fragen Gr. Hoſennähergaſſe 6, 

e ee 

2 renz ſait., f. feft., Pr. 300 Mk., u. gel zu kaufen gej. 
ch ay et 5 und e, Konzert⸗Geige f. 85 Mk. zu verk. 

ſchön gezeichnet, find zu Haben | Bartsch, Klapterſt, Schmiedg. 14 fi 


Alte Künſtlergeige 


Feuerwerks⸗Leutnant. zu verk. Am Spendhaus 1, pt., 
(20586 


(16947 
In der Gemeinde Pogorſch 
nò auf mehrere Fahre im 

Winter tägl. 2—500 Ltr. Milch, im 

Sommer mehr zu vergeben. 


1.][Gefällige Reflektanten wollen 


ſich an den unterzeichneten Ge: 


Sorte, bill. zu verk. Lenzg.6, Hof. Plüſchgarnſtur, Schlafſopha in| meinde⸗Norſteher melden, 
Plüſch, r. Plüſchſ., Ripsſ., Bette 
geſtellm. Matr. räumungsh. bill. 1 
zu verk. Vorſt. Grab. 17,1. (19686 Rie 


Bett. fortzugsh. 3. v. Breitg 94,1. 
(20806 


Der Gemeindevorſteher 
Ficht. _ (16908 


Postpackete 


versende 


erste Zone 5 Pfd. franko, 
jedeweit.9' Pid franko. 


Kaffee- u. 
Thee-Lagerei 


Wilhelm Ebner 
Danzig, 


Kohlenmarkt 32, 
(15958 


Gabe vom 1, December cr, 


Lit 
Mile iter 


61 Bert. 1Bettg.m. Matr. 1 Tiſch Hopfengaſſe Nr. 30.|abzugeóch E. 
j Hopf ALT Aas 6 — Hofmann, 


Kl.⸗Plehnendorf. 


— ZOP — un 


i 
ii 
Yi 
\ 
i 
N 


Danziger Reneke Nachrichten. 19. November. 


Dienstag 


(16980 


ist eröffnet. 


Am Donnerstag, Freitag und Sonnabend verabreichen wir unserer geehrten Kundschaft gratis eine 
elegant ausgestattete emen 


a ae 
Malz Extrakt mit it Kalk; 
i Schering 2 Grüne zj Berlin N., Ckawlee-Dirake 19. 


Riederlagen in fait läutlichen? pot eten unb größeren Drager Handlungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's 
Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apoth / 


efse v: 20M. aufwär, 


auf Gutshöfen, 
gegen 1 A 


Carl Bindel | 


Spezialgeſchäft für 
Staats-Medaille in Gold 1896. 


fürs Land 2. 


— 


Gummiwaaren. 
16570 


Benedeck, früher Bonedictine, 
Charthäuser, gelb und grün. 
Schleſ. Gebirgskränter. 
Schweiz. Alpenkränter, 
Schies. Doppelkümmel 
Stonsdorier Bitter, 


Sy | zum Preisev.20M aufwärts 
Allash. Boonekamp. 1 * : 2 = 


7 O Kakao Es 


Cacao a la Vanille. 
Been 
Mk. 2,40 das Pfd. 


Kiercognac. Mocca. 
Steinkägor u. A. 


| | ee; 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 
ohne Berufsſtörung (2000b 


Dr. med. Strahl. 


Hamburg, Grosse Allee 10. 
Spezialarzt für Beinkranke, 


Alleinige Ausübung der 
Methode für Danzig 


; i sk be a at vs . 
durch den Naturheiltkundigen Carl Gadow, ausgebildet N En = ar Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Kesehällen, 


durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und | 1 ZR Lachen zum jetben Pr 


Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt AL, Danzig. B A Hh coor ne U 9.— mieit, 4 Hin u | $ ) 
11 1 25 e eee Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


ea e ; 
e d. Sortiment. I un einen mit Glas⸗ s ; 2 
früchten Frachtv. garnirt d i 
CV²GäCC ia alae ee Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. aeoo 
Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 i 


\ 4 } Gegr. 1820. Lieferant fürfti. Höfe. Diele Anerkennungsſchreiben. 


empfiehlt (14636 


Langgaſſe 57/58 


in Breslau Ii: 


Mk. 1,60 das Pfd. |Neue 500 eee 


Errungenschaft! 


| Hygporschuh! | 


Elegante, solide Fassbes| 


Generalvertrieb der 


Berggeist-Brikeis 
MED EE > 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, Küchenfenerung, sowie für saa und E NA „ KTK i [Vottenacter ern andl 


Locomobile. Berrenschuh ! 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: ür die Provinzen Ost- und Wes n 


5 H. Ed. Axt, 


2 Läufer u. Teppiche e; e eographischer I. des W Henk i A 
| in um ie 2 m breite Waare,| Infolge günstiger geog age des Werkes g brik von dds. WEIT Elm ct Ges. 
1 oleu m j Melani ud gemuſtert. und demgemäss buligor Fracht Sn billigste Braun- i gaged BEZ., Fra akfari ZM 

F, o reter. hg B i ` 
Wachstuche, Ledertuche Gustav Schiebel & Co. 2 Ee wende man sich an dis Fabrik. 


G idecken, Schü , © inbborbe, 
owad tace ) situs koral rc Küchentiſch BERLIN N.W., Unter den Linden 43. — —ßV—ö 


‚ Lütchen. An Orten, wo unsere Brikets noch nicht eingeführt sy 
| gum Wenn. a Bierabfüllen, zu ‚ind suchen wir geeignete Vertreter. 7 En gros» En PEET 
Gummiſchläuche Sn Benes g 
Norge beine BI ung Geltertwafietriuge. ——— I (16143 oem all er van al ce Nacht, 
Gummi tämme, Gummitwäiche, Markttaſchen, Gummi- f a 
betleiniagen, Gummi⸗Badewannen. F : J M 
Erſle Große anziger ‘ Holzmarkt Nr. 18 


omk, Waf und Pätt Aua Arumpffteie penn ślnnele, Spozuoles, | 


Oetker’s 


Kaiseról 


Gt. Albrecht 42-44 rien Allan, B EMR 
4 | di Laden, ZWONONG, Boys „ g 
nicht eve rene * a 0. Heidfeld & Sohn. in allen Farben von 90 a er Meter an FA qu . Qualitäten. y 610,15, 0 pls 


Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen, 


Vollständig gefakrlos, wasserhell und gerueblos,. 


Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt ay haben bei: W 


Millionenfach Be: 
währte Rezepte gras 
tis von den beſten 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen ⸗Geſchäften 


letbgolung und Rücklieferung in Danzig und Vororten durch A 
eigene — — Telephon Le 974, (15427 h 


Reste u von Flanell, Frisaden 


bis zu 5 Metern Länge bedeutend unter Preis. 
Ferner empfehle ich 


A. Fast, : 
i jeder Stadt. (1009m 
vem acme aasar Strickwollen ||: 
Annie, ONE anne rickwolilen | eae 


(12833 


in nur anerkannt beſten Marken und fouranten „Farben 
pro Pfd. 2,00, 2,40, 3,00 u. 4,00 


Steppdecken, Betidecken, Joupons i | Stenhenhtan | 
p ganz en abe, Schürzen b, Strohsohlen 
m _— os EEE eilige Geistgasse 26. 


Gegrtnaet eK im Jahre 1979 l 


*|| fl Liquoure: Anisetto, Curaçao, Chorry-Brandy u, s, w, 


3 roire über Schwäche, deren Selbft- Hoflieferant I, M. der Kö 
igin der Niederland. 
Aier EA ah u. ſchnelle Heilung, 40 J, s. u. des Könige von! Preussen und anderer europäischer Höfe.. 


2 c. kę diskret, fre. Hygien. Aust, Dir. 18 „Ktutlich in aiten besseren Delicatess- u. Welnhandlungen: 


Zoppot, a arkt. 


Nr. N11: “Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Auſt Fran 0.3 ich 1 Barbiergehilſe kann gleich ff fd LET TE 
ala Piber, bei e Weta melt [enti one ate 17 Stone | bin ANNE Lanibunseho zzz 

mit a. ohneBett.Rateranfjel2b,1 Schloſſergeſelle Majewski, Städt. Markthall 


; W 
Eine ordenil. Mitbewohnerin i J m 8 LJ AW 
wird gewünſcht Rähm 5, Hof. unverheirathet, geſucht _ usik! 5 w x R 
Mitbew. g. Barth.⸗Kircheng. 7b. | Poggenpiugi 60. (16097 ; 5 3 5 

55 Suche zur Leiiung meines Begabte Knaben erhalten 
Mete n Frffeurgeſchäſts v. ſofort einen gründlichenusbildung bei guter |} 
Mitbewohnerin mit auch o. Bett. chi En zuverläſſigen freier Penſion im Musik-Lehr- 
k. ſich meld. Hohe eigen 26,5 pt. AS A institut Lauenburg i. Pomm. 
Ein anſt. Mädch. w. b.e.Wme.als Barbiergehilfen. 16157) Direktor H. Gath. || 
Mitbew. geſ.Baumgartſchg. 28,1. yk Ki, Zahntechniker PORE u. an a 
Anſt. Mitb rb „Chmurzyns. ahntechn etzerlehrling können eintreten 
Bie Seno 2.29.10. Schweß a. .. Gebr. Zenner, Sundeg.49:(20376 s 


Tichtige | Ein Lehrlin 
I Flaschenmacher zung 
Vorzügl.Penſion f. er u.ją. erhaltendanernfleBeſchäftigung 


4 8. f bei Lohn. Umzugs⸗ 
Dam Kaſſ. Markt 10. Frl. Klaun. aden een ere, (16686m O 


Herr in ge]. Jahr. f. beſſ. Heim ev. 7 "A 
Penſion. Off. u. P 247 an die Exp. Glasfabrik Gleiwitz, 
Junge Dame findet gute O. Schlesien. 
Penſion Breitgaſſe 46, 3 Srp. | Verband denischer Handlungs. 5 
Frauengasse 52, 3 Treppen. gehilfen zu pees LT 
ift aut und 1 9 5 e i S le e ik A 
ein oder zwei Herren zu haben. koſtenfrei f. Prinz z s Fe 
Hunden. 23 it gute Penſion für i en Weiblich 
45.4. mil. zu hab. Näh. pt. (21466 bring enten ut fe Ca. 500 
: blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. = Z 
Damen find. Penf. Breitg. 39.3. kaufm. Stellen. Abonn. . jährl. Gr ie erin 
Schüler finden gute, gemifjenh. |-/.2.50. Geſchäftsſt. Königsb. i. P. 3 5 
en bei a m Kuckein, Paſſage 2, 2. Telephonruf = ürs Land, 4 km von Dirjgaw lM 
Milchkannengaſſe Nr. 30,3 Tr. j t geſucht. Näh. bei Hrn. Direktor 
Sp.ftauilente Anden gate pi Hoher Nebenverdienst! aur ert 389 
Penſion p. 1. Dez. Hl. Geiſtg. 43,3, Zu den günstigsten Be- Inftänd. Frau zum Aufi. für d. 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ Vorm. Töpfergaſſe 21, part. 
; ; 7 arbeiter und geeignete Per⸗ Ein DWS rat Anderer n nur 5 
D V PME ionen zur Uebernahme von Ein ordl. brav. täbchen m. uur 
= - Agenturen bezw. Zahlſtellen. guteu Bengu. u, bejh. Anjprikdh. ig 
1. Nopbr. Stallraum Pf. Nur durchaus ehrenhafte und wird für den Haushalt e. alten 


3 t 56, Keller. (15587 zuverläſſige Herren belieben Dame in Zoppot zum 2. Januar 
EE ausführliche ſchriftliche Meld⸗ geſucht. Meld. ene Nur 
Tangermarkt S finger einzureichen. (168855 W=Ugr ab Gx.Sojennihers. 32. 
iſt der felt vielen Jahren mit Bureau der Friedrich Wilhelm | Ordentliches sanb. Mädchen 
beſt-Erſolge zum Betriebe eines 3 Gesellschaft, Nu f 
Bierverlagsgeschafts benutzte Danzig. Jopengaſſe Nr. 67, 
Keller zum 1. Januar 1902 billig | Wer Stelle ſucht, verlange Die Ze Su = 
zu vermicth. Näheres daſelbſt,] Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim | Cine Aufwärterin für d. Vorm. 
2. Etage, im Komtoir. (15827 (15341 melde ſich Weidengaſſe 10, 1 Tr. 


Wer ſchnell eine Stelle in der Aeltere einfache Stütze, 
Heller Lagerkeller 


19. November. 


z "Wiener Ball- und 
Z Gesellschaf ts-Sc huhe 


in grösster Auswahl. 


3 us 


franzöſiſchen Schweiz finden will | Intereſſe für Küche, findet 4 
wende ſich an die Agentur David bei hohem Lohn angenehme 


Schnür- und Knopfstiefel 


1 ietnen, N. 9. PEM EN cc mit und ohne Pelzfutter. 
zu vermiethen. Nä Frauen⸗ Maſchinen⸗Nähterin $ i 
TAA eR za 8) für Gerven-Qag. kaun ſich meld. | Feste Preise. Reelle Bedienung. 


Langfuhr, Hauptſtraße 59, he, Rew Schidlitz, Rothhahuchengang 5b 
frequentejte Tage, nahe den 5 P à 15-16] „dlujmarter. f. d. ganz. Tag 
Kaſernen, in vornehmemmneuen ‘ ohn Effen ges Allſt Graben67 pt 


Hauſe Junges Mädchen gegen Gehalt ‘ 
ne 6 Y pet, Vorkenntn. nicht erfordert. ; : ; 
2 gr. Laden welche gute Erfoige nade E. Perlbach, Jopengaſſe 54. 5 ' 9 


weisen können, sucht für 7 r & $ A 

Sage Sri | Nan, gon. Dienstnidehon || Heilige Geistgasse No. 114. RIAA 16978 
mit Wohnung u. Keller zu verm. Reinhold Schwarz für ein Ehepaar ohne Kinder | | 
Zentralheizung u. elektr. Bez] W ver 1. Dezember geſucht. Per- 


Verlag, Berlin 0. % f A PEITEEITEBTLEIBEHNE ER TARA ED ZEEN "ER "PET — 
K Str f ir, Erkrankungshalber wird einſ Schriftliche Arbeiten im Paujej Gin ord. Mädch. v. 15 J. bitt. um e, toed $ 7 Suche 3.2. Stelle 7500 u. 20009. 
756 42 Hundegaſſe A Fl kräftiges Land mädchen, ſofortſ[ werden von einem Herrn ge⸗ Dienſt Altſtädt. Graben 56, 1 Tr. Abiturientin L. höhern a. 2 Grundſt. Off, u. P 271 a. d. E. 
(a, — D K p nea ana nra AE o oh 4 p 7 7 Fr 
Aufwärter- gej. Steindamm p. geſucht Jopengaſſe 69, 2. ſucht. Offerten unter P 238 Suche Stellung als Wirthin. Zu Töchterſchnle 7000 ME. zur Ablöjung etig, 


leuchtung. Bedürfniß liegt be- 
ſonders vor für e. Drogerie 
und für e. Delikatessenygsch. 


Barczewski. ¢ j = (13999m 


16724) Suche eine tüchtige Fer- an die Erpeditiou dieſes Blatt. erfr. Schw. Meer 25, Maddend. Hyp. iof. gej. Off. u. P270 a. d. Exp. 
Obra, Hauptfirate 15, iit cit | Tüchtiger verheiratheter — RCRA Jay meine Son-| ees |] nd. D. . . 3.1. Stelle ju percor 
L d 1 k 1 h . pore 5 e ane Weiblich Dame e. St. Off. u. P 252 dl. d. Exp. Farc en ee Thnran, Jopengaſſe 61, 1 Er, 
allenlokal, Stellmacher SARI für ben Bo. u i Briienie judt Stellung Tof. od. kranzöſiſchen (Sranzöftn) vejp.|13—15000 Mark zur 2. Selle 


; z z ; S i 1. Dez. Off. u. P 259 an dieGrped. 0 rar erth ii ‘ äfts 
J! . .. 
ace e 8 Kleinho e ci > 84 IONE. k. I. M. Rope. Au warteſt. ür den achm. zu l 1. . U. ‚ei „UŁ u ROZA SPU R 
ſpäter zu verm. AB Tüchtiger Bötichergefelle AE Mädch. melde ſich im feſten > übern. Kl. Wollwebergaſſe 4,2. Müdch. v. Lande u. aus kl. Städt. Grol, Mav.: u. Biokinunterriept| Markt gel. g. Werth d. Grundſt. 


— — auf Bierſaß findet dauernde] Dienſt Pieiterstadt 30 part. mä Eine junge Frau mht elne Stelle |e ers Breiig 97, Gei-B.|erth. Stranck, Breitgaſſe 108, 3. 2250 fk Mie hr nach Aenne 

Großze helle Beſchüftigung Baumgartſche⸗ Frifiren wird gut erlernt, nach für die Morgenſtunden in einem Jg. ehrt Mädch. Stell v. De, | deer 1. Hyp. ca. 15000 Mk, verbaut, 

ee gnije 41, Karpenkiel, Ider Lehrzeit g. Beſchäftig., Heil. Komtoir. Off. u. P 232 a. d. Exp. arg oei ine, tomt. Diej. Off. u. 21656 an die Exp. (21656 

Werkſtätte Schnhmacher-Geseilen gejucht| Geiſtgaſſe Eing.Laternengaſſe 5. Meld. Hint Lazareth 2. (16090 Allſt. ordl. Fr. be. St. fd. gnz Tag iim Den Ae armen 1000.46 Proz. 2 St ſucht gleich 

EC eutahrwafier, SI. Stage 6. J. Mädch., w. d. Damenſchn grl. | Gr. Rammbau 3,9.,1, Drewliny. Fun Nadto fit Reaction, Diverfed Sapital zu vergeben Altſt. Graben 65, 2, Burandt, 
für jedes Handwerk pajjend,| Rantionsfahiger Bujjeficr erlern. w., k.. m. Junkerg. 10-111 Fer ant re Junge Dame Pofitivvetond. | Of. u. M 750 U. 0 ee 608875 


billig zu vermiethen. Näheres verheirath., per ſofort geſucht z i y N ; 
3. Damm 2. 1 Tr. A985) J Kosh 2 A je 50. "jg FRAG lung. ittet geg mäßig. Honorar zur Wechſelkredtt gewährt Sautent. Verlor el Une GE fl nden 


z = weit, Vervollkommn. Engagem. g. Unterpf. Straußgſf. 3,1. (2063 i 
Komfoir und gowólhter Keller e ene oteteltst. v. lng g perl Mam. 


. 11 CA f i f Off. unt. P 236 an die Exp. d. BI. 
empnerges ń i - > 
mit Kojet und Wafferleitung|en Deppmen danima een. 5 ö 9000 Mark |e.Pohlmann. A65g Beutkrge 4,8, 


z. 1. Dezember zu vermiethen - op $ 
2% ; Schneidergeſellen felt ſofort ane p jude zur Ausbeutung von ZNA, 
Heilige. Geifigafie 94. _ (19576 eln Mſtr. Ralzsch, Tiſchlerg. 64,2. oe Ein AJ kote Seit Eine faub. Fran z. Waſchen und 100 Morgen großen Torflagers Kleiner Anger ſchwarzer Hund 


$ —p— n f m. sę < 
0880 helle Nenasenküche JSchuhmacher aReparat, judt| Geiſtgaſſe Nr. 12. hle 1 Reinmach.zu erf Rammbau 41,1. Klavier-Unterrieht (bas gewerbliche Unternehmen zugelaufen Töpfergaſſe 14,3. 
4 ‘ 


; Orb. Frau b. ctutomt. 3. rein, 5. wird leichtfaßlich u. gründlich bereits im Gange)) gegen Gin braungefleckter pü ner: 
mit Keller und 2 Zimmern, Fortier: Petershagen h. d. K. 9. I Tanges Arbeitsmänchen igei. i Drd. yrau d Born Off 3. rein, o: ertheitt Fiichmagl{51 Er linte. |hypothetariide Sicherſtellung. hund auf den Senne KRY 
e 


: 1 s h „e. Stelle f. d.Borm. Off. u. P 209, f 5 ; 
paſſend zum Penſionat, von ſo⸗ 1 Klempnergeſellen auf Bau⸗ Wilhelm Ehuer, Kohlenmarkt. e. Ste Eee fi. u. 16844 an die Exp. (16844 | Hörend, Hat fic) Sonntag ver: 
fort zu vermiethen Heilige arbeit u. Waſſerleitung ftellt fof. 7 Ii beleiht durch Bank- oder laufen. Geg. Belohnung abzu⸗ 
Geifigafie Nr. 94. (1960ö cin . Rantenhery Spt. Branft, Alleinstehende Grau A English. d ne sofort uz | geben Gtadinraben 15. (21086 
Gr. tr.Lagerk. z. vm. Hundeg. 45. Einen Schuhmachergeſellen, od. Mädchen geg. freie Wohnung = x nes 3. 00 1. Stelle ein herrſchaftl. Wohn⸗ i TERRES 
er 550686 nur guten Arbeiter, ftellt ein ſv. ein. Wittwer geſucht, um eine Männlich. i 9 Jopengaſſe 38, 1. (45105 baus in Sangiuhe, Gale 50 Ml. Belohnung! 
2 Jahre alt, ganz vermiethet § 
af 600 Rr. Offer en Verloren. 


St. Schimanski, Jopengaſſe 6.| kleine Wohnung in Ordnung zu 
2 1 
SET Gesuch! 9, or erfragen Bel unter 16858 an die Exp. [16853] Goldene Damenuhr u. Kette 
J.C.Albrocht, Neugart. 5.(20165 | Pa > u N Suche anf mein Hofelgrundtkiid anf mein Hotelgrundftiic Monogr, R. F., v. Altſt. Gr. 48 


Gr. Hinterhaus, 


5 Etagen, als (19800 Cagſchneider 


6 Frau, w.bill u. gt. Kleid u Wſch. 
ausb. melde fic Langgart. 78, pt. 


++ — — See = 
Ager räume für die Werkſtätte ſuchen ſofort R A Anſt Frau h.umAufwarteſt. f. d. y zur 2. St. 9000 / von gleich od. Lawendel⸗, Scheibenritter⸗ Gia 
ee 8.1. EM Fl k Gv. Mädchen, 14F find. Jan Tt. Bm. at omt. Jakobsneug. 8,10. Ś er 1. Jan. 8 Babeor e Goldſchmiedeg. Sonntag Rainn. 
billig zu vermiethen. Näheres Walter & ECK. [D.bei 2 Dam. Breitgaſſe 75,1 Tr. . J| Sirtu.: P 115 an d. Grp, (20466 [verloren worden. Nögugehen 


me . ä | 7 
mm 191Ititädt. Graben 48, 2 links. 
i „| 410000: Mark I Snbr Gun mfſch- vr. G. Bel 
Danziger Handels fat zur 1. St. auf ſtüdt. od. ländl. azg. Zarth, Altſt. Graben 22. 
Gründſtück, a. geth. z. verg. (21320 Uhr gefund. Langf., Luiſenſtr. 5. 


3. Damm Nr. 7, 1. . il Saubere Frau, die in in jed. Höhe geſt werd. a 8915 al ge { 
Fe er hele: Fader 45 2 e 

Falco o fir alle esche. Ahrmachergehi fe Marzipan = Fabrik en 28 Jahre in der einem Ehepaar oder allein⸗ 1 } 
zueige, fosie auch a.ZBerfitatt j.|findet dauernde Stellung fofort|Theetonfett gearbeitet, findet Zigarrenbranche khätig, 10 J. er WA Leht⸗Iuſtilut 3 
Klempner de, ißt ſofort o jpäter |ob.1.Dezemb, bei hohem Gehalt. Se i 1 5 etablirt geweſen, ſucht Stellung | U IHR. Exp. d. Bl. r Wannovins,Brodbinteng. 48,1. Schwarz. Hund mit weiß Brut, 
zu verm. Näh.Qanggarten 101,2. | Alb.Siede, Heil Geijig. 48.(2134b unter P 256 an din Expedition. als Filialenleiter oder Disz| Eine Frau bittet eine Vor- oder PE ; 70-75 000 Mark  |Nftufname Carb, ift entlaufen. 
1 gad. u. Sch, von gl. zu verm. Einen verheiratheten Tüchtige Taillenarbeiterin | ponent, Tüchtige Branchekennt⸗Nachmittagsſt. Brabant 19, 1. kaufmänniſche Ausbildung erſtſtellig, jude auf mein ſtüdt. Abzug. Schidlitz, Gr. Mulde 28, 


ag Agee Rrabank 19, 1. 

Schichaug. 21. Näh. L. Malotky. gelucht Beutfergafie 5, 1 Treppe. niſſe vorhanden, Kaution kann] Jg. Fran b Anfwartſt. für Vorm. in folgenden Lehrzweigen: Grundſtück jofort zu zediren [Ein goldener Tranriug, 
Lanagahe 67, gegenüber SaubAufwartemdch k. ſich mid. genet werden. Offerten ur St, Kath.⸗Kirchenſteig 4, Th. 4, B chführn Off. u. 16998 an die Exp. (16908 rez J. K. 15 5. 99, irrten 
der Poft, find helle 5 | für den Gorm. Kaltgafie Sa, . s an die Exped. 20589 Junges Mädchen jude e. Stelle u ny 5000 ME. Iänölich zur 1 Stelle gegangen. S 


3 Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche p. mit ſümmt⸗ zum Aufw. Johannisgaſſe 16, 2. einfache u. doppel einſchließlichf vom Selbſtdarleiher geſucht. abzugeben bei Trankewitz 
Kellerraume, nt e Mädch f Mah Berlin. clean Junger Mann lichen ga. Fran sucht Stelle g. Rein m. Korres lea Offerten unt. P 264 an die Exp. Stadtgebiet Nr. 140. j 
zum Handelskeller, Maugel ꝛc. A der Mile: Danz. Köch., St.⸗ u. Hausmädch. Komtoirarbeit. vertr. ſucht fof. d. Komtoirs. Off u. P 239 Erp. Wechsel- und ‘Handelskunde 4500-5000 Mark : 
paſſend, vom 1. Dezember er. H.Glatzhiler, Breitg. 37, Geſ.⸗B. Stell. Off u. M 988g. d. Exp. (1955 Junge Dame ausgeb. f. Bud, |* Komtoirarbeiten find z. 1. Stelle gleich od. Neujahr Vermischte Anzeit 6 
ab e ol: Me ns Mädchen anfHerrenarbeit geitbt | Tüchtg. Marzſpanarßeſter ſucht Korxeſp u. Schreib. f. Stell. als Wee vom Selbſtdarleiher zu vergeb. SAO A ye 
840 U früh . 4-6 Why. Mad: gej. Spendhangneng:G, 1 veits. | Stela- Of u. E 191 Crp. (20646) Saffir. Of. unt.P 231 an die Gzy. |Schreib maschinen |On. wt. P 129 xx 
mittags, EingPortechaiſengaſſe. p 52 9950 uke tach ex. JI (4 \ DN es aap od cer auf St gebräuchl. die 35 000 Mark Fostdiehtaneen all. Art 
nr Ze LT FIR DER a 1 ag. d ee ID: nograpnie zur erſten Stelle zu vergeben. im Litterarischen Bureau 
Speicher⸗Autertaum : Kassirerin. i ‘ Sake hee Gee 77 iy Ryde (15768 Offert unter P 234 an die Gxped. be eee a 
in der Hopfeng.,ſof od. ſp. zu um. Selbſtgeſchriebene Offerten mit ſucht bei beſcheidenen An⸗ Herrſch aft in Dienft ox a Freie Wahl einzel. Lehrfächer.| 2—1000 Mf. zur L Stelle Onkel Richard habe m. tw. bor 
Offunter P 241 an die&rp.(21186 Gehaltsanſpu P 251 an d. Exp. 7 YA ee Paradiesgaſſe Nr: 15: Schulz. $fir Damen. Seuarat⸗Kurfe.ſauf Hausgrundftück Schidlie gen, möchte S. noch einm. vorh. 
Tiſchlergaſſe 52 ijt der Laden zu ITfähr nettes Lehrmädchen geg. de Marien erben Sb. Waſchfr. bitt um Sr. Meis- Stellennachweis koſtenlos. geſucht Werth des Grundſtücks bring. ſprech,ſpät d.Woche noch, 
nerm. Näh. Tiſchlergaſſe 51. Nemunerat m. j. Breitg 109 pt, | lee erbeten. wäſche Obra, Storing, Ane. W. Pelny Bücher⸗Rev. u. nn Erpelltion piefes Blatt Sini egeli. Witte Bergei. 
aff u. Wagenremiſe Unten Aiens an Die rp. (21256 2 Sep Frau bar Pee 3 Handelstehrer, [an Die Erkennen DENT UL nett Mädel, ab. arm, wünſcht 
Pferdeftall Zu nevititetfien Hofmeister 5 850. nend 27. Aea waji 123 Breitgaſſe 123. Suche auf mein neues Grundſt. fh en eich verbttraute men 
Fleiſchergaſſe Nr. 60b. (20990 3 A WOSKI. | Louise Fisch, labferlehrerin 7.000 % hint. 40000 %, Miethe Ernſtgem. Offert. v. gebild. nur 
Cotte. oo TE Junges gebildetes Mädchen Y 4300 A. Agenten verbeten. Off. ſituirt. Herr., Wittwen aus eſchl. 


S 7 r Pert der etwas Schirrarkelt verjteft) ver : z j; 
Seel. r uidie Leute zu beaufſichtigen hat, w. gej Off n. t Stellung in einem] Watſe) ſucht Stellung a. Stütze. . unter P 248 an die Exp. die} Bl. h. 23. d M. poſtl. Oliva u. W. P. A. 


Tom find. auf ein. Gute in Oftpr.jofort tgarrengeſchüft bei mäßigem Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. E a ch Suche 15 b. hoh. fr 
FF PAO an 0 Grp | OE arda. D Crp: (MOOO ywa oslo bei mäßigem|Öute Sengnifie die Erg. b. Al. nglis zaa OTO SSN! Heiraths-2uswabt zum Weih: 
fin ii mm la dan Mübeltifdler an Die Expedition L. Blattes: Wäſch-w. anherh-Arc im Freier] Französisch, Russisch, nachtsfest colossal! 


6000 Mark gleich oder Neujahr me” 600 reiche Partien a. Bild 
nebft Wohnung, zu jedem Gez geſucht. Zu melden im Komtoir 


| i trocknet u bleicht bitt um Stck.⸗u.] Schwerlisch, Polnisch etc, -ei ete ez z ande a 
| z 4 05 „ ni auf ein Geſchäftshaus geſucht. erh. Sie fof,żur Ausw. Send. Ste 
Verheirath. Kaufmann, mitswaide. Ofi. u. P 217 a. d.: Nationale akad. dipl. Lehr- Offert. nut. P238 an die Exped. nur Adr. Reform", Berlin 14, 
Haft paſſend, iſt preisr : 
he vom. Näheres Progen Schellmühl Mittwoch, Bußtag, 
zwiſchen 10—12 Uhr. (17010)? 


ae e a Doper 5: ſaud Frau {ude Anffvaxkeſt. Krafte. Prospekte ese. gratis. | e e. | 

75 1.5 . Ur A ba 3 4 ji e pe. e ete. gratis. 600 Thlr. werd: qe). zu Neu abt, (15006 

derte, Mg u, Karveipondeng fir Nachm, Süjeldamm 25,4.) Tus Muedler Academy of 4 L. Seile unf gef, au Neujahr, Neiche ane oermetra 

fadt 79, beim Portier. (z i 
. Schönicke & Co. 


wnn aa e ON - — 
t Gin jg. anſtänd Mädch. wünſcht Languages, Kohlenmarkt 17. | Dana. Werder, Werth d. Grundſt. Amar, Leipzig; (12885 
telung. Saution kann gejtelit 2157 2000 Thlr. Off. u. P 285 an die E.] Brüderſtr. 6. Auskunff geg. 303 


16585) Spezialität: || Mässige 


.|werden, Offerten unter P 215] Morgenſtelle Tiſchlergaſſe 10.24. 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


— — Gebe Hilfsarbeiterinnen Hausdien., Kutſcher, Vorreiter, = s 
Ein Eger Meenas mise A r 0, empf The B= Preise. 
annli jj ~ Damenfrifix-Saton Kopten Leder Bveitg.37,@ef.B, 140 5 ee 
nne 8os| Janase mam I Berlitz Schoo 1. Menden 
S Fempnergeselleündet von, jofort dauernde. ein Lehrfriiulein. _ 3 M (l 
Ein. fc en . 6 Fehn ei wiz | Verein der Gastwirte 0, en mit der totoniat 3 aani 
melde ſich Poggenpfuhl Nr. 90. i N A erein der Ga waaren⸗ u. Deftillattonsbrande of Languages (9995 3 puller sat 
Hans d. u. Tufſch.f. Dang, netet entener, Langgasse 40. Danzigs u. Umgegend vertraut, ſucht, geſtützt auf gute TE 1 N 
u ing el Bent a ere | Gule e fi mers.|Zentral-Buroau,lopsnoasse 17 | ruame, sum 1 Samer 1l] Vorstadtischer Graben No. 54. || W È PANUI 
N. „Bu | RE Ka . í i 2 8 % 315 A N 
Ein Barbiergehilfe tant WO] J) ab: pt, ranni. | ſucht per fofort, auch für ſpäter] OT. u. P 230.8, Exp. erb. (21256 Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, Zähne ohne Platte. geftattet. © 


p, R a „| Ki 3 r mn 4 N hrmädchenOrd L. 2 GSR 2 
Face e enn leg Personen Hn Ri Sanie ie Oe ine Stelle e ze|| Englisch, Französisch, Russisch, 
i If H zum? v i ⸗ſchäfte und eine gr J. Mann, Milſta u 
stell, Jung. Kanimam ſchaft bei hoher Broniąc at Gal tictige Dienfemibeen f. Danzig geniiąt ſahtSteuung b Behbrbe > Italienisch, Deutsch. 


mit etwas Vermög., Colonial u. feſtem Gehalt ofort geſucht. auch Umgegend, letzteren werd. 9. Privat, evtl a. landwirthſchaftl. 


— Elektrischer Betrieb. — 
Amerikanisches zahnarztlich. Institu} 
Danzig, F Langfuhr, 


Delikateſſenhändler, find. ange Dauernde Stellung. Offert.] Stellen frei nachgewieſen. Bureau, behufs weiterer Mu- Prosn iti anko. : 

7. — Ale py ratene mit, une Thätig⸗ T jung. Madchen für ein beit. bildung bei beſcheid. Anſpr. Off. || 7 rospekt gratis u. fra HG KI Kohl 7 Am Johannisberg Nr. 19 
Uebernahme d.Geſchäfts Meld. keit unter K. 101 koſtlagerndNeftaur jid mó. Langgart. 12 erbet an OttaGreeper, Forfthaus l J i (neben der ev. Kirche 
w. II 800 poſtlag. Langfuhr erb. Marienwerder erbeten. Werderſcher Hof. R. Riegel. Sobbin bei Sippink. (21646 (Ecke Holzmarkt), Kirche), 


2039 b 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 19. November. 


Handw. in fet- Stell. 46 J. etwas jg 
Berm i Tocht., 15 J. m. ſich ve 


in Norddeutsche Creditanstalt. 
5 Actien-Capital 10 Millionen Mark. P 


Wittwer, Reſtaurateur, Anfang 
Langenmarkt No. 17. 


30er, wünſcht, da Geſchäft zu 
umfangreich, ſich bald zu ver⸗ 
heirathen. Damen mit 5 bis 
6000 Mk. Baarvermögen, be⸗ 
lieben ihre Adreſſe, nicht 
anonym, unter P 257 an die] 
Expedition d. Blattes einzur. 


Rechts Bureau zahlungs tage an 
von Otto Jochem, 


15076) Gdjmichegafie 2. Baar-Einlag en 


Schreiben all. Art 
5 ar | BA an = — = 0 5 
Hagen, ZE | ohne Kündigung. . mit = lo p. a. | 
reit „ I — x sa 2 E ! 
aa Ranetnang park, bei hei monatlicher Kündigung 33 ab le lo p as a 
bei 3 monatlicher Kündigung s % p. a: | 


Donnerstag 


Räumung der Restbestände 


Unseres 


Ausverkaufs! 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 


H. Turszinsky. (21396 


Klagen, TRY 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemnth, Johannuisg. 13. 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, p i a 
Schreiben aller Art ſachgem. u. Fertige 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. (15749 N 


Stan Rinse Terren- und Knaben- Damenwäsche 


Herrn Johannes Krüger zuge⸗ 
fügt habe, nehme ich hiermit 
abbitt. zurück. Wilhelm Mense. 


3 2 | Tischzeuge — Handtücher — Servietten 
e | = : Taschentiicher 
„Stickerei A | | Leinenwaaren und Weisswaaren 
Be 2 JE. Kleiderstoffe 

Seidenstofie — Waschstoffe 
Gardinen — Portieren — Tischdecken 


u. Ohra, Hauptſtr. 85. (20866 
Teppiche. 


Monogeamme || Schlafrö 
werd. in Gold n. Seide gezeichnet 16827) in Velour, 
u. geſtickt ar von 8 Mark an 
- (9320 

Günstigste Gelegenheit 
Einf. u. beſſ. Damenſchneid. w.. AOR: $ ; 9 : g 
ramen bilia angefert, auch auß. „ 100 un Harzkäse i zum Einkauf von 
dem Haufe, Hundegaffe 75, 3 Tr. % 3,50 verf. in goldgelb. Waare ‚ 8 
Geile Sdueiderin empf. cha. Sateen aae Berge] „ Veſtenungen auf i Braut- Ausstattun gen 
SEE U SE à = 


Wert b ER in eleganter Ausſtattung. 
Hill. ausgebeſſ. Altſt. Graben 86. 
außer dem Hauſe Rühm 6,2 Tr. wi 
ROG IM iv.) Probe-Aboi aements 
Mann und Weib. : ; 

poon er un Morzugspreife-uon 1 Mark und praktischen Weihnachts- Geschenken. 
loſen Sitz und gute Arbeit alina ; 4 
sonne jegi Mell. Gelstg. 49,01. IO inne, Simier. 8. |100 000,50 000, 25 000, 15 000 e Inhaber: Christian Petersen, 
Habermann, Pianift. (16984 Original-Loose a 8,30 Mk. (Porto und 


Handarbeiten jeder Art werden Hantarbeiten jeder Art 
„für die Zeit bis zum 1. Januar, frei durch die Poft 
Schwarzes Meer, Kleine Berg⸗ 
— ae — — = : [LI 
zu geftttctetten,Tangtrinzdac.| Rathgeber liste 30 Pfs. extra) empfehlen und versenden auch | | | | Į N | | ff 
Für Privat⸗Jeſtlichkeiten, zum für Eheleute v. Dr. M. Lewitt.|jsegen Nachnahme, Conpous und Briefmarken ; all it [l Madre Il INY (> IN il IM, a f 


Die Beleidigung, welche ich dem ? x ete iota 
atk Joppen 


Ben Privalmittagst. in H. auß d. R 1 Pfd. 90 J, s r 
onen 12 40705 Randmarziy an, 10 Pfd. 8% 16870 Geld-Gewinne im Betrage von 


Gut. Mittagstiſch in u. außer dem Albert e den e 575 000 Mark baar. a 


Haufe zu haben Schäffeld.10,prt. Die Hanptgewinhe sind: 


angefertigt Melzergaſſe 14, Lad. ER ae nt W 
Damen: und Kinderkleider | ſauber u. billig angef. Dammtt, 
werden fander und billig ange⸗ Engler. Sep. Dam.-Sal. (18786 
R 2 Mal ins Haus gebracht, werden außer von den 
gaffe Nr. 1, part. APERE Abonnentenſammlern auch im Komtoir 
Mitspieler zur preuß. lajen ff 
lotterie geſucht Profeſforga el, Beste Langsei ahm Jopengasse 12, part. 
Möbel w. jaub. u. bill. aufpol. u. 105 Mk. ſowie Robbinmaſchine entgegengenommen. 16983 
zep. eren fer erden 1 bei 5 S7, u a A 
Damen m. friſ.Pferdetränke 1,1, u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, W ] h G d L 5 
Sduhmaderacheit 2°. baar 15 Prozent billiger. Kein oh fa ris- el y otterie. eke 
duhmadjerar FIL Maaß Laden nur Privatwohnung. Schon nächste Woche Ziehung, 29. Nov, 
{omie Reparaturen werd. auer V- Jezierski, Iipis 4. December cr. im Ziehungssaał der 
ausgeführt Fraueng. 4. (15806 Lohannisgaſſe 21. (21206 Kgl. Preuss. Lotterie, : 
Kochen, empfiehlt ſich Frau Buch über die Ehe Bankgeschäft, Berlin W., 
Fischer, Langgaſſe 2, 2 Trp. m. 3 5 ave 5 Neubauer&Co .priearichetr 198100 Eck Kransenkir. ED i 

D reis für jed. Buch bei Voreinf. a EV AIG Lng 
welche zurückgezogen leb, woll., beide Bücher guj. 2,50, Nchn. 2,70. ł 5 
wollen ſich melden. Off u. Nr. 990 Adolph Willdorft, Berlin N, 22, | OtealtrenommirteBerfiner J b = è 
Renftadt Weſtpr. poftlag. (21636 Joachimfir. 18.(14881m — oł, | G0O0SOBR.Barlia N. 21 
Pferdedung kann unentgeltlich 8 Liniom= x . 
e e 21398 Dampf-Presstorf, e N =, ong i FF 
er Trank if zu vergeben die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 A , Krone“ Car Singer, fie LJ 
Hotel du Nord. blofferirt franko Haus Dom. “if s Schneiderei X. 
Se | Rttjjan per Rheiufeld Weft: „Bas * 
Empfehle meine renzen (14064 


16986) 


Werkstätte | Npeisekartullein! | Bowie were alee ARAR zeń 


(Daborsche, magnum bonnm, 
Prof. Maerker) offerirt waggon: | a 
iar zu billigſten Tagespreiſen 


Ummoderniſtren, ; 

u. Beziehen von alten Polſter⸗ i erem. . apn 3 

möbeln ſowie zu allen in mein. q j ebrers u. ersoreine, md b. J p g 38 

Fache er Dero H. Wandel, Danzig, / Beaten des Stations u. 71500 0 en asse ra 

rations⸗ u. Gardinen⸗Arbeiten 

bei ſtreng reeller Bedienung, Frauengasse 39, 

nter Ausführung und billiger 
eisnotirung in und au sb 


dem Hauſe. ( 
Ta Capesirer, 


‘a 


Norddeutsche Holzindustrie 
wy BROMBERG. 
a= Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie, 
Bantischierei,Loistenfabrik, Hobel-u.Sagewerk 
| ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
700 Betriebspferdekraften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 
ig Bantischlerel mit Hobelwerk liefert als Spezia» 
; lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster, 
Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen. 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch, 
Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 
amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 
Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte 
und mit Stahlplättchen, sowie Rollschniz- 
wände werden als Spezialität angefertigt. 
© Leistenfahrik liefert Bau- u, Möbelleisten in gam 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan, Bichen, Nussbaum u. Mahagoni 
Grosse Layer in Rohholz, Grosse Trocken- 
rinme bewährten Systems 10967 m 


Mit dem heutigen Tage beginnt der 


Total- Ausverkauf 


wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe, 


da der Laden bereits vermiethet ift und bis Weihnachten 
(1767b 


geräumt werden fon, 
E. Voigt, 


vorm. M. Mathias & Co. 


B. Fast, 


Elegante rack GK Telehen 207. (9125 > a AAA Der sch 

1 Pappen-Porrücken I 19 1 
Breitgasse 36, joe eee | et 
Mittwoch und 


jj i abenBreitga 221 K. Pas ae: pe a as we We eel PY PRZE 
u.Frack-Anzüge N Die Hohlſchleiferei 
W al etre. Denk. mit elektriſchem Betrieb von 


Breit U lasse 20. Abend e. b. Centr. 


— — 


Gnste Anstrich 
’ gehtverloren, wennThürenu.Fenster 
mit scharfer Lauge abgewaschen 
werden, Darum nehmt immer 
Or. Thompson's Seifenpulver 
mit dem SCH WA N. (16619 


rad 2 An ii in unübertroffener, ſchöner und | L 
3 q haltbarer WE] liefert N 
d, At- ; 
Prima Stopi: Das ist bequemer als alle Seifen und 


werden ſtets verliehen! billig Rob. Kleefe 
? U Zu macht den Anstrich wie neu, 
Fracks Schmalz:Gänfe o Man verlange es überall! 


Am sA 
2 
Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 


verzinfen wir pom Tage der Ein. HS En Tolari Sachgom a der Hover 
2 3 m A i orgfalt. d £ Vors. 
— Vanselow & Bróde, Danzig, zahlung bis auf Weiteres mit: dent u gels 100Blorg, gr Sandboden,— 

— s Altstädtischer Graben 37, 3 . eleg., Kahn-u.Bahnverladung. 
BI us en RES Ju ons empfiehlt und verfendet an Jedermann dieſes hohlgeſchliffene 3 lo P. a. ohne Kündigung, | j N 

0 p ue Raſirmeſſer cri: E 31, lo p:a. mit einmonatlicher Kündigung 

in grosser Auswahl _ geſta et, ohlſchleifen. 40% p. a. mit breimonatli cher Kündigung 

prohf & Bouvain, 7 N | 
Langgasse 63. 


Meyer & Gelhorn, 


x 


| Mein Ausverkauf 
dauert nur noch kurze Zeit. 
Sect pro Flasche Mk. | — 


‘ ie andere Weine ußergewöhnlich billigen Preifen, 
Baukgeſcha "Wa eine zu außerg 

„ lg 88, (16328 Dominikswall (3. uns 
ch. Speisekarten Ay Tiezenkürer 


abzugeben 5 

p n rh Me Akt 6 f ale 8 a Billi + Gummiboots werden repa: t Blutſt. Hagen, Hamb ene pne heute, Miano Lu z 
f E M epartrt| Il; i Bluth. * u maaßw. a „Niederl. d. D „u. Donners 
Zuckerfabrik Prauſt + k + Rik 3 Potershagon b. d. Koh. 9, Al Planeb⸗Weg 12. (15711 rg. Dyck, Matzkauſcheg.„Bierk. i 


au haben. H. Cohn, Fischmarkt. 


4 , 


BM (ORE EK „> N SE te mente ry 


T i Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 19. November. 


Mitwirkende: w 
Frl. Schäfer (Sopran), Fri. Heinemann (Harfe), Herr b 


© Dan (Bariton) vom hiesigen Stadttheater; Herr Kauf- 
mann Felix Berger (Piston), Herr Referendar Hletzmann 


M (Violine), Herr Organist Haupt (Orgel); Streichquartett 


Z ͤ —àvĩ—— — 
Wyse i t. i O 
“ael Geistliches Konzert | Apollo. nacher - Immo m Danzig, 
ATT za 5 | IC és onzer heute: Musikalischer Familien-Abend.| Montas: pa e AER oe ees Jani tie ee 
o — N za 9 — Entree frei! — unter ren 
0 f F h 2 w i r 5 ‘ s 5 85 
+ Dienstag, 19. November 1901, Abends 7 uhr: Busstage, Mittwoch, 20. November CF. „ Restaurant und Cafe 3 een elegii u . i: 
„Vor i ' ; . ng übe Ne vejp. Verände⸗ 
ane. ee _ e, alt Abends 7 Uhr, || „Deutsches Haus RAA a enge 
RT Pantis iriden bleibt de der Inſtand von Mitt Bie ant Fu e i 
Der wilde Reutlingen. I | RK © a ibt zum Zede ad Sui i ſetzung = A woch, 3. Ergänzung ſchadhaft gewordener Gewerksutenſilien u. Dio. 
nnn . tero, Chemie 
3 ZŁUOŁYA, Fi k $ Witte e zember ° ; „*“ Ba U | 
Tene obi wan PY. zum Besten der Armen und Kranken der Diakonie, 4|$5565000006% 6660600000000 60090006660 en 000000 6090996905 i Ortskrankenkaſſe 
Nane gi IL König von Prenten "m tock twa | N O À f é Gr ab o Au der 
von Bonin, Major und Flügeladjutaut eodor Dietrin i 1 S 7 i 2 
Job Reutli Ri pt Ke i = 
a TE wines a rn W slucveinigten Fabrik: und Gewerbe 
Heinz, ſein Bruder, Le i ißen orm. . 
nase Regen ere Alexander Gert vorm. Koh en ate Betriebe Danzigs. 


9999 


2 ens ut = 2 e ij A pede al 1 ie ee. een: Herr 26 fe p Buss- ie kir J hy 1 t f 

von Herzberg eS alter Froeſe Schwarz); Frauenchor des „Neuen Gesangvereins von 10 eg git: er ern ew An 1 

von Puttfammer Max Preißler 1894, in Verbindung mit dem Lehrerinnen- Semina 5 4 ; ; / 1 By I 11817 

von Maltzahn | Leutenants EE Hermann Nerb der Victoriaschule (zusammen 120 Damen) und de $ ausgeführt von der Kapelle Infant.⸗Regts. Nr. 128, 3 Allgemeine Mitglieder - Versammlung 
von Derken KO ee ra) 5 Hans Maſchek 45 Miinnergesangverein „Danziger Melodia‘. i Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pfg. (17008 $ Ń 

Graf Shenplis, Fühnrich go | Adolf Gärtner Leitung des Konzerts und der Chire: Königlicher | 009900000000 6666006006 600060900000 am Mittwoch, den 27. November 1901, 
Wachmeiſ ter . = Franz Saſſe { Musikdirektor Kisielnicki. F 777 MIELE RER WIDZI UN z 


im Bureau Altes Roß Nr. 5. 
Tagesordnung: 
Wahl der Vertreter für die General⸗Verſammlungen 
pro 1902 und 1908, 


Ferdinand, Dragoner ` 
Benno von Trautwitz, Leutenant im 

K. K. Deſöffy⸗Huſaren⸗Regiment . Erich Weingärtne 
Schultze, Unteroffizier im Küraſſier⸗Reg. ; 


Hermann Merz 


Cafe Grabow 


Programm: vorm. Moldenhauer. 


755 . P 1. „Aus tiefer Noth“, Ohoralvorspiel Donnerstag, den 21. November, Abends 8 Uhr, f 

Graf Ehmettan „= « « Alexander Callian AEE 125 P 1875 RÓ ACZ Ą A 
Franz, Diener Joſeph Kraft 2 A: Oreal Acre on n e e 1 Marzipanverlooſung FOR u Es Uk aH NE 
ee „l. en pai Dadtbiańit 2. ,Gottvertranen® 3 iinnerchor A cap. Fr, ze * : AEC l Ę Die Arbeitgeber 62 Vertreter 5½ Uhr Abends. 3 
Ein Dragoner . . Oscar Steinberg 3, Streichquartett . . Beethoven des Weſtpr. Provinzial⸗Fechtvereins. (17004] Die Arbeitnehmer abtheilungsweiſe, und zwar wählen die 
VV 4, Arie a. d. „Oratorium „Heilige | Konzert und Tanzkränzchen ba Mitglieder deren Namen mit: 
Frau von Gersdorff, Oberin des adligen Ludmilla: e Art, Dvorak A bis E anfangen a Vertreter 6 Uhr Abends, 
Frauenſtifts Langenrode . . . Silom Staudinger 5. a) „We 3 Se F 2 į “np ve n” 200 ” 

4 PARTY a : . 2) „Wem der Herr e, Kreuze schickt“ R. Radecke PD L 26 7 
Ulrike von Trebenom, ihre Nichte. . Diana Dietrich pjs bitansyhi 211.6 on > Fr. Schuber ® @ | ” 2 a 41 n n ” 


Johanna Proft 

Käthe Schulz 6 

„Melly Sachs 

.. Marianne Gonin JA 7 

... M. Schäfer⸗Kruſeſ 8. 
9 


7 ZAJ, À 
(wahlberechtigt ſind nur diejenigen Mitglieder, welche grofe 
jährig und im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte find.) 

Hierauf 8 Uhr: 


von Pillnau tara 5 
von Schönberg Stiſtsdamen 


Gujanne von Zellin 
Annette, Jungſer e a 


pm 


Herr Dahn, 
„Nach dir, o Herr, verlanget mich“ 

' vierstimmiger Frauenchor. Kisielnicki 

„The Lost Chora“ (Pistonsolo}.- . A. Sullivan 


Hotel Worminghotf. 


Donnerstag, 21. November 


Ornithologisch. 


Lore, Haushälterin Le A ) ; 
; ; 81 „Duett aus „Josef in Aegypten“ Móhul | ve 
5 DOTPAY À : AOS SYP 2 
anette tree. — Dit ber Sanbtung: 1 mb 2 Sung Penim 2 füt biene en und Horr Bal, i e e oe 5 860 
netto, 3. Aufzug Steiniine 177 A In Ckrsthiry „Psalm ür vierstiramig. Frauen- r ie- j R 2 U Vertreter berechtigt.) 
Langenrode, 3. Aufzug Steinhövel, 4. anfang Schloß zu Freiburg Sener niit ken und Streich Symphonie Konzert. y er @ in Tage sor daung⸗ ; S 
Größere Panje nach dem 2. Akt. quintett-Be gl. Fr. Schubert Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 5, i I. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung dergrechnung pro 1901 
Gewöhnliche Preiſe. 10. Cavatine a. d. Oratorium „Elias“ Mendelssohn fy Dir.: H. Wilke. (16983 Danzig. 2. Ergänzun swahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtands⸗ 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für A Herr Dahn. a 0 Donnerstag, 21. Nov. 1901 Müglied, 8 ź 
Stehparter re a 50 K. = Ende nach 210 Uhr. PERGE |: Abends 8 Uhr, ARE 3, da SA in Folge der anderweiten Feſtſetzung 
Mittwoch, 20. November 1901, Abends 7 Uhr: 2. Gebet, Männerchor à capella . Ans. Weber Git a PADA, BE 
een eee a eber th Postindium für Orgel. [16761 |] 1 EUng Der Vorſitzende. 


Am Buſt⸗ u. Bettage. Willy Paul. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


im Luftdichten, Hundeg. 110 


d By sig a | Eintrittskarten à 50 Pfennig, Programm und Text [8 Menu: r Frei fenet- A [BT AR 
= mean i, kalken * 1. Aufnahme neuer Mitglieder. erni 
Vokal- u. Instrumental-Konzert, [fsx Premie gna gn maben, iS Music Hl summer ogor e de eee AUOD. Ve 


(Eruſten Inhalts.) Bouillon, Majonnaise Reviſtons⸗Kommiſſion und welt Ohra. a 


ibliothek (Inh. Elise Domnowski) Hundegasse 93 


| Dirigenten: Heinrich Kiehaupt. Otto Krauſe. igarrenhandl. Meyer, Langgasse 84, Kass, Lang- von Fisch od.Fricassć Decharge⸗Ertheilung. i 
; Klavierbegleitung: Anton Aich. ||gasse 41, in den Konditoreien von lłrentzenkerg,|]| von Huhn, Hasen- 3. Diverſes. (46996 Des Todtenfeſtes ` p 
1. Abtheilung: | Langermarkt 12 und Hameisen, Jopengasse 34, sowie at Arfole6 menu e Der Vorstand. wegen findet das Ver⸗ Fier un Dr.Neumann, 


Pi ae tint i ae 6. AC er., Spezialarzt für Kinderkrank⸗ 


3 d. Kaffi x 5 
Ck Pa 4. RE PA Ruderelnh ſtatt. Das Vergutignngs-Comité.| „ heiten und Orthopädie. 


ae See Chirurg.⸗orthopädiſch. Inſtitut 
Café Böhlke, 


Franz von Holſtein: Ouverture z. Op. „Der Haideſchacht“ bei dem Küster Ohl, Korkenmachergasse 4, 


(Orcheſter) Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Der V and der St. Marien-Diakonie. 

F. Mendelsſohn: Arie „Gott fet mir gnäbig⸗ a. d. Oratorium as orst; er 8 7 M ; 8 ; akonie 
Paulus. (Adolf Illouſchegg). se i Reinhard, Konsistorialrath, K 

Hugo Wolf: „Wie glänzt der helle Mond“, Adolf Jenſen: Dr. Weinlig, Archidiakonus. Branseweiter, Diakonus 
„O taż dich halten, goldne Stunde“ (Marianne Kleno). __ É 

F. Mendelsſohn: Recitativ und Arie aus dem Oratorium | ME 
„Elias“ (Emil Buchwald). 5 

Arnold Krug: 1. Satz (Allegro moderato) aus dem Klavier- 
quartett (Klavier, Violine, Viola und Cello) C-moll op. 160% 
(Ant. Aich, Karl Meinecke, Ferd. Senger, Haus Morand). E! 

— 10 Minuten Pauſe. — ; 
i 2. Abtheilung. 

Ed. Grieg: Violin⸗Songte F-dur op. 8 a) Allegro eonbrio, fý 
b) Allegretto quavi Andantino, c) Allegro molto} 
vivace (Karl Meinecke). t 

Rob. Schumann: „Mondnacht“ (Adalbert Lieban). h 

Joach. Raff: „Sei ſtill“, Ferd. Hiller: „Gebet“ (E. Seybold). 

Ant. Aich: „Du biſt wie eine Blume“, Wilh. Weſtmayer: 
„Traumlied“ (Franz Birrenkoven). mj 

L. v. Beethoven: Leonoren⸗OQuverture Nr. 3 (Orcheſter). 
Dirkgent: Heinrich Kiehaupt. 

— 10 Minuten Pauſe. — 
3. Abtheilung. 


C. M. v. Weber: Scene und Arie der „Rezia“ a. d. Op. 
Oberon“ mit Orcheſterbegleitung (Leonore Better, 
Dirigent: Otto Krauſe). 

E. Taubert: „Gebet“ (Carl Lommerzheim). g 

Joj. Haydn: Duett des „Adam“ und der „Eva“ a. d. Oratorium 
„Die Schöpfung“ (Sit Schäfer, Robert Seim). 


; 170 7 sole 5 it. Jopengaſſe 4. 
: , z + e a id u 1 oe oo 
| PERKY UNE aa a EEN 
Kafleo- Freikonzert, Lanig. Sel Plomben 
von 3—7 Uhr. (15796 7777 ; 
Conrad Steinberg 


m 


6 — ti h ſtändchen von 1.4 an. 10 Hoch⸗ 
eis 10 es onzer | s : zeiten könn. ſtets angen, werd. 
; Ari Awst h | y li Graber 33, pi. Ecke Hausthor. 
| Restanrant A Heering onora A 1 Falun U e hati amerioan dentist 
(A Freitag, den 22. Non. er. W 3 
am Todtenfest ae, he : 4 9 1 5 Lebende Holzmarkt 16, 2. Et. 
24. November 1901, Abends 7 Uhr | Sie 2.22 pto Sng im Abonnem.] Clublokal Café Hohenzollern ’ u Joa 
í en EHEN Tagesordnung. 
~~ St. Johannis 2 Gemeinde 2 k zweiten Frühſtück. (16841 Pugon Leman, 
unter gütiger Mitwirkung von Frl. Katharina enen Freitag Abi. Fischessen. 2. Fortſetzung der Durch⸗ klinſtl. Zahnerſatz, Plomben, 
Herrn Ferdinand Beutener (Tenor), Herrn . : e 5 $ chei in eini 
Krüger (Violine), Herrn Königl. Muſtrdizektor : dien: 3. Piueſſes 76 soeben eingetroffen. BR ee a i 119444 
wd 505 Kei i i a ; Des Bußtages halber findet das © 
Leitung des Herrn Muſikdirektor Brandstiter. a Ntreichahonnementskonzert si Seen ee ß 
Dede a DA lle 18. 
der Eisenhauer'ſchen Muſikalienhandlung (J. Kindler Leitung d. Dirig. Herrn Krüger i" ; F si ae Nt 
Langgaſſe 65, und am Konzertabend m Gingan k am Mittwoch, d. 27. Novbr. 


ben Wischnewski, Danzig, Altſt. 
4 a. a 
St. Johanniskirche 
f Jopengaſſe 26. nds 81, Uhr, 
| Für La 10 20 - rose 
zum Beſten der Gemeindepflege der 0 und 2 belegte Stullen zum 8 3 Dr chir. 
y 1. Aufnahme neuer Mitglieder. U m m e [ N * dent, 
Brandstäter (Sopran), Frau Brieske (Alt, | —— | berathung der neuen Sta- Operationen, Reparaturen 
Jolla „ 
brammer’sHötel Langini, 
Joetze (Orgel) ſowie eines Männerchors unter Der Vorſtand. F i Langgasse 4, Gerbery.-Ecke. 
Alt. vorjah. Schweizerkäje, Bo.) . as a Tilfſtter, gute Waare, A Pfund 
Eintrittskarten à 50 Be, für Schüler 30 Pfg., find in der 1.Leibhuſ.⸗Regts.⸗Kapelle u. 


Irz. ER tw? yg taak ane Didden”, Brg. Liszt: (Johannisgaſſe) zu haben. 17 it 6rge Frick Brammer “h a A 
gur Seler des Lov faster, Gents 3, geje AACS Irre Ausschneiden und aufbewahren! 
Ouverture zur per y a rcheſter rigent: 5 N 5 f 8 t l g t 
84e Damn a man Gee lz 
3 Zum Besten der Ferjenkolonien! Arte Die feit dem Jahre 1707 


Donnerstag Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Noypität. 4 A ph 
Zum 3. Male. Der wilde Reutlingen. Luſtſpiel. l 
Breitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der Veber- > 
en Vorher: Die kleine Excellenz. B 

ty tel. 
SS ener Mme. Théa Dorré. Carmen und 
roubadour. A 3 A 1 0 
U — , Zim Festsaale des „Danziger Hof“. a 
[Freitag, den 22. November 1901, | 
Abends 7½½ Uhr. eee A 


Altfchottland. ſtagtlich genehmigte und unter ftaatliher Kontrolle beſtehende ' 


s re Sterbekaſſe,Beſtändigkeit⸗ 


geheizte Räume Cite Rath. 
zahlt bet 25 Pfennigen monatlichem (pierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon 


Mark 175 Sterbegeld. 


Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieſe Sterbekaſſe 


24. j — 
wp kary \ te u pert Nepean on 1 n 8 Prod p MAUR sA PEE nee 10 
; : Alam, IS irektun e j|Hewelcke (Sopr er Herren Fritz ndewr | ; TERA 3 
Ag $ d Bok r Heinrich | uae zków (Violine), ſomie Geſellſchaft. 39 U 7 ET 
A 4 , ee ; 43 ettanten. i | ; i : m Oe NIU 
wie Abtheilung Danzig. 14. 6,— 
Heute I. Debut: Familie Charles. Programm : 7 „12, 


ZE 50. Des ibe 

Altersnachweis wenn ſolcher vorhanden, vejp.Gegitimationspapiere bitten vorzulegen. 

JI Die Aufnahme nener Mitglieder 

findet im te Geiſtgaffe 10 | 

[Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 

an folgenden Kaſſentagen ftatt : . ; 
Sonntag, 24 November 1901, Nachmittags 2—6 Uhr, 


1. Quartett für Klavier, Violine, Viola und 
Cello op. 16 Es-dur a w o „ L. v. Beethoven. 
2. Lieder für Sopran: 
Franz Schubert. 


a. An die Vener. . ee P 
„Joh. Brahms. 


Ireilag, 22. Hovby., 
Abends 8 Ahr, 


im großen Saale des 
Fr. Wilh.⸗Schützenh. 


Vortrag 


Jonglir⸗Scene „Ein Morgen in der Küche“. 
The 3 Hilgert s, die unerreichten Akrobaten. 


Morgen Mittwoch, am Bußtage: 


hr, Vokal- l. Insirumental-Konzert, 


ev 


b. Meine Liebe ift grün. s a a N 
c. Du biſt wie eine Blume . . . Rob. Schumann. 
8. Variationen aus der Kreutzerſonate für 
Klavier und Violine op. 47 A-dur. „ „ ©, v. Beethoven. 
4. Lieder für Sopran: als 


M a. Nacht und Träume. „ Franz Schubert. 22, mier 
Orcheſter: 50 Muſiker, b. Naſtloſe Liebte - 2 . Sił Schubert. vor Damen und Herren ASS ER une 1902 y 4 
auter Leitung der Herren Me Wilke und E. Weber, © Bonn + « «+ +. eo Aug. Bungert. 1 B ' W EB Febr a 
Eutree 75 Pig. Logen 1 Mk. 15. Quartett für Clavier, Violine, Viola und des uke ien es „ = Podac " ” ” 
| Kafenöfinung 6 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Cello op. 47 Me-duf e ią” róż Rob. Schumann.] eee wt Ur. Rice 6. März ” ” ” 
Donnerstag: M” Grosse Extra-Vorstellung. "WR Konzertflügel: Rud. Ibach Sohn. Kolonie He Ainler . „„ 13. April ” „pł ge 
i mae ; | fiber Die Kaffe ift das zweitgrößte Inſtitut hier am Orte, zählt 5400 Mitglieder 
a ser" Panorama Passage. Eintrittskarten à 3, 2 und 1.9 in dev Muſikalienhaudlung r und befigt ein Vermögen von Mark 54 000. (11248 
Diese Woche: Hohhinteressante von Hermann Lau, Langgaſſe 71. i | (16970 „Ariege: U. Friedeus⸗ Danzig, im Oktober 1900. D 
Reise durch In dien, Im Intereſſe der guten Sache bittet um zahlreichen Bejuc || jahre im ' er Vorſtand. 


Deulſchen Sudan.“ 


dem durch seine uralten und grossartiyen Bauwerke Der Porſtaud des Vereins für Ferieukalonien. 


) herühmten Wnuderlaude. Dr. Dasse. Frit i 
Entres 25 Pig., 5 Billets ¢ Mk. Kinder 15 Pig., 10 Billots 1 Mk. ee ET TA Do eee | itta id 
Demnächst: Siam. — Buren leg. Singen db Bogenlampe. Minar Rodenackss. Dr. Soenwaldt. _ Bir. Welleuherg sen. Mere A PZ 


indrich Wilhaln-\chi Hotel Punschke, 
Friedrich Willeln-Sehitzeniams, 5 Pen, Sens che, r 


= 
Richters Auer⸗Steinkaukaſten 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 1055 als Spiel⸗ und Be⸗ 


Wie allgemein bekannt, 


Mittw e x POW: m 2 (16960 ſchäftigungsmittel ſchenken kann. Und da fie ſehr dauerhaft find und von den Kindern 
Mittwoch den 20. November: Täglich: Frei-Konzert, — ham 11815 Jahre hindurch ſtets gern benutzt werden, ri fie auch bas Bitligite 


f - esKonzert Soli ausgeführt von der Kapelle des 2, Lelbbuſaren⸗Regiments | 5 Geſchenk. Sie find das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzufauf von Ergänzungs⸗ 
Grosses des pnzorti olistena bend) AN = inin ladet era von Neuen. > (iewerkvereinsversammlung „ baten vergrößert und mmer belehrender 1 Maßen tee ef ua ber 
. Anfang 7 Uhr. Hierzu ladet ergebenſt ein W. Punschke. des Orisverhandes der fie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren, daß ſie jetzt auch durch die bekannten 


eae ohm. Clavier: ee teh, Capriccio sse 000009600000 60000060606 |penisel. Gowark i 
Denon e Danzig. | =?) Anker⸗Brückenkaſten 
ovember, 


brillant von Mendelsjohn. (Klavier Herr Davignon.) Soli 
für Violine, Cornet, Flöte. — Tell⸗ Ouverture, Jantaſie aus 8 Einem geſch. Publikum von Neufahrwasser Freitag, 22, ‘ 2 | 
deus Supe, im Bildungs: © planmäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle Eltern, deren Kinder be⸗ 
erein, Hintergaſſe 16, reits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, erlich diefe Weihnachten einen Anker ⸗ 


Sine Sot eee = 
Verfügung geitellt. oe 65 ] : nea * Dn i oe ‘ f 
T s l. removit, 11 Licht . E Myce Su]. os fr śm Ola tee ce (( 
Donnerstag, den 21. Á er: | i ha hmidt: Die d ; 1 nach ie Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu den An er⸗Steinbau⸗ 

7. populär es Sy mphonie-Konzert $ l. el iram, | al 0010086 allt habe 2 koca Cdeuti@enGewert-| kaſten als Ergänzung benutzt werden, weshalb man nur alten mit der berühmten 


ine und ihre Beſtr 3 a 
vere hre, cen p Fabrikmarle nter nehmen wolle. Vorrätig in allen feinen Spieltvarengefchäften des 
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Mehrfache Klagen feitens 
unſerer Poſt⸗Abounenen 


über unpünktliche Zustellung unſeres Blattes veranlaſſen 
uns, darauf hinzuweiſen, daß diesbezügl. BeſchwerdenHolzlieferungen beſorgte, 


ausnahmslos bei derjenigen Poſtanſtalt anzubringen 
ſind, von welcher aus die Zuſtellung des Blattes ge⸗ 
ſchieht. Erſt wenn dieſe Reklamation keinen Erfolg 


a | tn 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


deſſen Abweſenheit zwei Eichenſtücke auf den 
Wagen mit den Worten: „Das ſind meine Zeugen“ und 
ſuchte die Angehörigen Dargas zu beſtimmen, auszuſagen, 


er hätte das Holz bei ihnen im März ſchon gekauft. 
Nach einiger Zeit kam er wieder, holte noch ein Ende 


Eichenholz und ſagte dabei: Darga könne nun ſagen, 
daß er zweimal an ihn Eichenholz verkauft habe, ein⸗ 
mal im März und einmal im Mai. Er ſuchte Darga 
und deſſen Vater zu beſtimmen, dieſe Ausſage vor 
Gericht zu machen und entfernte ſich, als er abgewieſen 
wurde, unter Drohungen. Da er ſomit keine beſtochenen 
Zeugen finden konnte, wurde er beſtraft. Einige Monate 
ſpäter kam dann Miotke vor das Haus des Bäcker⸗ 
meiſters Hermann in Zoppot gefahren, für den er die 
und lud in Abweſenheit 
Hermanns Holz ab. Dieſes Holz war aber wieder 
geſtohlen, und am nächſten Tage ſchon wurde das- 
ſelbe von der Behörde beſchlagnahmt. Hermann ſtellte 
Miotke zur Rede, und dieſer richtete an ihn das An⸗ 


haben folte, können wir das Weitere veranlaſſen. Diejfinnen, vor Gericht auf Befragen auszuſagen, daß er 
Poſt iſt nicht nur verpflichtet, die Zeitung pünktlich zu⸗ 
zujieflen, ſondern auch gehalten, fehlende Nummern, die 
nicht zugeſtellt wurden, koſtenlos nachzuliefern. 


ihn nicht wiedererkenne, daß er kein Holz von ihm 
gekauft habe, und daß das beſchlagnahmte Holz von 
einem Anderen als ihm abgeladen fei Er ſetzte 
hinzu: „Auf 50 Mark käme es ihm nicht an, 
da er bei Verurtheilung für Strafe und Gerichtskoſten 


z noch mehr bezahlen müſſe. Hermann verhielt fih ab- 


lehnend, wurde aber vom Angeklagten bald nochmals 


i aufgeſucht und wiederum erſucht, die oben erwähnte 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 16. November. 
Diebſtähle. 

Der Arbeiter Ernft Felski aus Stolzenberg, 
welcher bereits 10 Mal vorbeſtraft iſt, und zwar haupt⸗ 
ſächlich wegen Eigenthume vergehen, ſtahl am 5. Maj 
aus einem Pferdeſtalle in Schidlitz einige Kleidungsſtücke 
und einen Handwagen. Er war geſtändig und wurde 
zuſützlich einer Gefängnißſtrafe von 2½ Jahren, welche er 
jetzt wegen Diebſtahls verbüßt, zu noch 6 Monaten 
Gefäugniß verurtheilt. 


falſche Ausſage zu machen. 
Portemonnaie in der Hand. A l 
jcheiterten feine Ueberredungskünſte, vielmehr wurde er 


Miotke hielt dabei ſein 
Aber auch bei Hermann 


nicht nur wegen Holzdiebſtahls verurtheilt, ſondern auch 
wegen verſuchter Verleitung zum Meineide angezeigt. 
In der Verhandlung ſuchte er die eidlichen Ausſagen 
der Zeugen in der raffinirteſten Weiſe zu entkräften 
und die ganzen Affären als harmlos hinzuſtellen. Das 
Gericht ließ ſich aber nicht beirren und verurtheilte ihn 
insgeſammt zu der angegebenen Strafe von 3 Jahren 
Zuchthaus und außerdem zu 5 Jahren Ehrverluſt. 


Aus dem Reichsgericht. 


Leipzig, 15. Nov. Wegen Unterſchlagung, 
Urkundenfälſchung u. ſ. w. it am 3. Mai vom 


Ein alter Sünder iſt gleichfalls der Arbeiter Mi chael[ Landgericht Thorn der Kaufmann Paul Förſter gu 


Kußfauer. Er hat ſchon recht erhebliche Gefängniß⸗ 
ſtrafen hinter ſich. Im vorliegenden Falle hatte ſich 
der Angeklagte unter falſchem Namen bei einem Beſitzer 
zu Gottswalde in Arbeit begeben und bekam ein Schlaf⸗ 
lager im Stalle zugewieſen. Die Gelegenheit benutzte er, um 
eines Morgens mit 2 Gänſen und 4 Hühnern zu ver⸗ 
ſchwinden. Er erhielt 5 Monate Gefängnis. 
Zu drei Jahren Zuchthaus 

wurde der Händler Johann Miotke aus Vitzlin 
bei Zoppot wegen verſuchter Verleitung zum 
Meineide verurtheilt. Damit iſt wieder einer der 
raffinirten Kaſſuben vom Schlage der Bieſſeks für 
längere Zeit unſchädlich gemacht, ehe es ihm gelang, 
unbeſcholtene Menſchen zu einer falſchen Ausſage zu 
verleiten und dadurch ins Zuchthaus zu bringen. Wie 
gewöhnlich in derartigen Fällen nahm die Sache mit 
Holzdiebſtählen ihren Anfang. Der Angeklagte tft ein 
jdong’ oft wegenz z Forſtdiebſtahls vorbeſtrafter Menſch. 
Das Holzgeſchäft. welches er betrieb, ſcheint faſt nur 
auf unreeller Grundlage baſirt zu haben. Im Anfang 
März wurde ebenfalls wieder eine Eiche von 10 m 
Länge im Schutzbezirk Jägerhof geſtohlen. Die Spuren 
führten auf Miotke's Geſchäft, wo ſich auch zwei Enden 
der Eiche noch vorfanden. Obgleich der Angeklagte die 
That beſtritt und die Eichenſtücke von einem Stell⸗ 
macher Darga gekauft haben wollte, wurde doch das 
Strafverfahren gegen ihn anhängig gemacht. Um 


ſich vor Strafe zu ſichern, kam er im Mai auf havarirte 
den Hof des Stellmachers Darga in Vitzlin, ludl Große“ zur Indienſtſtellung flar ift. 


An 


Bronchialkatarrh 


Weberzeugung hat, daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande- ift, fih ſelbſt ein Urtheil zu bilden. 
Dankbarkeit, ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren. 


bereits geſchehen. 


Symptome: 


Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. 


Gefängniß verurtheilt worden. Seine Reviſion 
wurde heute als unbegründet vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen. ‘ 


Lokales. 


* Herr Provinzialſchulrath Dr. Colmann hat 
ſich von hier nach Thorn begeben. Bekanntlich hatte 
vor Kurzem die Wntet prima geſchloſſen in 
einer Unterrichtsſtunde, die Herr Profeſſor Heine⸗ 
mann zu geben hatte, gefehlt. Die Gründe dieſes 
eigenartigen Streikes ſollen nun durch eingehende Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt werden. 

a. Flottenübungen. Die Uebungsreiſe des erſten 
Geſchwaders iſt wegen Anweſenheit des Kaiſers in 
Kiel vom 25. bis 29. November auf den 3. Dezember 
verſchoben worden. An dieſem Tage geht das 
Geſchwader unter Vornahme taktiſcher Uebungen durch 
den Belt nach der Nordſee und trifft am Abend des 
7. Dezember in Chriſtiania ein. Nach viertägigem Aufent⸗ 
halt im dortigen Hafen geht die Flotte wieder in See, 
nimmt vom 12. bis 14, Dezember wiederum Uebungen 
auf der Rückreiſe vor und läuft am 15. Dezember in den 
Kieler Hafen ein. ; 

a. Sn- und Augerdienftftellnugen. Das Linienſchiff 
„Sachſen“, welches kürzlich außer Dienſt ſtellte, tritt 
am 23. November wieder unter Flagge, bis das neulich 
Linienſchiff „Ratjer Karl 


Lungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. Es ift dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgefegt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die 


die dieſes Schiff neulich durch Auflaufen unter Cuxhaven 
erlitt, iſt ziemlich bedeutend und die Beſeitigung derſelben 
wird mehrere Monate in Anſpruch nehmen. Den Schaden 
trägt die Bauwerft Blohm & Voß in Hamburg, da das 
Schiff mit Werftbeſatzung fuhr. Die Marinebeſatzung für 
„Kaiſer Karl der Große“, welche das außer Dienſt zu 
ſtellende Linienſchiff „Wörth“ zu ſtellen hatte, geht jetzt 
auf die „Sachſen“ über. : 

a. Der kleine Kreuzer „Thetis“ iſt am Sonnabend 
von Danzig in Kiel eingetroffen, wird dort Torpedo⸗ 
Schießübungen abhalten und ſodann nach erfolgter Aus⸗ 
rüſtung die Ausreiſe nach der oſtaſiatiſchen 
Station antreten. 

® Ueber den neueſten Panzer ⸗Schlachtſchifftyp 
unſerer Flotte, nach welchem jetzt das er ſte Panzer: 
ſchiff auf der Schichauwerft im Bau begriffen iſt, 
können wir folgende Mittheilungen machen: Zum Bau 
dieſes Schiffes, das bis zu ſeinem Stapellauf auch die 
Bezeichnung „J“ führt, folen nur ſogenannte Krupp» 
Platten verwendet werden, d. h. ein Stahlmaterial, 
das nach dem Krupp'ſchen Verfahren gehärtet iſt. Die 
Waſſerverdrängung des Schiffes wird 13 000 Tons be⸗ 
tragen, gegen nur 11800 Tons beim „W̃ ettin“ 
und 11150 Tons beim „Kaiſer Barbaroſſa“ 
welch' letzten Panzer unſere Schichauwerft ja 
auch bekanntlich gebaut hat. Die Maſchinen 
des Neubaus „J“ folen 16 000 Pferdekräfte entwickeln 
(gegen 15000 beim „Wettin“ und nur 13 000 beim 
„Kaiſer Barbaxroſſa“). Zur Beſatzung des 
Schiffes werden 680 Mann erforderlich ſein (gegen 660 
beim „Wettin “). Da auch die Armirung dieſes 
Neubaues gegenüber allen bisher für unſere Flotte ge⸗ 
bauten Panzerſchlachtſchiffen verſtärkt wird (durch die 
Inſtallirung von 28 em Geſchützen gegen 24 em L/40), 
ſo wird dieſer Neubau in jeder Beziehung das 
größte Linienſchiff werden, daß bisher überhaupt 
auf einer deutſchen Werft für die Kriegsmarine gebaut 
worden iſt. Es kann dies gewiß als ein recht 
günſtiger Beweis für die Leiſtungsfähig⸗ 
keit unſerer Schichauwerft angeſehen werden, 
daß gerade ſie dieſen erſten Neubau fertigſtellt. 

* Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Der 
Vorſtand hielt geſtern Vormittag eine Sitzung ab, 
welcher auch Herr Oberpräſident v. Goßler beiwohnte. 

* Zu einem Begrüßungs⸗Bierabend hatte am 
Sonnabend das Unteroffizierkorps vom Trainbataillon 
Nr. 17 ſeine Kameraden vom Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 2 
eingeladen und die letzteren waren vom älteſten bis zum 
jüngſten Unteroffizier der Einladung ſehr zahlreich ge⸗ 
folgt. Es wurden beim ſchäumenden Schoppen von beiden 
Seiten anregende Anſprachen gehalten, die namentlich 
der Pflege guter Kameradſchaft gewidmet waren. Ins⸗ 
beſondere fand die Anſprache eines Wachtmeiſters vom 
Hufarenreniment lebhafte Zuſtimmung, in welcher betont 
wurde, daß alle die, welche des Königs Rock tragen, zu 
achten und zu ehren ſeien, gleichviel welcher Waffe und 
Farbe. Mehrfach wurde der Wunſch laut, daß ſolche 
anregende Abende noch öfter ſtattfinden möchten. 

* Von der Eiſenbahn. Wie uns ans Berlin ge- 
ſchrieben wird, hat der Herr Eiſenbahnminiſter kürzlich den 
Etſenbahndirektionen bekannt gegeben, daß unter der Voraus⸗ 
ſetzung der verfaſſungsmäßigen Feſtſetzung des Etats für das 
Jahr 1902 und der landesherrlichen Genehmigung einer Aen⸗ 
derung der Verwaltungsordnung der Staatseiſenbahnen vom 
24. Dezember 1894 zum 1. April 1902 eine Neuregelung 
des techniſchen Telegraphen- und Sicherungs⸗ 
weſens in Ausſicht genommen fet. Danach welden 
die Telegraphen⸗Inſpektlonen am 1. April 1902 aufgelöſt und 
es gehen die bisher von ihnen wahrgenommenen Geſchüäfte 


zum Theil auf die Eiſenbahndirektionen, zum Theil 
auf die BetviebSinipettionen über. Die Beamten: 
klaſſe der Telegraphenmeiſter wird mit derjenigen 
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Dienstag, 
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November 1901 
19. itive 
vervollſtändigt. Die Telegraphenmeiſtereien werden vom 
1. April 1902 ab als Dienſtſtellen aufgehoben und gehen die 
Geſchäfte dieſer Dienſtſtellen guf die Bahnmeiſtereien über. 
Eine Einſtellung von Dienſtanfängern für den Telegraphen⸗ 
meiſterdienſt findet nicht mehr ſtatt. Die jetzt vorhandenen 
Telegraphenmeiſter⸗Diätare und ⸗Aſpiranten folen nach 
Möglichkeit für den künftigen Bahnmeiſterdienſt ausgebildet 
und ordnungsmäßig geprüft werden. 

* Supernumerax⸗Prüfung. Nachdem am Sonnabend 
12 Supernumerare des Regterungsbezirkes Marienwerder ihr 
Examen vor einer Prüfungskommiſſion unter dem Vorſitze 
des Herrn Oberregierungsrathes Moehrs beſtanden hatten, 
ſtellten ſich geſtern 6 Herren aus dem Bezirke Danzig zur 
Prüfung. Das Examen war beim Schluß der Redaktion noch 
nicht beendet. a 

„ Bolfsunterhaltungs:Abend, Von einem genuß⸗ 
freudigen und dankbaren Publikum war Sonntag Abend 
der große Saal des Bildungsvereinshauſes bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllt, nachdem ſchon am Freitag 2 
ſämmtliche verfügbare Billets verkauft waren. Unzweifel⸗ 
haft ein erfreuliches Zeichen dafür, wie ſehr das 
Danziger Mittelpublikum gute künſtleriſche Darbietungen, 
wenn der Eintrittspreis ſich in mäßigen Grenzen be⸗ 
wegt, zu würdigen weiß. Störend wurden indeſſen die 
vielen anweſenden Kinder empfunden, es würde ſich doch 
empfehlen, dieſelben zu Hauſe zu laſſen. Im Programm 
mußten leider einige Aenderungen eintreten, da Frau 
Küſter plötzlich erkrankt war. An ihre Stelle trat 
bereitwilligſt mit einigen gut vorgetragenen Liedern 
Herr Reutener. Beſonders die Löweſche Ballade 


„Die Uhr“ wurde außerordentlich ſtimmungsvoll 
geſungen. Fräulein Martha Jelsk i fang 
mit ihrer ſchönen Sopranſtimme Lieder von 


Schubert, Brahms u. ſ. w. und Herr Helbing 
exekutirte auf einem Blüthner = Flügel einige 
kurze Klavierkompoſitionen von Chopin und Rubinſtein. 
Seine tüchtigen Fertigkeiten kamen auch in einem mit 
Herrn Davidſohn geſpielten Cſardas von Send Hubay 
trefflich zur Geltung. Eine Hauptnummer bildete das 
von tüchtigen Dilettanten ausgezeichnet vorgetragene 
Forellenquintett von Schubert. An Stelle des Herrn 
Pötter hatte Fräulein Korn ſich in den Dienſt des guten 
Zweckes geſtellt. Sie ſprach einen von Herrn Bukofzer 
gedichteten wohldurchdachten Prolog und neben einigen 
kleineren Sachen die Uhland'ſche Ballade des „Sängers 

luch“. Was unſer Theater an Frl. Korn hat, konnte 
man bei dieſen Vorträgen an der Hoheit ihres Aus⸗ 
druckes, dem Adel ihrer Sprache beſonders ermeſſen. 
Weiter bot nach einigen Naturbetrachtungen des Herrn 
Prof. Bail der Abend noch drei Männerchöre des be⸗ 
währten Haupt'ſchen „Sängerbund“. Das Programm 
war ein ſo reichhaltiges, daß die Stunden ſich faſt zu 
lang ausdehnten. Der nächſte Volksunterhaltungsabend 
jol zwiſchen dem 15. und dem 25. Januar ſtattſinden. 

* Aus Neufahrwaſſer. Durch Uebergang des 
alten, Weichſelſtraße 7 gelegenen Reſtaurants an Herrn 
Müller iſt daſſelbe zu einem hübſch ausgeſtatteten 
Etabliſſement geworden, welches gern beſucht wird. 
Herr Müller hat das Lokal entſprechend vergrößert, mit 
elektriſchem Lichte pp. ausgeſtattet, ſodaß unſer Ort um 
einen angenehmen Aufenthaltsort reicher gemorden tft. 

* Krankenkaſſe „Wohlfahrt“. Eine neuerliche poltzei⸗ 
liche Bekanntmachung über die Krankenkaſſe „Wohlfahrt“, 
deren vorläufige Schließung wir meldeten, fordert zur An⸗ 
meldung von Krankengeld, ſowie anderen Forderungen bis 
zum 10. Dezember d. Js., ſowie zur Zahlung der Mitglieder⸗ 
beiträge auf. Krankengeld kann nur bis zum 29. Oktober 1901 
gefordert werden. Die Geſchäftsſtelle der Kaſſe iſt Berlin 
Nr. 58, Wörtherſtraße 38 II. 

* Hinſichtlich der Führung des Meiſtertitels hat 
der preußiſche Handelsminiſter neuerdings 
Folgendes verfügt: 

Die Befugniß zur Führung des Meiſtertitels kann in 


der Bahnmeiſter vereinigt. Die Ausbildung der künftig auch Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks fortan von 


zur Wahrnehmung des techniſchen Telegraphen⸗ und elektriſchen Handwerkern nur durch 


Ablegung der im § 133 der 


Signaldienſtes berufenen Bahnmeiſter 1. Klaſſe und Bahn⸗ Gewerbeordnung verordneten Meiſterprüfung 


Lungenleiden 


{ tjol| tren. Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. 
reits g [ Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob fie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge Strafen nach ſich. — Um den Laien die 
Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erft den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, ſondern bei Auftreten auch une eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen, folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden 


„A Bf — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nahtidweifte. — In der Regel 
kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchunrrenden Geräuſch begleitet. — Blutſpucken. — Oft heftiger, unregelmäßiger 


Herzſchlag, verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 
Zur Kur⸗GEinleitung find nöthig die genaue Leideusbeſchreibung, die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Fike vorhanden find. Man adreſſire: 


Kur- Institut „Spiro spero“ (Paul Weidhaas), Dresden-Niederlóssnitz, Hohestrasse Nr. (31K. 


rs 

Dr. med, Wolf in L.: 

„Ich habe Ihre Anordnungen eingehend ſtudirt, die: 
ſelben fachmänniſch und auf die neueſten Forſchungen 
baſirt gefunden.“ : 

Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): 

„Mein Aſthma Hat ſich nach Gebrauch Ihrer Kur 
weſentlich gebeſſert, hoffentlich werden Sie mir Ihre 
weiteren Rathſchläge nicht verjagen, denn ich habe dazu 
noch das meiſte Vertrauen.“ 

Dr. med. M. in H.: 

„Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vor⸗ 
züglichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Sie um nähere 
Details hierüber zu erſuchen, da es mir im Intereſſe 
der armen Leidenden werthvoll erſcheint, auch Ihre 
Erfahrungen kennen zu lernen — 20. 

Später . dieſer Arzt: 5 f 

„Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig 
richtig, bin durchaus von dem Vortheile Ihrer Anord⸗ 
nungen überzeugt und ſtimme Ihnen vollkommen bei“. 

Herr Otto Fr. in D, ſchreibt: „Mein Hausarzt, 
Herr Dr. B., empfahl mir gangelegentlichſt Ihre Kur“. 

„TLouiſe. Prinzeſſin zu W., Schloß T., ſchreibt: 
„Infolge Ihrer Kur find die Aſthmaanfälle ganz ver- 
gangen.“ 20. ac, — — 

Magenleiden, 

An Magenleiden litt ih ſünf Jahre. War ſtets 
mager, hatte blaſſes Ausſehen, unregelmäßigen Stuhl; 
gang, große Schmerzen in der Magengegend vor und 
nach dem Effen Unwohlſein, Uebelkeiten, Blähungen 
und Sodbrennen, ſowie Morgens einen übelriechenden 
Athem. Da bat ich Sie um 
genauer Befolgung der 
ich bald meine Geſundheit wieder. 
wieder wohl und munter, 


Ueber Ihre Methode kann ich nur meine allerbeſte 
Anerkennung ausſprechen und werde daher Ihr Inſtitut, 
wo ich nur kann, auf das Wärmſte empfepien. 
Ihr ergebener F. H. Singer, 
Kemnat, Poſt Burtenbach (Bayern). 
Die Unterſchrift beſtätigt. Die Gemeindeverwaltung. 
Kemnat, den 10. Sept. 1900. Singer, Bürgermeiſter. 


Aerztliche Anerkennungen über die n 


Ihren Rath, und nach Hier ift es auch fo ge 
gegebenen Verordnungen erhieltſerſt trat 
Ich fühle mich Bett im 
i 1 t, daß Eſſen und Trinken ſchmeckt zum Beſten geworden. 
wieder und ich kann rüſtig meiner Arbeit nachgehen.] beſten Dank für Alles, 


Asthma. 


Jetzt iſt es wohl an der Zeit, daß ich Ihren letzten 
Brief beantworte. Bisher wollte ich noch prüfen, ob die 
Beſſerung auch Beſtand halten wird. Ich kann heute 
ſagen: Ich weiß von meinem alten Aſthma⸗Leiden nichts 
mehr. Mein Befinden iſt von der Art, wie es ſeit 
Jahren nicht geweſen iſt. Bis jetzt iſt, ſeit ich die Kur 
beendet habe, kein Rückfall mehr eingetreten. Schon 
ſeit meiner Schulzeit — ich bin jetzt 30 Jahre — hatte 
ich mit dieſem Leiden zu kämpfen, ja ich bin faſt ein 
ganzes Jahr nicht mehr in die Schule gegangen. Ich 
habe ſeit dieſer Zeit, bis ich Ihre Kur in Anſpruch ge⸗ 
nommen habe, wohl nicht aufgehört, die Hilfe der Aerzte 
in Anſpruch zu nehmen, aber leider ohne Erfolg. 


Mein Leiden war ſo ſtark, daß ich manchmal Tag und 
Nacht im Bett fitzend zubringen mußte, an Schlaf war 
garnicht zu denken. Die Athemnoth war oft ſo groß, 
daß ich gegen den Erſtickungstod zu kämpfen hatte. 
Ein anhaltender trockener Huſten quälte mich Tag und 
Nacht. Bis fieben Aerzte haben mich in Behandlung 
gehabt. Was ich da alles habe einnehmen müſſen, 
jpottet jeder Beſchreibung. In der Zeit, wo ich 


Ihre Hilfe in Anſpruch nahm, fühlte ich wohl 
meine Krankheit am meiſten, ja ich war zu der 
Zeit ſo weit, daß ich meine Arbeit nicht mehr 


verrichten konnte. Ich hatte Schmerzen, ich möchte 
ſagen überall. Von Ihnen las ich in einem Blatt, 
welches unſerer Zeitung beilag, und faßte den Entichluß, 


auch dieje Kur noch einmal zu verſuchen. Hat es mich Bruſt 
i fo will ich auch dieſes Kr ſcheuen, hatte 


ſchon ſo viel gekoſtet, 


Lungener weiterung und Luftróhrenkatarrh. 


Wie ich Ihnen ſchon mit meinem erſten Briefe 
meldete, hatte ich ſchon vor Jahren öfters Anfälle von 
Athemnoth. Im Juli dieſes Jahres bekam ich kurz 
hintereinander wieder zwei recht heftige Anfälle und 
auch nach dieſen Anfällen konnte ich nur mit großer 
Anſtrengung leichte Arbeit verrichten. Der Doktor 
konſtatirte Lungenerweiterung und Luftröhrenkatarrh, 
doch führte deſſen Behandlung zu keiner Beſſerung. In 
dieſer Noth wandte ich mich Anfang Auguſt an Sie, und 
wenn ich auch nicht alle Verordnungen ganz korrekt 
durchführen konnte, ſo verſpürte ich doch ſchon nach 
kurzer Zeit bedeutende Beſſerung und bekam wieder 
Lebensluſt. Nach ca. 2 Monaten konnte ich die Kur 
einſtellen. Die Anfälle ſind weggeblieben und ſchlafe ich 
wieder ſehr gut. Dieſes Reſultat verdanke ich nur 

hrer Behandlung und kann ich nur jedem ähnlich 
eidenden Ihre Kur empfehlen. 


Ihr 
Berthold Baumert, Neu⸗Weißenſee bei Berlin, 
Guftav Adolf⸗Straße 161. 
Neu⸗Weißenſee, 20. November 1900. 


Brustleiden. 


Im Alter von 24 Jahren litt ich ein Jahr an aſth⸗ 
matſſchen ebend verbunden mit Stechen auf der 
und im Rücken, ſowie trockenem Huſten, auch 

ich beſtändig über Verdauungsbeſchwerden, 


und ich danke Gott, daß ich die Kur durchgeführt habe.] Schwindel, Kopfweh und kalte Füße zu klagen. Ber 


eine Verſchlimmerung ein, ſo daß 


Maria Güttler. 

Die Unterſchrift der Maria Güttler wird beglaubigt. 
Hartau (Grafſchaft Glatz), 27. November 1900. 
: Seifert, Gemeindevorſtand. 


weſen, wie es oftmals vorkommt: gebens ſuchte ich bei mehreren Aerzten Geneſung, auch 
i ich einigejeine 18wöchentliche Kur in der Heilanſtalt Nordrach im 
Bett zubringen mußte, aber jetzt ift ja alles Schwarzwald brachte mir nicht den gewünſchten Erfolg. 
Mit Freuden fage ich meinen] Durch viele Dankſchreiben in den 1 
was Sie an mir gethan haben. Erfolge der Kurmethode des Kurinſtituts „Spiro spero“ 


Zeitungen auf die 


(Paul Weidhaas), Kötzſchenbroda⸗Dresden, aufmerkſam 
gemacht, ſchrieb ich dorthin, ſchilderte meine Leiden und 
unterzog mich dieſer Kur. Nach 14tägiger Durchführung der 
Anordnungen trat ſchon eine weſentliche Beſſerung ein, 
der Auswurf löſte ſich und damit verſchwanden auch 


he Schmerzen und das Stechen gänzlich. Nach weiterer 


mehrwöchentlicher Kur verſchwand auch der Huſten, die 


g.] der ſtarke Huſten und wurde von Tag 


A de rſmeiſter wird durch eine zeitweiſe Beſchäftigung in der der erworben werden, ſoweit fie nicht ſelbſtſtändigen Handwerkern 
Die Havarie, [Eiſenbahn⸗ Direktion unterſtehenden Telegraphen⸗Werkſtättelauf Grund des Art. 8 des Geſetzes von 26. Juli 1897 


Magenleiden 


Die Briefauszüge ſind, kleine ſtiliſtiſche Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen ſind alle Ausdrücke der 


Behördlicherſeits iſt dies 


Verdauung war regelmäßig, Schwindel und Kopfweh 
ließen nach und heute bin ich von meinem Leiden völlig 
befreit, ſo 
verrichten kann. 

Für die mir erwieſene Wohlthat ſpreche ich meiner 
innigſten Dank aus. Ludwig Bürgin. 

Zur Beglaubigung. 

Kirchen, 18. November 1900. 

Amt Lörrach (Baden). Das Bürgermeiſteramt: Smeg. 


Lungenleiden. 


Theile Ihnen ergebenft mit, daß ich Unterzeichneter 
im Jahre 1897 an fürchterlich ſtarkem Huſten erkrankte, 
der von Tag zu Tag immer mehr zunahm, ſo daß ich 
unbedingt ärztlicher Hilfe bedurfte. Die Aerzte er⸗ 
klärten Anfangs Lungenverſchleimung und wurde es 
von Woche zu Woche ſchlechter, ſo daß ich das Bett 
gänzlich hüten mußte. Ich verlor gänzlich den Appetit, 
konnte kein lautes Wort mehr ſprechen, hatte ſehr vielen 
und ſtarken gelben, eiterartigen Auswurf und 
magerte ab bis zum Skelett, worauf mich dann 


die Aerzte als unrettbar tuberkulös erklärten. 
So ſchwankte ich ein volles Jahr am Rande 
des Grabes. Am 1. Juni 1898 kam die Annonce 


im Münchener Extrablatt über die Weidhaas'ſche Heil⸗ 
methode. Ich wandte mich ſogleich brieflich an dieſes 
Inſtitut, worauf auch ſogleich hilfreich eine Kur ein⸗ 
geleitet wurde. Ich befolgte die Verordnungen recht 
gewiſſenhaft und pünktlich, und ſtaunende, faſt unglaub⸗ 
liche Erfolge erzielte ich mit Ihrer Kur. 

Schon in der dritten Woche bekam ich wieder hellere 
Stimme, es kam allmählich der Appetit wieder, es wi 
zu Tag beſſer, 
worüber ich Ihnen nicht pflichttreu und herzlich genug 
danken kann. Es fordert mich daher die chriſtliche 
Pflicht der Nächſtenliebe auf, allen ähnlich leidenden 
Patienten Ihr Inſtitut zu empfehlen. (19186 

Mit aller Hochachtung 
Johann Stock, Schneidemüller, 
Waldershof i. Bayern (Oberpfalz). 


| 


die Kur ist brieflich und ohne jede Berufsstörung durchführbar. 


daß ich jede Arbeit ohne Beſchwerde 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. November. Kr. 272. 


Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Andacht im Vereſnsſaal. Donnerstag 7% Uhr Ge: 
ſangſtunde. Freitag 8 Uhr Männerverein: Vortrag des 
Herrn Pfarrer Kleefeld über Luthers Jugend. 8 Uhr Vor⸗ 
bereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr 
Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt und Abendmahl Herr 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 


* 4 * 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
@ottesdienft mit heil. Abendmahl. Beſchte 9½ Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt mit heil. 
Abendmahl. Beichte 4½ Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Bergan. $ 

meni Guang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9½ Uhr Mu- 
meldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchores. Nach der 
Predigt Beichte und Abendmahlsfeter. Abends 5 Uhr Herr 
Prediger Falck. 

St. Annen ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
9½ Uhr Beichte, Geſang des Kirchenchores. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Malletke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superintendent 
Schtefferdeckev. 9 Uhr Beichte. Abends 5 Uhr Herr 
Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. - 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pred, Falck. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Kein Gnttesdienſt. 

B $ p t tſten⸗ Gemeinde, Johaunisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 

redigt. j 
Bapt if en⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 


al Nr. 22 abgehalten, das der Magiſtrat 1980 A = en vielen ni m. en an, 
wieder für dieje Zwecke zur Verfügung geſtellt. Nach Bis zum Morgen war der Rohbau eendet, Gegen 
Entlaftung der Hab reren und Wiederwahl derſ140 Jahre wurde diefe „Noth⸗ und Angſtkirche“ von der 
ee e ee ae pachy 10 pke, AGO peek ae ä Obgleich die hieſige Central 
orſtan eſtehend aus den Herren Stadtra er neck, 17. Nov. glei ral⸗ 
Dr. Fri e Blend et, Brofflor Kahle, Kaufmann molkerei täglich mehrere tauſend Liter Milch verarbeitet, 
Otto Münſterberg und Rektor Zürn, wieder⸗ geht man mit dem Plane um, am Orte noch eine Ge⸗ 
gewählt. noſſenſchaftsmolkerei zu gründen, die täglich 10 000 Liter 
* Der Militärverein feierte Sonnabend Abend unters verarbeiten könnte, ein Zeichen, daß in hieſiger Gegend 
recht reger Betheiligung feiner Mitglieder in den oberen die Viehzucht auf bedeutender Höhe ſteht. Ebenſo wie 
a ee re ee 
ufführungen verſchiedenſter Art wechſelten 1 
955 meet bie En in angenehmſter e . erzielte einen 
timmung bis zum Morgen zuſammen. ruttoertrag von ; 

p. Unfall. bie 70-jähtige guia Auguſte Richert aus k. Rrojaute, 17. Nov. Geſtern hatte fic) vor dem 
Kunzendorf fiel im Zimmer jo unglücklich, daß fie einen Ober- Schwurgericht in Konitz der Knecht Wendt zu vers 
eet fd fie mußte in das Sandgrubenlazareth Auf- antworten, welcher im Auguſt hier sę 80 weib 

« Der Ortsverein der Maſchinenbaner und Nib sae ey „ a: ac La 
M d in ging feiner Beſchäftigung ruhig 5 
etallarbeiter (H. D.) feierte Sonnabend Abend in lautete auf vier Jahre Geſängniß, 
den feſtlich geſchmückten Räumen des Bildungsvereins⸗ ch. Krojanke, 17. November. Zu Ehren des von 
hauſes unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder und hier nach Ezersk verziehenden Pfarrers von Wyſocki 
Gäſte ſein 33. Stiftungsfeſt. Nach einem einleitenden fand geſtern im Hotel „Kronprinz“ eine Abschiedsfeier 
Konzert trug die ſtattliche Liedertafel des Allgemeinen ſtatt. Herr Pfarrer Bohn hielt die Feſtrede. Viel 
Bildungsvereins mehrere treffliche und recht ſtimmungs⸗iſt Herrn v. W. zu danken, daß bei uns Evangelische 
volle Männerchöre vor. Alsdann begrüßte der Vorſitzende und Katholiten fo friedfertig mit einander leben. Die 
Herr A. Kammerer die Erjdienenen mit herzlichen Liedertafel verſchönte das Feſt durch ihre Gejdnge. 
Worten und gab in kurzen Umriſſen ein Bild von der Herr v. Wyfodi war hier 14 Jahre lang thätig. 
Thätigkeit, dem Umfange und den Erfolgen des deutſchen * Raſtenburg, 17. Nov. Bolizeifergennt D. wurde 
e ee zy bape nae by wegen intimen Verkehrs mit weiblichen 

e erin a 8 ; e ton 
Feſtprolog hielt Herr Dr. Kohn die Feſtrebe, in der uk: EIER eto durch den Bürgermeiſter 


ohne Ablegung dieſer Prüfung zuſteht Dagegen kann 
dieje Befugniß durch Ablegung einer von einer Ha tt be 
werker⸗Innung auf Grund des § 81 b veranſtalteten 
Meiſterprüfung nicht mehr erworben werden. Solange 
die zur Ausführung des § 188 erforderlichen Anordnungen, 
wie die Bildung der Prüfungskommiſſionen und der Erlaß 
der Prüfungsordnungen nicht haben erledigt werden können, 
wird die Abnahme von Meiſterprufungen hinauszuſchieben 
ſein. Dies kann ohne Schaden geſchehen, da vom Beſtehen 
der Meiſterprüfung nur die Führung des Meiftertitel3 in 
Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks, nicht aber 
die Befugniß zum ſelbſtſtündigen Betrieb des Gewerbes oder 
zur Anleitung von Lehrlingen abhängt. 


Verband, er die ſoziale Arbeit der Gewerkvereine des Näheren t. Jaſtrow, 17. Nov. An demſelben Tage, an welchem 
' beleuchtete. Der Feſtredner ſchloß feine Ausführungen mit * K J 9, Uhr Herr Prediger Horn. Abend 7½ Uhr Herr 
Weſtpre einem Hoch auf den Kaifer als den Beſchützer des Friedens, Herr Ölniermeifter Salomon Arndt hierſelbſt fein Prediger Horn. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 


EN fünfzigjähriges Jubiläum als Innungsmeiſter feiert 

Tagesfragen, das Brauerei⸗ und Mälzereigewerbe be: | unter deſſen Fittigen die Gewerkvereine haben jo Großes rail 11 an leer rüſtigen Gattin auch das Feſt der 
erreichen können. Ein Ball hielt die Feſttheilnehmer goldenen Hochzeit. Die Feier iſt am 20. ds. Mts. 

Verbandes, welcher bereits über 60 Mitglieder zählt, dann noch recht lange beiſammen. * Raſtenburg, 17. Nov. In einer ſchrecklichen 


wird in Königsberg i. Pr. abgehalten werden. (Wieder: Lage — bis an den Hals im Moorbruch — wurde 
| ein Geſpannknecht aufgefunden. Der Unglückliche, welcher 

m. Neues katholiſches Kirchengeſangbuch. Unſere Provinz 

+ 


Horn. 

Methodiſten » Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Abende 
6 Uhr Geſangsgottesdienſt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ueber den Werth einer neuen Kurmethode ſchreibr 
das ärztliche Hausbuch des „W. T.“: „Nicht immer ift 
es die Schulmedizin allein, die bahnbrechend vor⸗ 
ſchreitet und wichtige Entdeckungen macht. Auch ge⸗ 
funder Laienverſtand und die verzweifelten Verſuche 
kranker Menſchen, ſich ſelbſt zu helfen, nachdem der 
Wiſſenſchaft ihre Kunſt erſchöpft, haben ſchon manche 
grundlegende Erfolge auf dem Gebiete des Heilweſens 
errungen. Es ſei beiſpielsweiſe nur daran erinnert, 
daß der Kaiſerſchnitt, der ſo manche Mutter ſammt 
ihrem Kinde gerettet hat, zuerſt mit glücklichem Erfolg 
von einem = Schweineſchneider bei feiner Frau in 
Anwendung gebracht wurde, und die Erfolge eines 
Laien, wie Prießnitz, mit ſeinen Kaltwaſſerumſchlägen 
find zu bekannt, als daß wir fie näher zu erwähnen 


bereits 14, Tage im Schlamme ſteckte, war vollſtändig 
erſchöpft. à 

* Allenſtein, 17. Nov. Der Befiger Bohn aus 
Georgenſchuth wurde auf dem Heimwege in der Dunkel⸗ 
heit überfallen und durch 1 auf den Kopf 
getödtet. Von dem Thäter fehlt fede Spur. Allem 
Anſchein nach liegt ein Racheakt vor. 

Allenſtein, 16. November. Das von der Stadt an 
den Handelsminiſter gerichtete Geſuch um Errichtung 
einer Baugewerkſchule iſt nunmehr abſchlägig 
beſchieden worden. . 

Königsberg, 18. Nov. Auf das bei dem Feſtmahl 
anläßlich der Eröffnung des Königsberger Seekanals 
an den Kaifer gerichtete Telegramm iſt geſtern an das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaſt telegraphiſch folgende 
Antwort eingegangen. Der Kaifer äußert darin u. a. 
den Wunſch, daß das Werk für die ehrwürdige Stadt 
Königsberg durch Neubelebung und ſegensreiche Ent⸗ brauchten. Zu den Leuten, die ſich, auf ein der Natur 
wickelung ihres Handels reiche Früchte tragen möge. angepaßtes Heilverfahren ſtützend, bei ſchweren Ge⸗ 
Tilſit, 17. November. Weil er bei der Wahl⸗ brechen ſelber halfen und nach weiteren Erfahrungen 
"lan fig und Anderen ihre Methode weiter aus bauten, 
Hund fie Vielen zum Heil mittheilten und in Anwendung 
brachten, gehörte auch Paul Wetdhaas in Nieder 
lößnitz bei Dresden, dem viele Aſthmatiker und Bruſt⸗ 
leidende entweder dauernde Heilung oder weſentliche 
Linderung ihres Zuſtandes zu verdanken haben. Seine 
Kurmethode hat mit Geheimmitteln nichts zu thun, ſie 
gründet ſich auf eine rationelle Lungengymnaſtik, ver⸗ 
bunden mit dem kräftigen Giuathmen einer durch das 
Hinſtreichen über friſches Waſſer abgekühlten und 
gereinigten Luft, zu welchem Zweck Weidhaas einen 
ebenſo“ einfachen, als praktiſchen Apparat erfand. Da 


e. Zoppot, 17. Nov. Im Kurhauſe tagte der 
Kolonial⸗Verein. Herr Dr. Lindemann hielt 
einen zeitgemäßen Vortrag über Deutſchlands Kolonial⸗ 
Schulen in der Kirchendiözeſe be fertiggeſtellt. politik. Bei Werminghoff hatte der Tennis ⸗Klub 
Das Büchlein fol zunächſt nun den beiden Regierungen eine Feſtlichkeit. — Im Lindenhof feierte der Krieger⸗ 
zu Danzig und Marienwerder zur Geneh Verein fein erſtes Winterfeſt, beſtehend in Konzert, 
gelegt werden. Soweit neue Melodien im Geſangbuch. Anſprache, Theater und Tanz. — Im Viktoria⸗Hotel 
Aufnahme gefunden haben, entſtammen dieſelben u. a. ſchließlich beging der Gewerbe Verein fein 
den Choralbüchern der Diözeſen Köln, Mainz, Fuldaſ zehnjähriges Stiftungsfeſt. Alle Veranſtaltungen waren 
und Paderborn. In den Kreiſen der deutſchen Katholiken gut beſucht. 
wird das Vorgehen der Kirchenbehörde zur Schaffung r Divichaw, 17. Nov. Das erſte Jahr feines Be- 
eines einheitlichen Kirchengeſanges mit lebhafter Freude ſſtehens feierte geſtern Abend der D amenturn⸗ 
begrüßt werden. (Wiederholt, weil nur in einem Theilſverein in den Räumen des Stadtſchützengeſellſchafts⸗ 
hauſes. Es wurden ein Stabe und Ballreigen von den 
Turnerinnen unter großem Beifall aufgeführt. — Heute 
Abend feierte der katholiſche Geſellenverein 
ſein Herbſwergnügen mit Geſangsvorträgen, Theater- 
aufführung und Tanz. 

r. Neuſtadt Wpr., 18. Nov. Die Stadtſchule 
ſoll um zwei Klaſſen erweitert werden. Kürzlich hat 
eine eingehende Beſichtigung der einen Umbau zu unter⸗ 
ziehenden Räumlichkeiten in dem Gebäude der Stadt⸗ 
ſchule durch die Schul⸗ und Baudeputation ſtattgefunden, 
die beiden neuen Stellen ſollen bereits am 1. Januar 
beſetzt werden. — Am Freitag findet im Hotel Wodtke 
eine Mitglieder⸗Verſammlung der Ortsgruppe des 
deutſchen Oſtmarkenvereins ſtatt. 

h. Putzig, 17. Nov. Bei der geſtrigen Stadt- 
verordnetenwahl wurden neu bezw. wieder⸗ 
1 Je DER ie reje rk ARA fiau. wir bet naheſtehenden Perſonen und auch bei anderen 
Abtheilung kommt es zur Stich wabi zwifchen Kaufmann e ea oe nie Mazeſtat en O Ar EN j E ca An 
re no. und a 155 Siebau, des.] Saum) 5 Ahr Here Konfiioxielvai Reinhard. (Fileſelbe Gehellter aus allen Ständen gleſchfalls ihre Sprache 
gleichen in der dritten Abtheilung zwischen Kaufmann] Motette wie Vormittags) Beichte Morgens O4, Ihr. reden, fo wollen wir nicht verſäumen, an dieſer Stelle 
Boll in und Schuhmachermeiſter Palubigti. Beil Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der großen Sakristei nachdrücklich Leidende auf dieſe Sache hinzuweiſen, in⸗ 
der Wahl fielen auf erſteren 58 auf letzteren 56 Stimmen, (Eingang Frauengaſſe) Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. dem wir gleichzeitig aus einem längeren Artikel in 
2 Stimmen waren zerſplittert, jo daß alfo Herrn Bollin St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. einer ärztlichen Rundſchau noch das Nachſtehende zur 
nur eine Stimme an der abſoluten Majorität fehlte, Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Kennzeichnung des Verfahrens folgen laffen: „Die 

xx Elbing, 17, Nov. Die wirthſchaftliche Fer tae an fe! eae ee Bee Weidgnaside Kurmethode baſirt in eds nur auf 
12 5 Í 1 kz" wood są jaui die Tabak. Gqłiatincu. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Offermeyer.|einem Faktor, der leider im Leben fo wenig zu Worte 
: : s % Eine Einwirkung nach Beichte Morgens 9½ Uhr. Abends 5½ Uhr geiſtliches kommt — auf der Vernunft — —. Diejenigen, die es 
einer gewiſſen Richtung hin iſt nicht zu verkennen. Es Konzert für die Armen: und Krankenpflege der Gemeinde angeht, ſollten es nicht verſäumen, ſich mit dem Kur⸗ 
merden etwas billigere Zigarren bevorzugt. Anderer⸗ Gy. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends inſtitut „Spiro ſpero“ (Paul Weidhaas) in Niederlößnitz 
ae N tients ert ee 9 ie t ke 4 PODPIS von Herrn Konſiſtortalrath ic. ig ven in Sree IE au fe a Ps hat ſchon 

ip Es) e i : nen 4 > 5 oft die Erfahrung gemacht, daß „Wunder⸗Kuren“ nur 
ſchwer fält, die erforderlichen Zigarren herzustellen.“ St Trinitatis. Bormitiags 10 ubr Gere Prediger „Vernunft⸗Kuren“ find“. Soweil die erwähnte Aus⸗ 
Es fehlt an Arbeitskräften. Es kommen hier Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. laſſung. i î (174 


1 . 

nun ja faſt ausſchlkezlich weibliche Arbeitskräfte in ee Barbara.“ Woeiiteas 10 hr Herr Prediger Gubi 
Der Weihnachtskatalog des bekannten großen 
Verſandhauſes Heinrich Jordan, Hoflieferant 


Betracht. Männerchor: „Hier liegt vor Deiner Majeſtät“ von M. Haydn. 
= Berent, 17. November. Die Wiederherſtellung des] Nachm. Hg Her Ser Prediger Hevelke. e um 9½ Uhr. 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, in Berlin, 
Markgrafen ⸗Straße 104—107, ift erſchienen. Derſelbe 


abgebrannten Schullehrerſeminars jol ſo St. Petri und Pauli. Meſormirte Gemeinde.) Vormittags 

. werden, daß es ſchon zum 1. Oktober 1902 Hunde Herr Pfarrer Nauds. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 

ezogen werden kann. Den beurlaubten Seminariſten, mann. 4 ; ‚jenthält eine Zuſammenſtellung praktiſcher und nützlicher 

die durch das Feuer fämmtliche Wäſche und Kleider Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr eee % Bekleidungs⸗ und ner un Wache 

perl Gottesdienst, Beichte und Feier des Heil, Abendmahls Herr 9 1d Einrichtung 7 
erloren haben, ift der Urlaub noch bis zum 17. No- Diviſtonspfarrer Gruhl. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. welche fth durch beſondere Preiswürdigkeit und vor⸗ 

vember verlängert worden. St. Bartholomäi. Vormittags 10 uhr Herr Paftor Stengel. nehme Aufmachung vor allem zu Feſtgeſchenken eignen. 
Brieſen, 17. Nov. Beſchte um 9½ Uhr. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde Der Katalog, welcher auf Wuunſch gratis und poſtfrei 

in der Aula der Knabenschule in der Baumgartſchengaſſe. zugeſchickt wird, verräth übrigens auf ſeinem geſchmack⸗ 
odge Seicgnam. Borm. 9 Ube Here Superintendent bollen Deckel, daß ſchon bei Eintäufen von 10 Mk. an 


„| Bote, Die Beichte Morgens 9 Uhr. 3 £ 
GE Selon tor e niai 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. ein eleganter Kryſtall⸗Briefbeſchwerer als Weihnachts ⸗ 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. vrafent verabfolgt wird 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger at 


»e Sein fünfundzwanzigjähriges Lehrerjubilaum 
feierte am Schluß der verfloſſenen Woche der in Lehrer⸗ 
kreiſen beſonders beliebte und um das Vereinsweſen 
verdiente Lehrer an der „Niederſtädtiſchen Knaben⸗ 
jules, Herr A d. Paetſch. Der Lehrergeſangverein, 
deſſen treues Mitglied er ſeit dem Beſtehen deſſelben 
iſt und deſſen Feſte er ſo oft mit ſeinen ſchönen Liedern 
ſchmückte, brachte ihm am Freitag Abend ein Ständchen 
nebſt herzlichen Glückwünſchen, wobei Herr Konroſinski I 
im Namen „alter Freunde“ dem Jubilar einen Luther⸗ 
ſtuhl überreichte. Am Sonnabend verſammelte fih das 
Kollegium der Schule in der Wohnung des Gefeierten 
zu einem Herrenabend, bei dem Herr Rektor TEA 
einen warmherzigen Trinkſpruch ausbrachte. Auch das 
Kollegium hatte den Jubilar durch ein ſchönes Angebinds 

zjreut. Möge dem gejchigten Jugendführer noch eine 
lange Reihe von Lebensjahren beſchieden fein! 

Der Kaufmäuniſche Verein von 1870 hatte als 
Nachfeier feines Stiftungsfeſtes am Sonnabend Abend 
in den oberen Räumen des „Gambrinus“ einen Familien⸗ 
abend veranſtaltet. Die Betheiligung war wieder eine 
ſehr rege. Nach herzlichen Begrüßungsworten durch 
Herrn Auſt wechſelten muſikaliſche und geſangliche 
Darbietungen ſowie Vorträge ernſten und heiteren In⸗ 
halts in reicher Fülle mit einander ab. Frau Wolff⸗ 
Silberhammer erfreute mit ihrer wohlgeſchulten Sopran⸗ 
ſtimme durch den Vortrag mehrerer Lieder, ebenſo gab 
auch der bekannte und beliebte Tenoriſt Herr Voß 
mehrere Lieder zum Beſten. Den Schluß des wohl⸗ 
gelungenen Abends bildete ein Tänzchen, das erſt in 
den frühen Morgenſtunden ſein Ende erreichte. 

* Die Muſikgruppe des Danziger Lehrerinnen- 
Vereins hatte Sonntag Abend im Feſtſaale des 
„Danziger Hof“ zum Beſten des Unterſtützungsfonds 
des Vereins ein Kon 5 ert veranſtaltet, das gut beſucht 
war. Die inſtrumentalen und geſanglichen Darbietungen 
ſtanden durchweg auf der Höhe. Den Abend eröffnete 
die achthändig geſpielte Ouverture zu Nicolais „Luſtigen 
Weibern“. Fräulein Hedwig Braun⸗Königsberg, 
deren Mitwirkung auf der Geige die Mannigfaltigkeit 
der muſikaliſchen Genüſſe erhöhte, erfreute durch die 
fein ausgeführte Wiedergabe des zweiten und 
dritten Satzes von Mendelsſohns Violinkonzert. Mit 
drei Liedern, in denen ſie namentlich die jubelnde 
Freude in Schumann's Vertonung des köſtlichen „Er 
iſts“ von Mörike traf, erzielte Fräulein Rohleder 
einen tiefen Eindruck, während Fräulein Ziotowska 
mit zwei Klaviervorträgen warmen Beifall fand. Die 


Kirchliche Nachrichten 

für Mittwoch den 20. November (Bujjs und Bettäg). 

In den evangeliſchen eee für die Diaſpora⸗Anſtalt 
n Ko 


Mozart'ſche Sonate in D-dur fpielten die Damen Diller Mannhardt. 

und Pee a ee e 119 ſicherem Gefühl. ee Raed Vorm. 10 uhr Hauptgottesdtenſt 

Den Mittelpunkt des gut zuſammengeſtellten Programms € redige li 

nahm wiederum Fräulein Braun ein mit der ver⸗ Simone aie Sa Hal Dg pate: Alen ; 

lländnißinnig wiedergegebenen „Legende“ von Wieniawsti, 7 Uhr Bibeiſtunde. ger Grunewald. Freitag 71 \ = 

ben größten Beifall fand fie mit den feurigen Klängen iden nach Straßburg berufene Gtangel. : Inther, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr EET 
des „Hejve Kati“ von Hubay, die fie mit gewinnender ch eine Lotterie und ſonſtige] Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ N I, Mb. dem heufigen 
Friſche durch den Saal wirbeln und zittern ließ. Die] Veranſtaltungen gewonnen. Nach einigen einleitenden] gottesdienft derſelbe. | N === Stande dar Wissenschaft, 
Etude in Cis-moll von Chopin und „Siegmunds Liebes-] Botten desHerrn Generalſuperintendent D. Doeblin, Seil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr ; $ 5 nachweislich das beste, 
geſang“ von Wagner brachte Fräulein v. Carlomiy| Superintendent Doliva und Direktor Gennrich hielt der] _Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. ; => Mittel zur Pflege, 


i ; Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr]: N — 7 

ihm eigenen guj Saal der ka ng, Mauergang ent —= EE ju Zähne und des Mundes, 
Weiherede, Die 5 Poel, gung Herr General- Superintenden: 8 een 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 18114, Vormittags keine 
Predigt. Nachmittags 4 Uhr Predigt und Stiftungsfeſt des 
Frauenvereins. Herr Prediger Haupt. 


Herr Generalſupe rintendent mit der 


mit Erfolg zu Gehör, Fräulein Hoffmann ſan \ 
a A ton ergen dringenden Beredſamkeit die 


ſehr ausdrucksvoll und klangſchön drei Lieder, unter 

denen namentlich das Löweſche beſonderen Beifall fand. 

Mit Wärme gab Fräulein Lewy namentlich die 

Schumannſche Novellette wieder. Fräulein Brand t 

a's ge den Beſchluß mit wiederum drei Liedern Date Penone pint u 1 6 i whe 

ie ſicht i unde. ags Heiligungsverſammlung. 
chtlich erfreuten. Die Firma Weykopf hatte in Abends Feſlfeier. Donnerstag 1 ene ee 
Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des ee 
Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann ift 
herzlich eingeladen, 
Methodiſten⸗ Gemeinde, 

94, Uhr Predigt. 

glückliches Familien 

geladen. 


Geistgasse, 
Seamen’s 


Lehranſtalten angehörten. 
jahres herausſtellte, daß 
n, eee A Pfohl⸗ Ritterguts⸗ 
waren, wurde ein Lehrert Maſchke hier. 
dem fiğ 24 Lehrer betheiligten. 
dem Verein gue Beſtreitung feine 


geld 6 Mk., für die Vorſchulkurſe 4 M U it į fen, b | He i Hiltelstragge Bik, m Bahnhof Frodvithetraen 
meldung von 5½ Uhr ab. 


Elektrische Beleuchtung. (1434 
mmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


t 1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. Donnerstag me ee noy Meau EE 
Mitgliederbeiträge haben fich gegen das Vorjahr um jie, : 6 Uhr Abends Bibeljtunde, 9 0 ki 
Sumatismus =- 


f St. Hedwigs⸗ Kirche. „ gi r Hochamt und 
ben dae bie Welchſel ae Pierce demann, hi: 15 Doeri N Gicht, Reißen, Blajenteiden, Hautkrankheiten heilt Görd l 
z A : + e elmünde. orm. 9} arrer bering. eigen aſenleiden, He n heilt rdels Ą 
bes arm die aie 3 ie 8 Beichte 9 Uhr. l Uhr Herr P Gichtthee (65ten relsthee) Glänzende Attefte, Packet 1 Mk. 
r nöthig fein, das Schulg L Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9 uhr in Danzig bei Rich, Zachänischer, Minerva: Drogerie, 
gi erhöhen. Die Kurſe wurden in dem Haufe Langs Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer II. Damm 6, u. b. Clemons Leisiner, Hündegaſſe 119, (12760m 
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